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Das Kabinett Kerrivt gedilöel.
Die MnisterWe.

-bre Regierungserklärung am Dienstag .
^er nd ^Eis, 1t . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
«tH«

*? * Präsident der französischen Republik Gaston Doumergue
ifty . ^ E die heutige Nacht nicht im Elysöe , sondern noch in der
»m z

"
, .^ Eincn Luxemburg -Palais zugewiesenen Wohnung. Schon

«tjtCn
Är erschien er aber im Clysve und empfing um % 3 Uhr den

tt « ^ ^"Üdenten im Senat Boenvenu - Martin . mit dem
b«s J . Viertelstunde konferierte . Dieser erklärte nach dem Berlosien
^ ii» h ?' bah er Doumergue geraten habe , H e r r i o t mit der
sd,st ^ Etsbildung zu betrauen . Sodann wurde der Kammcrprä -P ^ inlevö empfangen , der eine viertel Stunde bei

verblieb und ebenfalls Herriot als künftigen Minister^
m^ -n empfahl .

^ "'" Ergue sodann in Begleitung des Ministerpräsi -
lich,, Parsal am Grab« des unbekannten Soldaten einen Kranz
«in hatte, kehrte er ins Elysee zurück und hatte mit H e r r i o t
tqfo,

" reiviertel st Lndige Besprechung . Beim Ver -
iklysöes sagte Herriot zu Journalisten: „Ich habe die

^*>0« ^ Abbildung übernommen ." Die genaue Zu
^

"stellung des neuen Ministeriums wird heute abend bekannt-
>«» ^

" werden , die Veröffentlichungder Ministerlifte wird morgen
^ <* ä * alt erfolgen. Die Regierungserklärung wird^ lten Dienstag in Kammer u «rd Senat verlesen werden ,
iettt

”
Werden die Interpellationen über die Eesamtpolitik der Re-

«, stattfinden . Herriot hofft , daß er am Samstag in LondonE>de, nnr mit Macdonald zu konferieren .
4 h,r j o t konferierte heute den ganzen Tag über mit politischen

m** Pamleve , Briand, «Lo» Blum , dem Präsidentender
^ b/ °"""'ision für auswärtig, Angelegenheiten Lucien Hubert
V Präsidenten der Finanzkommisiion des Senats Millies -

Letzterem verlangte er genaue Auskunft darüdrtz,
v * itc *m Budget für Ministerien und Unterftaatssekretariate'ist iugnng stehen, damit bei seiner Kabinettsbildung diese Kre-
sthtüberschritten werden . Das Kabinett ist im Augenblick noch' Nim ^ iig gebildet, wird aber wahrscheinlich folgende Zu -

^ s e tz u n g haben :
^ urfterpräsident und auswärtige Angelegenheiten: Herriot ,
!>î ^ inistcr : Senator Renault ,
^

^nzminister : Senator Elementel ,
^ Egsminister ; General Rollet ,"rin« : Abgeordneter Dumesnij ,
Uni

***5 , Abgeordneter Chautemps ,
ljt Senator Francois Albert ,seit und Hygiene: Abgeordneter Justin G o d a r ü ,°" 'en : Abgeordneter Daladier ,
T^ rvau : Teuillr .

Adgeorsnele, Rühnalot ,
^ !«En1liche Arbeiten : ScmNor Peytrah ,
^ Esreitx Gebiete : Dalbies .

l^uer heutigen Besprechung mit dem Senator Hubert gab
annt > das, er mit ihm die auswärtige Lage eingehend erör.

^e , sobald er d« Auhenministerium übernommen haben werde.

“ tis > Juni
f “ 11 e t s .) Das i

Endgüttig gebildel.
. . tDrahtmeldungunferesBe -
Kabinett Herriot ist um 10 Uhr abends^

die!»,? °Edem
*

sie Zusammensetzung ist mit
'
geringen Äbweichun' ue, die wir oben gemeldet haben.

^ Kabinettsbildung und Mililärkonlrotte.
Paris , 14 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .l

«l „^ Herriot :n den letzten Tagen wiederholt erklärt hatte ,
M t,

“
f1 etn« BerMmg des Generals N o l l e t als Kriegsminister

Ursj ^fE kan,,i jetzt gejagt werden daß mit dieser Ernennung aller
^ ij^ ^ lichksjt nach zu rechnen ist. Einer der persönlichen Mit -
ili "ep-^ riots erklärte dazu das, durch die Berufung Nollets in

>ine graste Schwierigkeit für Herriot beseitigt >ei .
. ! ung de : interalliierten Militärkontroll -

i t!e öceiLL1
.0 n stiest sich mcht zuletzt daran , dast für General Rollet

stelle vorhanden war . Nachdem er jetzt Kriegsministcr
n Auflösung der eralliierten Militärkommijsion leich-

jt Uebrigens war , .-isher immer Tradition der radikalen
in, nur in den 30er Jahren des 19 . Jahrhunderts , sondern^ avmett Rousteau dast ein General zum Kriegsminister er¬

Um den Senalsprösidenlen>
Paris, 14. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Fragen , welche jetzt die politische Oesfentlichkeit
du,-

" ' die Wahl des Senatspräsidenten , dessenk.
' »Ul » X-0:i Aiahl Doumergues in das Elysee frei wurde . Wir

i u g ,
n

.
*n den letzten Tagen daraus Hinweisen , dast die m e i-

" c a 1 e n Senatspräsidenten gewählt zu werden
^ 0 Der „ Jntransigeant

"
bestätigt heute diese Jnfor -

eriügt hinzu, daß Poincarö seine Kandidatur annchme,
•i,'

*' wen » ^ ' chen der nationalen Einigkeit gewählt würde , das
;A ff

"^4 die Linke des Senats ihre Stimme auf ihn vcr-
die größte Wahrscheinlichkeit, dast Poincars mit

Ästchen « ^ ksewählt werden würde , und damit hätte er einen
° lg erzielt und seine Bemühungen Doumergue zur

L^ Us ' der Republik zu verhelfen , hätten sich für ihn selbst
^ raa

l,t‘ ®incn früheren Präsidenten der Republik , der
^ Nbd? e<rrZ e> wird man im Senat nicht durchsallen lassen und
^ !». 1 lhi . v ^ flpliott f/ >4. A StA« (13aam . 4a Sn *.7 . . Reiben Jahre lang der erste Beamte der Republik«G letzt, da er diese Stellung nicht mehr zurückerlangen

hegu- "^1 der zweiten Stellung , nämlich der Semtspräsrdent-

Stresemann zum Grutz !
Am heutigen Sonntag weilt Herr Reichsauhenmimster

Dr . Stresemann in den Mauen « der Stadt Karlsruhe , um an
dem Vertretertag der Südwestdeutschen Arbeitsgemeinschaft der
Deutschen Volkspartei teilzunchmen . Alle politisch inter¬
essierten Kreise, welcher Partei sie sich auch zuzählen mögen , werden
es begrüßen, daß der Reichsaußenminister sich für Karlsruhe fteige-
macht hat und werden seiner großen heutigen Rede mit Spannung
entgegensehen. Es wird eine der Reden werden, die das Ohr der
ganzen Welt haben wird , wird sie doch in «inem Augenblick gehalten,
in dem die außenpolitische Athmosphäre unter Hochdruck steht . Un¬
streitig ist es auch einErfolgderdeutschenAußenpolitik ,
für die Dr . Stresemann nun bald ein Jahr verantwortlich zeichnet ,
daß Poincarö und nach ihm Millerand abgetreten sind, ein Zeichen
für die Umorientierung der Weltmächte, von der wir noch nicht
wiffen , ob sie Deutschland zum Schaden oder Vorteil gereichen wird .
Es ist dem Kabinett Marx -Stresemann gelungen , trotz Reichstags¬
auflösung und Neuwahl für die Politik vorläufig ein« Mehrheit im
Reichstag zu finden . Es zeugt für den realpolitischen Sinn Dr .
Stresemanns , wenn er und feine Parte « erklärt haben, daß sie in
dem gegenwärtigen Kabinett nur den Platzhalter für das dem -
nächstige , das sich auf eine viel stärkere Mehrheit stützen müßte, sehen
könnten. Dr . Stresemann hat sich seit Jahren für die Politik der
nationalen Mitte und eine Politik der positiven Verant¬
wortung eingesetzt . Aus dieser Erundeinstellung heraus hat er,
als die politische und wirtschaftliche Lage ihren Tiefftand erreicht
hatte und sogar , die Reichseinheit aufs Schwerste bedroht war , nach
dem Scheitern des Kabinetts Cuno die Regierung übernommen und,
wie man sich im einzelnen zu seinen politischen Taten auch Immer
stellen mag, doch das erreicht,

"daß Deutschland politisch
am Leben geblieben fft. Wir glauben feststellen zu dürfen,
daß Dr . Stresemann gerade in den letzten Wochen außerordentlich
an Volkstümlichkeit gewonnen hat und daß auch viele von denjenigen ,
die sich ihm parteimäßig entgegenstellen, im Grunde froh darüber
sind , daß ein so erfahrener und besonders für außenpolitische Arbeit
begabter Mann an der Spitze unserer außenpolitischen Geschäfte steht .

In einer mit Führerpersönlichkeiten nicht besonders reich gesegneten
Zeit grüßen wir Dr . Stresemann als den verantwortungsfreudigen
und mutigen Politiker und Staatsmann !

Aeichsregierung und Sachverständigengutachten
m. Berlin , 14 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leitung .) Das bedauerlich« Ergebnis des Echeiterns der Verhand¬
lungen um dsn Bürgerblock ist ^zunächst , daß das Gutachten wieder
mehr in den MittelMNkt der innerpolitischen Aussprache gerückt ist
als wünschenswert. So finden wir in deutschnationalen Blättern
die Ankündigung, daß die Reichsregieiung sich mit der Absicht trage ,
allerhand verfassungstechnische E .xperimente zu ma¬
chen , um die Zweidrittelmehrheit bei der Endabstimmung über das
Gutachten zu vermeiden, di« nicht zustande kommen würde , falls di«
Deutschnationalen in entschlossener Opposiition blieben. Dann wäre also
entweder das Schicksal des Gutachtens oder das des Reichstags er¬
neut gefährdet . Die Reichsregierung hat schon damals darauf hin-
gewiefen , daß sie daran gar nicht denkt . Es wird vermutlich richtig
sein , daß sie sich über die Derjassungstechnischen Grundlagen ein
Gutachten des Reichsjustizministeriums hat ausar¬
beiten lassen oder ausarbeiten lassen wird , aber erst dann , wenn sich
nach dem Abschluß der Verhandlungen ein Bild über das Gesamt¬
ergebnis der Eesetzesvorlagen gewinnen läßt , die aus der Annahme
des Sachverständigengutachtens notwendig werden. So weit sind
wir noch nicht , und bis dahin bleibt selbstverständlichauch die Frage ,
in wie weit eine Verfassungsänderung eintreten wird , offen .

In der kommenden Woche wird gewiffermaßen die zweite
Lesung der verschiedenen Statuten über die Jndustrieobligationen ,
über die Eisenbahnobligationen und die Gestaltung der neuen Bank
beginnen , zum Teil in Paris und zum Teil in Berlin . Die Eisen¬
bahnsachverständigen werden für Dienstag in Berlin erwartet , am
gleichen Tage wird vermutlich auch das Bankkomitee zusammen¬
treten , gleichzeitig ist auch der A u s w ä r t i g e A u s s ch u ß des
Reichstages einberufen . in dem vermutlich die Regierung über den
gegenwärtigen Stand der Dinge Mitteilung machen wird . Es ist
selbstverstä «tdlich , daß auch der R e i ch s r a t vor der endgültigen Fest¬
legung zu Worte komm «. Die Reichsregierung wird bisher wohl den
Weg inoffizieller Unterrichtung durch die Vertreter der Länder ge¬
wählt haben und wird sich wohl auch darauf gefaßt machen , daß sie
vereinzelt auf Einwände stößt . Wenn aber in einzelnen Zeitungen
beh>auptet wird , daß für den 20 . Juni be° eits eine Sitzung zum Aus¬
gleich etwaiger Differenzen einberüfen fein soll, so ist davon weder an
amtlicher Stelle des Reiches noch Preußens etwas bekannt, ebenso¬
wenig vo «r einer Note der Reichsregierung an die Botschasterkonfe-
renz, die bereits in Vorbereitung sein soll . Auch hier handelt es sich
um ein beabsichtigtes Mißverständnis . Es ist zwar richtig, daß die
Reichsregierung ihre Zustimmung zu dem Sachverständigengutachten
in Form einer Mantelnote auszusprechen beabsichtigt und daß die
Formulierung dieser Mantelnote auch bereits in der Ausarbeitung ist,
auch da aber handelt es sich vorderband lediglich um einen Entwurf .
Die Rote jelbst würde auch kaum an die Botschafterkonferenz, sondern
an die Repamtionskommission oder unmittelbar an di« einzelnen
Mächte gehen.

Umschau .
den 15 . Juni 1984.

Eigentlich hätten wir Deutsche in den letzten fünf Jahren UNS
endlich daran gewöhnen müssen — wenn wir es vor dem Krieg«
nicht getan haben, jo trägt saran das deutsche Volk in seiner Allge¬
meinheit nicht allein die Schuld — , die Weltereignisse auf staats - und
wirtfchastspolitischsm Gebiete intensiv zu verfolgen. Gewiß, gegenüber
früheren Zeiten ist hier eine kleine Besserung festzustellen . Allein
sehr häufig hat man dock) das Empfinden , daß, während man sich
im deutschen Reichsparlament , in den Landesparlamenten und dort ,
wo sonst noch Politik gemacht wird , um des Kaisers Bart streitet»die außenpolitischen Entwicklungen über uns hinweggchen, unsere In¬
teressen streifen, ja oft sogar sehr empfindlich berühren , ohne daß
das deutsche Volk auch nur Kenntnis davon nimmt . Die Folge davon
ist, daß andere für uns inzwischen denken und handeln , aber nicht
uni unserer schönen Augen willen oder gar aus Rücksicht auf irgend¬
welche Gerechtigkeitssorderungen, von denen wir so gerne träumen ,sondem ganz einfach deshalb , weil einsichtige Staatsmänner draußenin der weiten Welt glauben , der deutschen Mitarbeit an dem Ausbau
und Aufbau einer harmonisch und wirtschaftlich durchorganisierten
Welt nicht entbehrm zu können , Wollen wir aus dem Elend herausund wieder hochkommeu , so muß das deutsche Volk außenpolitisch
befies als bisher geschult werden ; es muß einsehen und verstehenlernen , aus welchen Gründen und Ursachen heraus die Dinge in derWelt diesen Lauf nehmen und nicht einen anderen . Und erst dann
wird ihm mamchcs, worüber heute weite Kreise den Kopf schütteln,verständlich werden ; erst dann wird cs aber auch befähigt fein, dazu
beizutrage-n, daß die Geschehnisse in eine Bahn geleitet weiden , diean dem nuin seit einem Jahrfünft drohenden Abgrund vorbei undwieder zu einem Ausstieg führt , den wir alle Ähnlichst erwarten .

Ueberall , wohin wir heute blicken , sehen wir volitische Hachspan -nung , im Westen sowohl wie im Osten. Am dem B a lkan , der schonseit urdenklichen Zeiten ein Eesahrenzentrum für den Frieden ist,folgt eine Kriscucrscheimmg der anderen , die auch uns Deutsch«mit Sorge zu erfüllen angetan ist . Die Berhältniffe liegen dortbeängstigend. Innerlich und in ihrem Verhältnis zu einander sinddi« Balkamstaaten noch nicht gefestigt genug, um dem russischen An¬bruch , auf die Meerengen und auf Konstantinopel , wie er erst kürzlichwieder in Reden Trotzkis und Krassins zu Tage getreten ist , von vorn¬herein « inen Damm zu setzen. Das beweisen die Vorgänge in Ru-mänien . Jugoslavien befindet sich seit Wochen in offener Staatskriseund zwar infolge seines auf die Spitze getriebenen Zentralismus .In Albanien wütet der Bürgerkrieg . Tirana und Elbaffan sindvon Len Aufständischen genommen und die von ihnen in Valona ein,
gesetzie provisorische Regierung hat sich unter dem Vorsitz des Erz¬
bischofs von Durazzo, Fan Roli , in eine endgültige umgewandelt undihren Mmtsantritt bereits allen Vertretern im Auslande miigeteilt ,ebenso den Vertretern der fremden Staaten in Tirana . Me grö¬ßeren Städte erklärten sich für diese Regierung Fan Roli und ersuch¬ten den Regierungschef, sofort nach Tirana zu kommen und die kon¬stituierende Versammlung einzuberusen. Die führenden Revolutio¬näre sind nahezu vollzählig bereits in Tirana versammelt . Fragtman sich nach den Gründen des Aufstandes , so darf man nicht außerAcht lassen , daß Achmed Bey seinerzeit selbst nur durch einen Staats¬
streich ans Ruder gekommen ist, indem er die damalige RegierungPandel Vangel «, Hassan Pristina und Ilias Vrioni zumSturz brachte. Die jetzige Bewegung ist gegen die Begsgerichtet, weil diese vermöge if-res großen Grundbesitzes und fastfeudalen Einflusses das Land in Unruhe halten . Da war zuerst EsiadPascha, anfangs die rechte Hand des Fürsten von Wied , den er aber
später verdrängte . Dann waren Aquif Pascha und Schefkct Pascha,zwei Schwäger» aber Todfeinde, die wegen eben dieser persönlichenFeindschaft das Land nicht zur Ruhe kommen ließen. Den Begs kannman nur über ihren großen Grundbesitz zu Leibe rücken . Das Landleidet unter dem Mangel an landwirtschaftlichen Arbeitern und di«
gesamte Bevölkerung Albaniens , in dem etwa 4 Millionen Menschenbequem Nahrung finden könnten, betrügt nur 800 0Ü0, Die Vorgängein diesem Lande verfolgen namentlich die Italiener mit großemInteresse , die Kriegsschiffe an die albanische Küste geschickt haben.Wenn sie bchaiipten, daß diese nur zur Beobachtung ausgesandt wordenseien , so liegt für uns kein Grund vor , diese Behauptung auch zuglchuben . Seit einiger Zeit hat sich auch das Einvernehmen zwischendem Präsidenten V Türkischen Republik , Mustafa Kemal
Pascha, und einer Anzahl seiner oimflußreickisten und bisher wichtigstenMitarbeiter ziemlich gelockert . Daraus ergeben sich für die Türkei
Probleme , die um so mehr von einschneidender Bedeutung sind, als
die führenden Personen in der türkischen Politik zum größten Teil
jene Rolle spielen müssen , die andererorts den Parteien mit ihren
Programmen und ihren Organisationen zufällt. Eine Anzahl der
treuesten Mitarbeiter Kemal Paschas ist von ihm bereits ganz ab¬
gerückt, >0 neben Refet Pascha noch Reuf Bey, der. türkische Minister¬
präsident tdährend der beiden Lausanner Konferenzen, ferner KiazimKarabekir Pascha, der als Kommandant der Ostfront die Kämpfe
gegen die Armenier leitete , außerdem Ali Fuad Pascha, dc-r gleich¬
falls einer der Armeekommandanten Kemals war . Alle vier haben
sich als Abgeordnete von Konstantinopel in die Nationalversammlung
wählen lassen . Konstantiniopel hat aber einen gewissermaßen oppo¬
sitionellen Gharakter , denn es wird seit der politischen Spaltung von
Mustafa Kemal gemieden, sodaß der alten Hauptstadt die Rehabilitie¬
rung durch das herrschende Regime noch fehlt. Die außenpolitischen
Schwierigleiten der Türkei werden kaum früher eine Lösung finden,als bis die Unklarhei .en ihrer inneren Lage beseitigt sein werden.

Während wir im nahen Osten Krieg und Kriegsgeschrei im
Gange sehen, ist der ferne Osten der Mittelpunkt von Vorgängen , die
eine Umformung der Machtgruppen am Stillen Ozean vorzudereiten
scheinen . China hat Rußland anerkannt . Rußland hat sich diese
Anerkennung auch etwas kosten lassen . Es erkennt die äußere
Mongolei als integralen Teil Chinas an , zieht die Sowjettruppen
von dort zurück, verzichtet auf Exterritorialität für seinen Besitzanterl
nttO fein« Beamten an der chinesischen Ostbcchn und »errichtet rocht*
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auf alle Konzessionen in China mit der Verpflichtung , sie auch an eine
dritte Macht zu übertragen . Zn Japan ist das Kabinett Kishura
zurückgetreten als eine Folge der Neuwahlen am 10 . Mai . Sein Nach¬
folger ist Eraf Kalo geworden , besten Partei im Jahre 1914 die
Kriegserklärung gegen uns durchgesetzt hat . Kato hatte bei seiner
Kabinettsbildung verhältnismäßig leichte Arbeit , denn hinter ihm
stehen die 145 Abgeordneten der alten Oppositionspartei der Kenseikai
(Industrielle , Bankiers , Händler usw .) , die 105 Abgeordneten der

Seyirkcn (Grundbefftzervertreter ) , 31 Abgeordnete vom Kakushinklub
und ein guter Teil der 65 „Wilden "

. Im ganzen zählt das japanische
Parlament 471 Abgeordnete , also beinahe soviel « wie der Deutsche
Reichstag . Allerdings ist der japanische „Parlamentarismus " ein
etwas sonderbares Gebilde . Von 55 Millionen Einwohnern sind nur
etwa 8 Millionen im Besitze des Wahlrechts und diese Begünstigten
entstammen den besitzenden Klasten . Bei einem allgemeinen Wahl¬
recht , wie wir es haben , würde die Arbeiterpartei eine starke Rolle

spielen . Kato wird das Verhältnis Japans zu Amerika

nicht bestern können , das beweisen die amerikanischen Prestestimmen
aus Anlaß seiner Ernennung zum Ministerpräsidenten . Den Ein¬

wanderungsstreit zwischen dea beiden Küstenmächten des Stillen

Ozeans wollen wir an dieser Stelle nicht weiter erörtern ; er ist be¬

kanntlich schon alt und hat bereits fo manchesmal die Kriegsgefahr
an die Wand gemalt . Aber man darf nicht übersehen die ungewöhn¬
liche Heftigkeit in der Kundgabe der sonst so beherrschten japanischen
Empfindungen (Angriffe auf Amerikaner in Tokio , Schließung aller

amerikanischer Kinos in Japan , Beschimpfung des Geschäftsträgers
der Vereinigten Staaten usw .) in dem Augenblick , in dem ein be¬

ständig fortschreitendes „Erwachen " des gesamten Ostens wahrzu¬

nehmen ist. in dem China und Rußland sich geeinigt haben .
So sehen wir überall Brandstellen . Die Feuerwächter in Genf ,

London und Paris werden , wenn auch nicht von heute auf morgen ,
aber in absehbarer Zeit Arbeit in Hülle und Fülle vorfinden .

M . H.

j 3)| c ÖCt J
Ausführung . des Dawesgutachtens auszuarbeitendeir

Ermordung eines italienischen Abgeordneten.
10 Rom , 13. Juni . Matteotti , ein junger heißblütiger so¬

zialistischer Abgeordneter , ist auf unerklärliche Weise plötz¬

lich verschwunden Angeblich ist er in einem Automobil ent¬

ehrt worden . Wie der Fürsprecher Capalli der Polizei mit¬

teilte , hat er von einer abgelegenen Straße Roms von seiner Woh¬

nung
'
aus zugesehen, wie am Dienstag nachmittag Unbekannte einen

graugekleideten Mann festhielten und gewaltsam in ein Auto¬

mobil schleppten , mit dem sie davonftrhreu .
Nach einer in später Abendstunde angelangten Erdung der

Tribun « wurde der Leichnam des fozialistichen Abgeordneten
Matteotti an der Straße von Rico aufgesundeu .

Zur Ermordung Matteottis wird noch gemeldet : Im ganzen
wurden neun Personen verhaftet . Die aufsehenerregendste
Verhaftung ist die des Direktors des offiziösen „Eorriere d 'Jtalia "

Pilipelli . Auch der Anterstaatssekretäi Finzi ist in di« Märe
verwickelt . Zweifellos wollte Matteoti über eine Bestechumgs>

affäre , die voir Regierungsseite ansgegangen war , in den Kammer
eine Rede halten . Die Faszisten erfuhren davon , bemächtigten sich
seiner Person und führten ihn in die Nähe von Furbara , wo die Leiche
Matteottis in einer Grotte aufgefunden wurde . Matteotti war
der Schädel eingeschlagen . Der Leichnam wies auch meh¬
rere Stichwunden auf . In ganz Italien herrscht ungeheuere Auf¬

regung . Mussolini soll mit der Faust auf den Tisch geschlagen
und erklärt haben , daß der Fall restlos aufgeklärt werden müsie und

er verbiete jedermann , aus dem Fall eine politiche Spekulation zu
machen.

Unannehmbare Forderungen -er Wicnm.
TU . Berlin , 14. Juni (Drahtbericht .) Entgegen der von eini¬

gen Zeitungen gebrachten Meldung , baß die Micum in ihrer ersten
Sitzung mit den Industriellen des Ruhrgebietes über die Verlänge -

vung der bekanntlich am 15. Juni ablaufenden Micumverträge eine
entgegenkommende Haltung gezeigt habe , erfahren wir von unterrich¬
teter Seite , daß sich die Micum im Gegenteil auf einen völlig
intranfigeanten Standpunkt gestellt hat . So ver¬
langte die Micum . daß die Verträge unbedingt und frtftlos bis zu
einer Eesamtregelung der Reparationsfrage verlängert werden sollen
und drohte an , daß , wenn bis 15. Juni die Zusage zur fristlosen Ver¬
längerung nicht unterzeichnet sei . dann alle Sanktionen wieder
in Kraft gesetzt würden . Diese Forderung fft für die durch die kost-'

spiekige Ausführung der Micumverträgc völlig erschöpfte Ruhr -
induftrie unannehmbar .

Die Reparationsabgabe.
TA . Berlin , 14. Juni . (Drahtbericht .) Wie uns von zustän¬

diger Seite mitgetilt wird , ist das am 23 . Februar zwischen der

deutschen und englischen Regierung abgeschlossene Abkommen über
die Herabsetzung der Reparationsabgabe von 26 auf 5 Prozent
auf die von Deutschland nach England eingeführten Waren bis zur
Inkraftsetzung des Sachverständigengutachtens vtzülängert worden .
Das Abkommen war ursprünglich mit einer Mindestdauer bis 18.
April vereinbart und alsdann bis 15 . Juni verlängert wordn . Die
nochmalige Verlängerung ist erforderlich gewesen , weil entgegen der
ursprünglich gehegten Erwartung die Gesamtregelung der Repa¬
rationsfrage unter Einschluß der englischen Reparationsabgabe in¬
zwischen noch nicht erfolgt ist.

bahn behoben.
Eine Einigung erzielt .

TU . Berlin , 14. Juni . ( Eigener Drahtbericht .) Me « e Telv -
graphen -Union erfährt , haben die heutigen Verhandlungen zwischen
der Reichsregiernng und den Spitzenorganisationen der Gewerkschaften
über die Differenzen bei der Reichsbahn z« einer Einigung ge¬
führt . Damit kann der drohende Berkehrsftreik als
vermieden angesehen werden .

Im Einzelnen erfährt die Telcgraphen -Union noch folgen¬
des : Di « Verhandlungen fanden in der Reichskanzlei statt und

würfe notwendig fei , fo ist dem gegenüber festzustellen , daß
tag genügend Material vorliegt , um zu dem festgesetzten
parlamentarische Arbeit aufnehmen zu können. Sollten jedoch " $
gewöhnliche Ereignisse emtreten , so wird der Reichstagspräfidcm
zögern , sich mit dem Aeltestenrat in Verbindung zu setzen , um
frühere Einberufung anzuberaumen .

Um die Regierungsbildung in Bayern.
Eine Erklärung des Völkischen Blocks. _ _

Eh-. Sch . München , 14 . Juni . (Drahtmelduna unseres
erftatters .) Der Pressedienst des Völkischen Blocks veroy ^
licht in Beantwortung der Kundgebung aus der Deutschnanm^
Volkspartei und der Bayerischen Volkspartei eine Erklärung .

dauerten von 11 Uhr vormittags bis kurz nach 2 Uhr nachmittags . *s UTt*et anderem heißt , daß der Völkische Block schonder
chung vom 6 . Jmn femgeblleben wäre , hatte er gewußt , daß es
eT )f&T 0 ‘ittie nh ^r rth (3 (hhf *h1iA ii -m kiu» SttrlHiün/t oim >r ©rtttltttOtt v03Don Regierung ?seile nahmen daran teil der Reichskanzler und die be¬

teiligten Ressorts , das Reichsverkehrsministerium . das Reichsfinanz -
minffterium und das Reichswirtfchastsministsrium . Von Gewerk-
schafisfeite waren Vertreter der drei großen Spitzenorganifationen ,
der Deutsche Gewerkschaftsbund , der Allgemeine Deutsche Gewerk-
schafisbund , der Gewerkschaftsring und außerdem je noch ein Ver¬
treter der drei Eisenbahnerorganisationen . Wie aus gewerkschaft¬
lichen Kreisen mitgeterlt wird , herrschte bei den Gerverkschastsvertre-
tern allgemein der Eindruck, daß die Rrichsregierung sich bemühte ,
den Interessen und Wünschen der Eisenbahner in jeder Beziehung
entgegenzukvmmen . Das erzielte Ergebnis entspricht zwar nicht ganz
dem , was die Gewerkschaften gefordert hatten , sie erklärten sich aber
angesichts dieses Ergebnisses außer Stande , ihren Mitgliedern einen
Streik zu empfehlen .

Was die Lohnfrage anlangt , so hat sich die Regierung
bereit erklärt , den schlechter bezahlten Eisenbahnern statt zwei Pfen¬
nig fünf Pfennig auf den Stnndenlohn zuzulegen ; ferner hat sich die
Negierung bereit erklärt , auf die zehnte Arbeitsstunde der Ober¬
bauarbeiter (Streckenarbeiter ) zu verzichten . Dagegen ist es den Ge¬
werkschaften nicht gelungen , einen besonderen Zuschlag für die Lohn¬
stunden zu erreichen . Ueber die Dienstvorschriften still in
kurzer Zeit neu verhandelt werden . Am Montag finden im
Reichsverkehrsministerium mit den Eisenbahnerorganisationen Be¬

sprechungen über die weitere Durchführung des heute erzielten Er
gebniffes statt . Selbstverständlich weiden die radikalen Elemente
versuchen, trotz dieses Resultates die Eisenbahner zum Streik aufzu¬
putschen, die Gewerkschaften werden jedoch , wie »ns ans gewerk¬
schaftlichen Kreisen ausdrücklich versichert wird , alles zu tun , um -diese
Absicht zu verhindern .

Ausnahnretarif für Bergdauprod «k!e.
TU . Este» , 14. Juni . (Drahtbericht .) Laut „Rheinisch -West¬

fälischer Zeitung " hat die Reichsbahndirektion Köln heute einen
Ausnahmetarif für Steinkohlen , Sternkohlenbriketts , Äots ,
Braunkohlen , Braunkohlenbriketts im Rhein —Mam -Wasserunffchlags -
verkehr veröffentlicht . Das Ergebnis der langwierigen Besprechungen
ist . fiir di« Ruhrkohle und die rheinische Braunkohle einen besseren
Umschlag in den Rheinhäfen Deuffchlayds und den benachbarten
im Ausland « zu erlangen . Der Tarff gilt fiir die Häfen Mann¬
heim , Frankfurt a . M , Karlsruhe . Kehl und Aschaffenburg .
Wenn der Tarif auch noch nicht den dringendsten Bedürfnissen des
Ruhrkohlerwerbrauches entspricht, so bietet er doch gewisse Erleichte¬
rungen gegenüber der bisherigen Lage .

Aus Sem sozialdemokratischen Parteitag ,
TU . Berlin , 14. Juni . (Drahtbericht .) Bor Eintritt in dbe Ta¬

gesordnung ergriff der Parteivorfitzende Wels anläßlich der Eumvr-
drmg des italienischen Kammermstgliedes Matteotti das Wort zu
einem Nachruf : Das italienische Kammermitglied Matteotti ist
dem Stahl von Meuchelmördern zum Opfer gefallen . (Der Partei¬
tag erhebt sich .) In ihm verliert der internationaile SoMatismws
eines seiner fähigsten und besten Mitglieder . Matteotti ist ein Opfer
des Diktators Mussolini und seiner ausgehetzten Banditenbanden ge¬
worden .

Hierauf wird die Resolution , die di« Zugehörigkeit Mr i ni e r -
nationalen Arbeiterhilfe als unverei -nbl« ti# t der Mit¬
gliedschaft zur Sozialdemokratie erklärte , einstimmig angenommen .
Der Vorstand gedachte ferner mit teilnehmenden Worten des schweren
Eisenbahnunglücks auf dem Wannseebahnhof . — Der Führer des
Landarbesterverbandes , Schmidt -Döberitz , verlangte eine Neu¬
regelung der Bodenverteilung , & r Bodennutzung und der
BodenbswirtfHaftung . Popp -Wien begrüßte nachträglich den Partei¬
tag im Namen der österreichischen SoziaÄemokratie .

Es folgt dann das Referat „Die Reichstagswahlea » und
die Sozialdemokratie "

, das von Dr . Hilferding erstat¬
tet wird . Er weist besonders darauf hi« , daß die Privatmonopobn
anfangen , den Staat und die Wirtschaft zu beherrschen. Man muffe
im Zu-sammenhang bleiben mü den lebenden Arbeiterimaffen . das f«
das Geheimnis des Erfolges Macdonalds Politik habe (Erfolg ge¬
habt . Bald werde für ganz Europa der große Verföhnnngstag an -
brechen. Die Annahme des Gutachtens werde den Weg dazu
bahnen und ebnen . Die Sozialdemokratie fei entschlossen, sich dafist
mit allen Etteln einzusetzrn und eventuell einen Volksentscheid
anzurufen . Das Instrument der niuen Friedenspolitik müsst der
Völkerbund sein . Die deutsche Regierung muffe alle Bedenken gegen
den Eintritt in den Völkerbund fallen kaffen .

Am die Einberufung des Reichstags .
Berlin , 14. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrtft -

leitung .) Wie uns der Präsident des Reichstages . Exzellenz Wall - ,4 u^ -.
raf mitteilt , liegt es nicht in feiner Absicht, den Reichstag später als
am 24. Juni zusammentreten zu laffen , Wenn ein Berliner Abend¬
blatt behauptet , daß eine Verschiebung des Reichstagsbeginns wegen

erster Linie oder ausschließlich um die Bildung einer Koalition •>- ff)
Dem Völkischen Block sti es darauf angekommen , hauptsächlich
fahren , ob im alten Fahrwasser weiter gesteuert werden soll oder
und dafür sei gerade die Personenfrage von vorwiegender
gewesen . Demi wie solle ein Regierungsprogramm aufgestellt
wenn es nicht durch Persönlichkeiten gesichert sei. Der Völkische
lehn« keine Verantwortlichkeit ab , sondern habe , nachdem dre
zprechungen nichts weiteres ergaben als das Bestehen der
Äolkspartei auf der Frage nach der Bereitwilligkeit zur ,
feine klare Antwort erteilt . Auf di« Einstellung und Zielrichum«^
neuen Regierung komme es an , nicht aber darauf , wie !*<

'
^ &-

neu gebildet werde . Die Versammlung des Völkischen Blocks ^
Juni fei fiir den einstimmig gefaßten Beschluß der Fraktion 00
Juni ' in jeder Beziehung völlig belanglos gewesen .

Wer wird bayerischer MinisterprSfi - eni ?
TU . München , 14 . Juni . (Drahtbericht .) Während

„München - Augsburger Abendzeitung " den
Reichsjustizminifter Dr . Emminger als den mutME ^
bayerischen Ministerpräsidenten nennt , betont das frühere D j
Bayerischen Volkspartei , der „Bayerische Kurier ",
bei den bisherigen Verhandlungen die Perfonenfrag «

nicht angeschnitten habe .
Separaiisittche Pulfchpläne i« Ser Psalz ^^ ,

TU . Speyer . 14 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Am oergM^ A
Mittwoch fand , wie jetzt bekannt wird , bei der französischen
delegation in Speyer eine zweistündige Konferenz statt ,
Separatistenführer und die Vorstandsmitglieder der
„Rheinischen Arbeiterpartei " teilnahmen . Sehr bezeichnend ^
daß General de Metz seine alten Pläne noch n * y
gegeben hat , ist der Umstand , daß bei dem Oberleutnant
guter vom Stabe des Generals de Metz die berüchtigten ^ et*
tiftenfiihrex Schmitz - Epver und Salzberg , welch
im rechtsrheinischen Deutschland wegen Betrugs und Unteri«?‘

^
mit Gefängnis vorbestrafter Pole ist , fast täglich ein- und aus» ^
Die planmäßige Begünstigung der Separatisten in der Pfalz
aus dem Verhalten der Bezirksdelegierten hervor . Diest ?e»

neuerdings , daß die während der Separatistenherrschast an 5 #
Mischen Bezirksämter geleisteten Beträge für die Ausstellung ^
gültiger SeparatistenjaMarten . Wandergewerbescheine usw . v" ^
ordnungsmäßigen Behörden bei der Ausstellung neuer
weise ausgerechnet werden . Die offenbare Begünstigung
tisten in der Pfalz soll diesen vor Augen fiihren , daß sie
neuen Putsch , wie er jetzt vom Rheinland « aus geplant zu sttN 0-

ans die UirterstiitzMig des Generals de Metz rechnen können.

3mtt ‘Potsdamer Eisenbahnunglück . ^
, K Berlin , 14 . Juni . (Drahtbericht .) Wie die Blätter
- Potsdamer (Effenbahnunfall erfahren , wurde der F a h r 0

JjjitjJ
'

leit er . auf dessen Verschulden das Unglück wahrscheinlich v£E gr
führen ist, nach erfolgter Aufnahme des Tatbestandes in 5 “ 1
n -j -iu n . e a .

Selbstmord eines engllfche« Journalisten- .- p
WTB . Köln , 14. Juni . Der Berichterstatter der "* " 5 &

München, Baker , wurde heute morgen in einem hiesigen v ®'
c f \>

-or während seines Kölner Besuches wohnte , erf <f) 0
gesunden Baker war in den Jahren 1929—1922 bei ft*1 J

„Cologne Post " redaktionell tätig und ging von hier nach ^

Der Grund des Selbstmordes ist unbekannt .

Tages -Anzeiger .
( RSderes stetz« tm . Jnleruteme« .)

Sonntag, de« lü. JMai.
raadeoiheat« : »Di« Nledermans - , 7—19 Uhr. „
« onrerthanS: Rede Stvesemam» , vovm. tl Mr .
Bad . Lichtspirle — SonzerthauS: Bortraa : „M4t dem

- kcht« narb -SItdhmerillr- , 4 und 8 Mr . . ^
Gtadtaarten: PrmnemMekonsett 11—42 Mr , Konzerte 30—* „

S- M l Mr . M
Verein diIdent« ®iiimi<««i»aa*cje»*tuw9 mtt .

»Lerlhv .uK.
“

Bad. Lavdcsverbaad für SeLchtalhreM : t
GnHbrMptel auf itwim K .F .V .-Map , 2 und Ztzt Mr .

S C. PYSnst: Wettspiele Ider 2. ,«td 3. Mmmlchaist «oge« ^ ,
und 2 . im Stadion , 143 und 4 Mr . . ,

F.C. Mithlbnrn : Wett,Diele geyen Beierthe« A . H ., 3. E "
schalt, ZM>, VA 4 Mr Mldhldu-oger Ptap . ^

S .fJB. Südstadl : Wettspiel gegen $cr«$K, 2 nnb VA lM - —
“

Wernmnia -Sportfreunde und F.C. Baden : Watzetwvekdm»
park mit FutzdaMV -iel und ManustkaP -zCimpien. 19 Uhr . ^yt

"
Gesangverein Siingertiyt: Bo»ksli«dert»g im BurschMM * ''

Naturtheater in Durla» tLerchenberg) : .Im Wethen 1

Stiidt . Konzerthaus:
Mo»«»« , den IS. Juni .
. Die fünf Fnmrfurder- , 70 - HOI# *

Unsere heutige Beilage „Volk »nd Heimat " enthält folgende
Beiträge : Die Fortsetzung der Novelle von Wilhelm Schäfer :
Winckelmanns Ende ; von Otto Eris Buffe : Badische
Heimatdichtung , und von Alfred Krams : Au >s de -r Franzo -
senzeit vor 199 Jahren .

Baöisches Lanbeslheater.
„T«e Reifterstnqer von Rür »L« g" von Richard Wagner .

Diese aemütvolle und humorverklärte Oper von Richard Wagner
hat einen Lieblingsplatz im Herzen Mlseres deutschen Volkes . Im
Mittelpunkr steht die urdeutfche Gestalt Hans Sachs . Er hat sich
trotz seiner Pietät für das Ueberlieferte , ein stohes und empfängliches
Herz für sas Neue bewahrt und ist nicht im Formelkram pedantisch
verknöchert. Kammersänger Büttner zählt ihn zu seinen LestenPartren .Er
aibt ihn wundervoll menschlich durchfühft von Milde , leiser Schakk-
hastigkcst und dem Tiefblick der Seele . Wir wiffen seine Darbietung
als einel Nr besten aui unseren deutschen Bühnen zu schätzen. Hoffent¬
lich bleib, dieser Meistersinger noch lange unserer Bühne erhalten .

Be » dt, Ehrung im dritten Akt brach impulsiver und anhaltender
Bestall los tznd hielt bis zum Fallen des Vorhanges an . Bereits nach
dem zweiten Akt wurde er durch zwei prächtige Vorbeerkränze von
Staat und Stadt geehrt . Bravo Max Büttner !

Beckmesser , mit dem selbstgefälligen Mäntelchen des Gecken , aus
deffen Falten der Eigendünkel schaut, wurde durch Kammersänger
Hans Bussard wirkungsvoll verkörpert , da und dort aber leicht
karikaturistisch gestrichelt.

Unsere neu verpflichtete jugendlich -dramatische Sängerin Maki
Fanz brachte blühenden , warmen Klang und anmutige Jugend auf
die Bühne . Mehr Ritterlichkeit und sonnige Hoheit wäre dem Walter
Stolzing von Rudolf V a l v e zu wünschen. Mit heiterem Spieltalent
gab Albert Peters einen musikalisch sicheren David . Angenehm
fiel uns Victoria Brever - Hoffmann als Magdalene auf , des¬
gleichen Walter Schneider vom Opernhaus Frankfurt , den wir
als prächtigen Sänger kennen lernten .

Eine besondere Bedeutung erhielt der Abend durch die musikalische
Leitung des Generalmusikdirektors Ferdinand Wagner (Nürnberg ) .
Ueber sejue Zeitmaße koiw « um d̂a rmd bort,a >ch« cer Anstcht jeiu . Da¬

rüber hinweg und über manche Unausgeglichenheit im Klanglichen j nicht ohne immer noch heimlich verehrend und doch mit
wurde aber überall ein inneres Verhältnis zur Partitur ersichtlich, die
Ferdinand Wagner mit ursprünglicher Frische und Kraft ausdeutete .
Feststehen darf , daß er ein Dirigent von außergewöhnlichen nwstkali -
schen Qualitäten ist, von jugendlich -vorwärtsdrängendem , oft drauf¬
gängerischem Temperament . Störend wirkt ein Uebermatz äußerer
Bewegungen . Aber fein Musizieren ist so frisch und warm , läßt den
Schlag seines jungen , begeisterten Herzens fühlen , daß man ihm willig
folgt . Eine prachtvolle Leistung war der Ausbau der Prügelszene . Be¬
geisterter Beifall rief ihn bereits nach dem zweiten Akt. Am Schluß
wollten die Hervorrufe kein Ende nehmen .

Ferdinand Wagner wurde eine so herzliche Aufnahme zuteil , und
seine Direktion stt von einem so erhebenden Eindruck, daß wir mit der
Möglichkeit rechnen dürfen , ihn vielleicht näher kennen zu lernen , üe .

Das Wieberfehe«.
Don Ludwig Bäte .

Zweiunddreißig Jahre waren es her, als er sich heimlich mit ihr
rerlo -bt hatte . Sie war damals neunzehn , er vierundzwanzlg Jahre
alt , gerade mit seinem pharmazeutischen Studium fertig und seit eui
paar Monaten Provisor in der Heimatstadt . Doch hatte sich ihr
Vater bestimmt gegen eine Verbindung erklärt und führt« seine Ab¬
sicht , sie M trennen , mit Unerbittlichkeit durch , so sehr ihn bas im
Ebrunde seines leicht gerührten Herzens auch schmerzen mochte. Nicht,
daß ihm der junge Apotheker gerade mißfallen hätte , doch wider¬
strebte dem Friesen aus uralter Sitte , einem so nahen Angehörigen
anderer Konfession zu wiffen , st» fern i-hm eigentlich jedes kirchliche
Bekenntnis lag . Unb dann wußte er , daß seine süddeutsche Be-
schwingtheit , die sie am meisten hingezogen , sich niemals in dem
Ernst und der unwandelbaren Stete des nordschen Landes wohlfühlen
werde . Und daß seine Tochter jemals ganz aufgehen und damit einen
trotz allem bestimmten Zug ihres Wesens veräußern könne, schien ihm
undenkbar . Letzten Endes spielt « auch ein wenig eingeseffmren Fami -

ienstolzes mit , der das zättlich gehütete einzige Kind der frühoer -
storbenen Frau nicht dem im Grunde unbeheimateten Sohn « eines
Eisenbahnbeamten geben wollte .

Sie hatte sich gefügt , und er hatte seine Stelle verlassen und in
einer kleinen niederrheinischen Stadt Brot gefunden , wo er sich nachik t UviilvU luvvrwtf . vuiv; «w u f**»ß ,WMf *vj» v*»» wihh' » »»»»

-einiger Zeit mit der Tochter des dortigea Arztos wechei!r<ttet ^hat^e, ,r -a «s dcmen das ^dunlpße uM kkhgmd g ^ ^ nte ^ GuBitnjP *

Gefühl der Bitterkeit vor dem Altar seiner ersten Liebe ft“®

beugen , so ungerecht er das auch gegen die stille , feine n w a
geheiratet , empfand .

Etta Petersan war nach des Vaters Tode in dem ft***?*:# , j
Hauche an der Küste geblieben und hatte sick nicht ^ ^ VotesM
dem Beftuhe einer jungen Freundin , die sie in dem jurä «
naheliegenden Badeorte kennen gelernt hatte , erfuhr st* fät
daß er in der Nähe des Wohnorts ihrer Gastgeber J>ot<v iAVfa A
Jahren eine kleine Landapotheke gekauft habe , und 9*
auszusuchen. 8 k hatte i^ n einige Tage vorher ê 'aLer o>ZM
einen Brief bekom-men , in dem trotz der ruhigen Fassung
Sätze , so schien es ihr , doch noch ein Anhauch der alten ^
und ein Fünkchen der ungestorbenen Liebe lebte .

Der Gatte der Freundin begleitete sie . Er hatte
-Bitte ablehnen wollen , fiihlte aber bald , daß seine Anwes ^ ^ d ^

^Stockungen im Beisammensein der alten Leute Überdrucken
gleichen würde . fut M

Es war ein ungewohnt klarer und milder Hervittag . ^
Hof der Kleinstadt war es zu dieser frühen Mittagsstunde gcr*

fast als in den leeren Straßen . Nur daß manchmal von.
über liegenden Apfelbäumen , die sich einen grünen Hang - . »Mß
ein paar späte Wucherblumen schimmetten , hinaufwoiv
eine Frucht fiel , bis dann der Zug einlief , der sie in
stündiger Fahtt zur Station des reichlich anderthalb 0

jjA
fevnleu Dorfes brachte

Es holte sie keiner ab . Ihm als Apotheker war esv
und Frau und Tochter mochten im Haufe zu tun 1
auch gründlich vorbereiten "

, wie der Begleiter , der itzr -W *

ftmgenheit anmerkte , scherzend meinte . Ein Wagon w ^
um diese Zeit , da überall schon die Kartoffelfeuer brannten , a

aufzutreiben gewffen sein .
So ging man langsam über eine schöne , pappeluMN »

^ ^
straffe, die sich eine Weile durch ebenes Land zog. Ein ^ tfi JL tn»

Ruch von letztem Heu . der fich mit dem eigentümlichen --

kender Kräuter am Wegrand « und dem beklemmenden
&

Staubes mischte, erfüllte die Lust , die weit und ohne den
wcdes tierischen und menschlichen Lebens übe « ihnen
die Straße einen leichtgekrümmten Berg sich hinaufwan ^ ^ gjJ
ten an einigen grahwr, im Baumschcttten schlafenden V"
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Die Ichenheimer Festwoche.
Der Ersolq -er Ausslellung. — Die Zusammenkünfte -er Innungen.

ISSoti unserem Sonderberichterstatter ) .
Q* 25 jährige Jubiläum -es Gewerbevereins |

Ichenheim .
Ichenheim (A . Lahr) , 14. Juli . (Eigener Drahtbericht .)

‘tfonw ®*« " herrscht in unserer Gemeinde, die mit ihren mit
und Wimpeln geschmückten Häusern , insbesondere aber auchin verschiedenen Straßen der Gemeinde aufgestellten Ehren-

tn Östlichem Gewände prangt . Jeder Tag dieser Woche
iwr tausende von Besuchern, die mit großem Interesse die Ge-

turd Landmaschinen-Ausstellung besichtigten . Täglich fanden
der verschiedenen gewerblichen und landwirtschaftlichen

»Ij^ tierbsinde statt . Am Donnerstag -Nachmittag waren die Mit -
Bäcker - Innung aus dem Amtsbezirk Lahr zu einer

iz -^ ^ Versammlung hier vereinigt . Am Freitag tagten die S ch uh -
1 und Schneider des Bezirks am hiesigen Platze , Im Laufe

^tgangenen Woche haben auch mehr als 4N Schulen ihre Schüler
tird §^ Erinnen hierher zur Ausstellung geführt , wobei man Helle

Findige Gesichter beobachten konnte.
Freitag war insbesonde'rs ein Freudentag für die

i'Ut m
3 Waisenhauses Lahr , denen von allen Seiten nur Gutes

rde Dankenswert war das Entgegenkommen der Lokalbahn-
Lahr , di« den Waisenkindern freie Fahrt gewährte . Die

f'anfcv e^ r armen Kinder wurde aber noch erhöht durch die offene
"ify n

^te Ausstellungsleitung insofern zeigte , als sie den Kindern
<* tn vollständig freien Eintritt in die Ausstellung gewährt« son-
^ eudl r,

" och Essen und Trinken unentgeltlich v
'
etabreichen ließ.

«benN bewegt und dankerfüllten Herzens zogen die Waifen -Kinder
2

* wieder ihrer Heimatstadt Lahr zu .
fot,* 18 ^c^ en Tage der Woche nahmen wieder alle Hände in An-

^ie Vorbereitungen für den Trachtenzug und die
*°fl in v5°u1tt*en«u weiteren Veranstaltungen für kommenden Sonn -
bjstxj ^ ffen . Es ist eine ungeheure , unglaublich große Arbeit ge-
% worden , die aber auch sicherlich einen guten Erfolg erwarten

hej^ 8 Feier des 25jährigen Bestehens des Gewerbevereins Jchen-
tẑ . ? urde heute Samstag . abend bei einbrechender Dunkelheit
Nietet mit einem Lampionzug , woran sich außer den Mit -

^ werbevereins der Eemsinderat . die Feuerwehr , der
le^ ^ rein und die sonstigen hier bestehenden Vereine , sodann eine
?% > der Mitglieder des Festausschusses und Fest-Jungfrauen ,
OTtfis* 1? 1 größeren Zahl auswärtiger Gäste beteiligten . Jubelnd

®e®eß*« ßch der Festzug unter Vorantritt der Musikkapelle
Nu«

"" "ach dem Ausstellungsplatze , woselbst sich bald bei den
'»totot"- Musikkapelle und bei schönen Liedervorträgen des Ee-

l̂ cĥ rns Ichenheim ein reges Leben entfaltete Der Vorstand des
^ ^ vereins und Leiter der Ausstellung , Herr Schloffermeister

Jäger entbot herzliche Willkommengrüße, dabei dem Feste
«fg. ^ "ten Verlauf wünschend . Während der Feier nahm sodann der

der Ausstellung . Herr Eckert , Direktor der Handwerks-
>&iT t? Freiburg das Wort zu einer wohl durchdachten Festrede, die

" folgen lasten?
5oC? '* Festtage von Ichenheim haben sich auf einer wunderbaren
Kt vWt 8t . die gewiß von Niemanden vorausgesehen werden konnte ,

fi;
8 Zusammenwirkens der Mitglieder des Gewerbevereins ,^ ^"eindevertretung und der Bevölkerung von Ichenheim ist

.̂ e Ausstellung zu einem Glanzpunkte geworden, sondern
übrigen mit der Ausstellung verbundenen Veranstaltungen

i. Teilnehmer voll befriedigt .
"lhk̂ . "Ußeren Anlaß zu dieser Ausstellung und den übrigen » eft=
* *t « t H S" b das Söfährige Bestehen de » Eewerbe -

Ichenheim , das wir heute Abend hier auf dem Fest-
». schönen Ausstellung feierlich begehen.

D - .̂ uifche Handwerk stand am Ausgang des Mittelalters in
'^ ^ ute. Der Handwerkerstand zu jener Zeit war tüchtig und
Stfto I^ f^big und hoch geachtet. Der Ruf des deutschen Handwerks
^ Nz über di« Grenzen des deutschen Vaterlandes hinaus und tn

, "P" galten die Deutschen als di« ersten Bauwerker der Welt ,
drh,, ,

'
^ßte dann aber ein Verfall ein . der das Handwerk immer

brachte . Die Entwicklung der Industrie und eine fchranken -
*'4tetAbefreiheit hat damals viele Handwerkerexistenzen ver-

Es entftcmbe:< die 5)änd¬ernd vorwärts *\\ brinaen

^ °n , in das manchmal ein Mädchenlachen rann oder das
, ?C ”0li eines Knechtes polterte .

,
"n trat der Wald , der sie eine Zeitlang umschlossen hatte ,

vor ihnen spannte sich ein nicht sehr breites Tal , an besten
Ä *« !? " ch ein von einem langen , schmalen Turm überragtes Dort
z ^ re «

8, besten hohen Linden und Ulmen sich einige Häuser, die auf
Avotheke deuteten , hoben. Dann verbarg ein san ' '

k1 Atu,
®e" Anblick . und als st« ihn durchschritten, standen sie

Z"»- «ana des Ortes , der ihm von einer Radfahrt flüchtig in Er -
Avotheke deuteten , hoben. Dann verbarg ein sandiger

J* % i «
®e" Anblick . und als st« ihn durchschritten, standen sie schon

ß des Ortes , der ihm von einer Radfahrt flüchtig in Er -
M>Vv !„? at - Ein kleiner Junge , der vor der niedrigen Schule

stanz in feine llnterhaltuna mit einem Häufchen blank-
itaTor Wiefel vertieft schien, führte sie über den nahen Mühlen -

<* 5)»
"

potheke.
stammte aus den ersten Jahrzehnten des vergangenen

*tnt «ts " " b machte mit seiner bürgerlich-soliden Tüchtigkeit
» W * '

v (*ler Anstrich nicht fehlte , einen behaglichen, wohnbaren
Mt« ein buntes Beet Astern nur noch vertiefte . Die Klingel
? kri,g ? »

end . Eine Tür , der der Eingang zur Apotheke gegen-
it a sich auf , und eine ein wenig gebeugte weißbärtige Gestalt

N her!?!» " "" 8 bem Halbdunkel des großen Flures beide Hände
Au ini/®?1" Druck entgegen. Indessen war auch die viel jüngere
Mg«, J chrer etwa siebzehnjährigen Tochter gekommen , und nach
kr " Glichen Worte faß man am Kaffeetifch im tief und nach
IhÜ”*« fcl Selegenen Wohnzimmer . Dann und wann fiel ein langer

^ "den Sonne in den Raum und legte sich über die alten
Lj tij i ber beiden, die manchmal wie scheu aneinander vor-

t ? 8 das ftöhliche Geplauder des Begleiters , dem ein
)l» ber lreilich einige Unsicherheit angemerkt hätte , den andern
M ^ ler Tes öfteren ging die Tür zur Offizin , und der

st, - ,
'"" »te dann aufstehen und kam manchmal, wie dem Gaste

? ihn ,
8 '" er gewissen inneren Sammlung und Festigkeit wieder

"hielt.
n 'ch ^lnbar schwerer auszuführendes Rezept dort länget

z, , Ti^st ^
de» , r unterdessen aufgestanden und besah sich auf ihren Bor -

i"nft einen Hügel ansteigenden Garten , der noch ganz den

werkskammern, denen zur Förderung des Handwerks wichtige Auf¬
gaben zugewiesen wurden Um jene Zeit erscholl auch durch ganz
Baden der Ruf „Handwerker organisiert Euch !" . Dieser Ruf ertönte
auch in Ichenheim und im Jahre 1899 , als die Handwerkerbewegung
in Fluß kam, erstand der Gewerbe- und Handwerkerverein Ichenheim.
Der Gewerbevsrein Ichenheim entfaltete gar bald ein reges Lehen.
Er war soweit organisiert , daß er sich schon bei der ersten Mahl zur
Handwerkskammer im Jahre 1999 beteiligen konnte. Es gelmnz
ihm auch , ein tüchtiges Vereinsmitglied , Herrn Hafnermeister (flti
Josef Fäßler , bei der Wahl als Kammermitglied durchzusetzen.
Herr Fäßler hat bei uns in der Freiburger Handwerkskammer stets
fleißig mitgearbeitet und so war ein reger Kontakt zwischen dem
Jchenheimer Gewerbeverein und der Handwerkskammer Freiburg
von vornherein gegeben . Schon in den ersten Jahren schloß sich dann
der Gewerbeverein Ichenheim dem Landesverband der bad . Eewerbe -
und Handwerkervereinigungen und dem Breisgauverband an . Ihr
Verein beteiligte sich an allen wichtigen Fragen , z . B . bei den Fragen
über die Durchführung des Handwerkerschutzgesetzes im Jahre 1995,'
er nahm Stellung zu der wichtigen Frage wegen Einführung des
großen oder Neinen Befähigungsnachweises , zur Landesbauordnung
und anderen wichtigen das Handwerk und Gewerbe betreffenden An¬
gelegenheiten. Bemerkenswert ist , daß der Eewerbeverein Ichenheim
es erreichte, daß die Erträgnisse der alten Zunftgelder jenen aus¬
lernenden Lehrlingen in Form von Prämien zugänglich gemacht
werden konnten, die die Gesellenprüfung ablegten . Sodann hat der
Verein durch Abhaltung von Vorträgen , insbesondere auch über die
Verwendung der Elektrizität im Handwerk und Landwirtschaft und
durch andere wichtige Vorträge seine Aufgaben zu erfüllen gesucht.
Während des Weltkrieges ruhte allerdings auch die Tätigkeit Ihres
Gewerbevereins und erst am 16 . März 1919 konnte dann wieder eine
Versammlung abgehalten werden . Der Verein war in der Nach¬
kriegszeit insbesondere auch bemüht , dem Holzgewcrbe den nötigen
Bedarf an Holz beim Forstamt sicher zn stellen . Weiter war der
Verein mit Festsetzung von Preisen und Erledigung von Fragen über
das Lehrlingswesen - beschäftigt. Wir sehen aus allem , daß der Ver¬
ein redlich bemüht war . zum Woble des Handwerks zu wirken.

Wenn wir einen Rückblick werfen auf diese 28 Jahre , so
dürfen wir uns darüber freuen , daß es im Handwerk in vielen Dingen
besser geworden ist . Hat doch der Handwerker gelernt , auch richtig
zu kalkulieren. Wir haben Ordnung geschaffen im Lehrlingswesen
und haben uns auch bei der Regierung und in der Oeffentlichkeit
durch unsere Zentralorganifation den nötigen Einfluß zu verschaffen
gesucht. Vieles von dem, was wir erstrebten, ist noch nicht erreicht.
Wir hoffen aber , daß die nächsten Jahre uns auf dem gesteckten Ziele
wieder ein gutes Stück vorwärts bringen werden, insbesondere wird
hierzu die neue Handwerksordnunn beitragen , die eine
Pflichtorganisation des Handwerks vorsieht und bewirken wird , daß
jeder Handwerker einer fachlichen Organisation anzugehören hat .
War der Handwerkerstand bisher schon immer ein Vermittler zwischen
Großkapital und Proletariat , so wird künftig durch die neue Hand-
werksordnung noch mehr als bisher der Weg geebnet werden für
eine Gemeinschaftsarbeit mit den Gesellen und Arbeit¬
nehmern, die später Meister werden sollen und daher berufen sind,mit uns wichtige Fragen im Handwerk gemeinsam zu besprechen .
Wir hoffen, daß wir so mit vielen Arbeitn <chmern zum sozialen Frie¬
den , der unserem deutschen Vaterlande so dringend notwendig ist,kommen werden.

Verehrte Anwesende! Anläßlich der Feier des 25jährigen Be¬
stehens Ihres Verefns ist mir von der Handwerkskammer Freiburg
der ehrenvolle Auftrag geworden, Ihrem Verein in Anerkennung
feiner Verdienste um die Förderung des Handwerks ein« Ehren¬
urkunde zu überreichen. In dieser Ehren -Urkunde ist gleichzeittg
aber auch dem rastlosen und verdienstvollen jetzigen Vorstande Ihres
Vereins , dem weitblickenden Letter Ihrer schönen Ausstellung, Herrn
Schlossermeister Hermann Jäger , Dank und Anerkennung ausge¬
sprochen . Ich übergebe diese Urkunde.

Sodann ist es für die Leitung der Handwerkskammer Freiburg
aber ein Herzensbedürfnis , dem Mitbegründer Ihre « Vereins , deig
treuen Mitarbeiter an der Handwerkskammer, Herrn Hafnermeister
Karl Josef Fäßler , ebenfalls durch eine Ehren - Urkunde
auszuzeichnen. t Herr Fäßler hat in bescheidener Weise seinerzeit
seinen Posten ausgefüllt und — es darf dies hervorgehoben werden
— als die Seele Ihres Gewerbevereins gewirkt, zuerst äls Schrift¬
führer und dann als langjähriger Vorstand . Möge Herrn Hafner-

Eeist der Tage umhegte, in denen er entstanden, und schritt dann
durch die Räume , in denen manch feines, sondergeprägtes Möbelstück
und ein paar gute Stiche fesselte , die . wie es schien, aus dem Haus¬
halt des Vorgängers mit übernommen waren . Im letzten Zimmer ,
fchräß der Apotheke gegenüber, stand ein mahagonifarbenes , fpinett -
ähnltches Tafelklavier mit steilem Pult und zwei schwach geschwunge¬
nen Leuchterarmen. Der Begleiter griff einige Akkorde . Es war ein
altmodisches Lied, das er einmal irgendwo gehört hatte , und das ihr
bekannt schien, denn sie summte leise mit und erklärte sich auf seine
Bitte bereit , es zu singen , während die Mutter , um nach dem Abend¬
brote zu sehen , sich entfernte .

lleber Ettas Gesicht glitt eine tiefe Röte . Das Lied hatte man
in ihrer Jugend oft .gesungen, und sie sah noch immer seinen stöhlichen
Mund , der es der Musik nachsummte an jenem Abend.

Etta schloß, nachdem sie eine Zeitlang zugehört hatte , die Tür
und trat in den kleinen Apothekerraum und von dort in sein Zimmer .

Ruhig hob er den Kops von dem kleinen Messingmörser aus dem
risch . Der Abend hing dunkle Vorhänge in den Raum , und mühsam
tastete sich ein schwaches Kerzenlicht in die immer tiefer werdende
halbe Helle.

„Wie schön , daß Du gekommen bist !" sprach er leise .
Sie antwortete nicht , aber er sah , wie ihre Schultern zitterten

unb sie sich zur Seite wandte . Endlich fragte sie schwer :
„Bist Du glücklich geworden, trotz alledem?"
Beinah ? rauh entgegnete er : „Ich habe mein Brot , habe Frau

und Kind — so sagt man ja wohl . Und ich habe meine Einsamkeit.
Anfangs schienen die beiden, an das Leben ihrer Heimat gewöhnt,
ich hier nicht froh fühlen zu können . Das ist nun wohl doch so lang¬
sam geschehen.

"
Sie schwieg und wußte nun ganz, warum er sich in diese Welt -

oerlasi -nheit vergraben hatte .
„Aber glücklich?" fuhr er fort . „Was nennt man Glück? Ist es

sas . was war . und was uns damals nicht bewußt wurde , weil es
traumvoll und unirdisch durch unsere törichten Hände glitt , die es
nicht iester faßten ? Kommt der Tag an das feine Gespinst, so zer -

meister Fäßler beschieden sein, daß er noch lange zum Wohle Ihre »
Gewerbevereins und zum Wohle des Gesamthandwerks wirken kann.

Aber auch das Präsidium des Verbandes badischer Gewerbe- und
Handwerkervereinigungen will diesen Ehrentag nicht vorübergehen
lassen , um auch seitens des Landesverbandes Herrn Fäßler zu ehren.
Ich bin beauftragt , im Namen des Landesverbandes der badischen
Gewerbe- und Handwerkervereinigungen diese Ehren -Urkunde Herrn
Fäßler zu überreichen.

Bei der heutigen Feier des 25jährigen Bestehens des Gewerbe¬
vereins Ichenheim wollen wir alle geloben, daß künftighin jeder
seine Pflicht treu und redlich erfüllt und daß wir vor allen Dingen
nach besten Kräften dazu beitragen , im Sinne der neuen Handwerks¬
ordnung zu wirken. Wir müssen uns vergegenwärtigen , daß dieses
neue Gesetz uns nur die erwünschte Stärkung und Förderung bringen
wird , wenn wir selbst uns angelegen fein lassen , uns kräftig zu be¬
tätigen und durch intensive Arbeit den äußeren Rahmen auszufüllen,
den der Gesetzgeber uns zuweist.

Alles , was ich noch auf dem Herzen habe , lassen Sie mich aus«
klingen in die Worte :

Fürs Handwerk ist gar vieles noch von nvten
Im schweren Kampf in unsrer Gegenwart ,Wo sich die Lasten Jahr um Jahr erhöhten.
Die auf dem Meister liegen , mancher Art .
Und wenn nun gar aus der Genossen Kreise
Ihm Konkurrenz und Unterbietung droht ?
Wenn dann , in oft schon tief beklagter Weise
Den Kunden lockt das Minder -Angebot ?
Wie könnte da Gemeinsinn ehrlich walten ?
Wo bleibt die Achtung vor dem Handwerksstand,
Wenn die gedrückten Preise Recht behalten ,
Und nicht die bess 're Leistung wird erkannt .
O möchte Keiner nur sein Wohl erfassen!
Der Brudersinn ist eine hohe Pflicht .
Der Mensch soll leben und soll leben lassen ,
So steht er selbst und stürzt den Bruder nicht .
Ja , mögen Brudersinn und Treue walten ,
Zu Aller Wohl und des Vereins Eedeih 'n.
Mög ' der Verein sich fort und fort entfalten
Und seinen Gliedern eine Wohltat sein .
Es blühe Landwirtschaft , Handwerk, Gewerbe,
Pfleg ' Ichenheim hinfort der Stände Wohl ,Di« Ausstellung bleib Dir ein treues Erb«
Für alle Zeit — ein Einigkeits - Symbol ?

Der Eewerbeverein Ichenheim, der Jubelverein , di« ^
Gemeind»

Ichenheim sie leben hoch , hoch , hoch!
Begeistert stimmten hierauf die Anwesenden in das Hoch auf

den Jubelverein und die Gemeinde Ichenheim ein .
Im Verlauf des in allen Teilen wohlgelungenen Bankett » wur>

den noch mehrfach den Jubilaren Glückwünsche ausgesprochen, di«
durch Dankesworte der letzteren, insbesondere durch Hafnermeistei
Fäßler , Erwiderung fanden . Namens des Gewerbevereins Offen,
bürg überreichte Herr Schlossermeister Müller - Offenburg dem
Jubilarverein Ichenheim ein Geschenk als Andenken. Frohe Stim¬
mung hielt die Festteilnehmer bis gegen Mitternacht beisammen.r

V

hervorragend bewäbrt bet : >
GW, Grippe , ,
Rheuma , Nerven - un-
Ischias , Kvpftchmerzen . |

Togal stillt die Schmer,en und tchetdet die HarniSur « au»
Slinilch erprobt . — I « all «« B»»th«l«« erhllltltäb . ,

Bett . 64,3"/, Acid acet . salio , 0406 "/, Chinin , 126. */» Lithium ad lOOAmyl. j

Verlangen Sie ausdrücklich nur die seit Jahren bewahrteWurm - Schokolade „ Meho “ . ASM

Viele gute Erfolge
bei Hautausschläsen und Flechten mit Apotheke
Haberl’s Radlnmselfe verzeichnet ein Arzt Zu habet
ln allen -Apothekenund Drogerien.

reißt es. und kein Weber zieht je die Fäden wieder zusammen. W«
rum kam der Tag an unser Gluck !"

„Schilt nicht !" bat sie. „Es ist nicht möglich , daß er an ihn
vorüberging , denn alles , was zur Erde kommt, wird auch in ihrer
Strudel hineingerissen. Klagend schlägt das Edle seinen zerrissenen
beschmutzten Mantel um sich und flieht zurück in dunkle Welt . E>
ist kein dauerndes Glück im Irdischen . Aber die Sehnsucht nach ihn
brennt in un». Ist fie nicht die einzige Hoffnung, daß es einst gan
kommen wird ?"

„Oder wir zu ihm," antwortete er.
Sie nickte. „Suchen wir nicht das Glück, suchen wir di« Liebe

sagt ein gutes Wort , das ich in schwerer StM « damals fand . Dfe
Lieb«, die unser armes Ich hinaufhebt über uns selbst . Die groß!
Liebe.

"
Er hatte sich erhoben und schloß die schweren Fensterläden , at

denen dicht der Nebel hochquoll . Es war sehr still geworden. Die Uh
auf dem großen Flur schob ächzend die Zeit weiter . Cr löschte bk
Kerze und zündete die Petroleumlatnpe an . Wenn das Licht vol
aus ihn fiel , sah sie , wie sehr er alt geworden war , und wie wek
und müde sich seine Hände bewegten.

Dann bat die Frau zum Essen . In der behaglichen warm «Stube saß man doch eine Stunde zusammen, indessen der Wind kla
gend um die Fenster strich und manchmal das dürre , raschelnde Lau!
an die Läden fegte.

Dann trennte man sich . Er begleitete fie durch dje Gassen d«
Dorfes und noch ein Stück die Landstraße entlang . An einer Weg
biegung nahmen sie Abschied . Sein greiser Kopf stand scharf im Lichtdes plötzlich für Augenblicke aufkommenden Mondes . Sie fach Ü
seine Augen und ließ ihm beide Hände.

„Die Liebe, die große Liebe," sprach er vor sich hin .
Dann wandte sie sich schnell ab und griff wie hilfesuchend nag

dem Arm des jungen Freundes , der einige Schritte vorausgegangelwar .
Endlich lösten sich die Lichter der Haltestelle aus der Nacht . Ae

andern Tag fuhr sie heim.
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ischen Philologe«,
che.

34. Jahresversammlung - es baüil
Vereins in Karlsrus

Dieser Tage hält der bad . Philologenverein seine 34.
Jahresversammlung in Karlsruhe ab . Die mit der Jahresver -
samlmittmg satzungsgemäß verbundene Bertretersrtzung fand
Freitag vormittags m der Goetheschul « statt . Bei dieser Gelegenheit
war dank dem Entgegenkommen des Geh . Rates Rehbock Gelegenheit
geboten, dass Fluhbaulaboratorium der Technischen Hochschule zu be¬
sichtigen . Anstelle des durch Abwesenheit verhinderten Geh . Rat
Rehböcks übernahm Dr . Boe h die Führung durch die überaus inter
cffante Versuchsstation. Der Akrttag war einerseits den sozialen
Einrichtungen des Vereins , Generalversammlung der
sozialen Kassen lBestattungs - , Feuerversicherungs- und Kran¬
kenkasse) gewidmet, andererseits fanden eine Anzahl wissenschaftlicher
Vorträge statt von Prof . E . Karl -Mannheim „Lehrziel und Stel¬
lung der Geographie in den höheren Schulen Badens "

, von Prof .
Klingen stein » Heidelberg über „die neuere Literaturwissenschaft
in ihrer Bedeutung für den deutschen Unterricht der Oberstufe"

, von
Pvof . P . Mayer -Karlsruhe über „die Ermittlung der Atommasse
aus mechanischer Eigenschaften der Emulsionen (Perriu )" und von
Prof . F r ö b e l » Drillingen „über den Begriff des Differentials "
Di« Vorträge zeigten, wie sehr sich die Philologenschaft bemüht , mit
dem Gang der Wissenschaften in engster Fühlung zu bleiben und wie
wichtig es neben der eigentlichen Lehrtätigkeit für den akademischen
Lehrer ist , fich dauernd in seiner Wissenschaft auf dem Laufenden zu
erhalten und sich mit ihr auseinanderzusehen , um den Unterricht an
unserem höheren Schulen lebendig gestalten zu können.

Der Abend führte die aus ganz Baden , diesesmal auch wieder aus
dem besetzten Gebiet , Offenburg und dem Hanauerland , zusammen¬
gekommenen Philologen im Hotel Friedrichshof zu einem in jeder
Beziehung harmonisch verlaufenen Begrüßungsabend zusam¬
men. Rach der Begrüßung durch den Gauvorfitzenden Prof . E ö tz
dankte Direktor Bu ch e rer - Heidelberg im Rainen des Vorstandes
den Karlsruher Kollegen. Seine Worte waren getragen von der
edlen Begeisterung des Pädagogen für die hohen Ziele seines Berufes ,
zu dem feine Ausführungen ein stolzes Bekenntnis waren . Freilich
ist gerade für diesen Beruf eine ökonomisch gesicherte und sozial ange¬
sehene Stellung Voraussetzung, ohne die eine erfolgreiche Wirksamkeit
in der Schule kaum denkbar ist . Die Berufsfreudigkeit selbst aller¬
dings muh aus einer inneren Hinneigung und Hingabe zu der fchwe»
rem Aufgabe erwachsen , die der Erzieher sich gestellt hat . Hier ge¬
währt dieser Berus Befriedigung wie wohl kaum ein anderer , ist doch
die Jugend unseres Volkes, die Heranwachsende Generation , das
Objekt , dem die Arbeit des Pädagogen gewidmet ist . und sein hohes
Ziel di« Erhebung dieser Jugend in das ewige Reich der Ideen . Dazu
bedarf es nicht nur wissenschaftlicher Fortbildung des Lehrers , sondern
vor allem eine stetige, nie ermüdende Arbeit an der Selbsterziehung ,
durch die erst die Persönlichkeit des Lehrenden geschaffen wird , in
der er im höchsten Sinne fich selbst in seiner Aufgabe auswirkt .

Zu dem glänzenden Verkauf des unterhaltenden Teiles des
Abends trug vor allem das ausgezeichnet disponierte Orchester Lei ,dos unter Leitung von Prof . Butz , zusammengesetzt aus Karlsruher
Kollegen und Musikfreunden, die sich in dankenswerter Weüse zur
Verfügung gestellt halten , durch sein flottes Spiel für die nötig«
Stimmung sorgte. Durch heitere , geistreiche und witzige Vorträge
muhten die Prof . Blank . Glattes . Dienert , Huth die
Anwesenden in beste Laune zu versehen, so dah die Stunden geselligen
Beisammenseins , in denen sich Studienfteunde und alte Kollegen im
Austausch alter Erinnerungen wieder fanden und neue Beziehungen
onknüpften , nur zu schnell verrannen .

Tagung - es Badische « Derkehrsverbandes .
Die Hauptversammlung .

Einem Beschluh der letztjährigen Hauptversammlung in Pforz¬
heim zufolge hielt der Badische Berkehrsverband am
13. und 14. Juni feine Hauptversammlung 1924 in Heidelberg ab.
Für den 13. Juni waren , wie bereits berichtet, die Vorberatungen in
Vorstand und Landesausfchuh angefetzt, denen ein Vortrag des
bekannten Verkehrspolitikers Geheimrat Maximilian Kraus ,
Direktor der Reichszentrale für Verkehrswerbung in Berlin folgte. Die
Hauptversammluna selbst , die wie die ganze Tagung unter dem Vor¬
sitz des Konsuls Menzinger -Karlsruhe stand, fand am Samstag ,
9 Uhr in der Stadthalle statt und war außerordentlich stark aus allen
Teilen des Landes besucht, ein Zeichen, dah die Erkenntnis immer
weitere - Kreise zieht, welches Mah von Bedeutung den Fragen des
Fremdenverkehrs für di« gesamte Wirtschaft beizulegen ist. Selbst
aus dem fernsten Süden aus abgelegenen Teilen des Hochschwarz¬
waldes waren Vertreter nach dem Unterland gekommen , um der
Tagung beizuwohnen und aus ihren reichen Erörterungen Anregung
und Nutzen zu ziehen. Insgesamt waren 76 Vertreter von Mitgliedern
des Verbandes . Behörden , Körperschaften, Gemeinden, Handel . Hand¬
werk und Gewerbe erschienen , die vom Präsidenten begrüht wurden .
Di« Regierung hatte Ministerialdirektor Dr . Schefselmaier ent¬
sandt . Heidelberg war durch feinen Bürgermeister Trapp vertreten ,
die Reichsbahndirektton Karlsruhe durch die Oberregierungsräte
Fingade und Schifferdecker . w«itsr hatte ü . a . der Landtag ,
die Postdirektion Heidelberg, das Hotelgewerbe, die grohen Scbif-
fahrtskinien Vertreter bestellt. Rach den verschiedenen üblichen Be-
grühungs - und Dankveden widmete der Vorsitzende den beiden ver¬
dienstvollen Herren Altstadtrat Darmstädter -Mannheim und
de Pellegrini -Triberg , die im vergangenen Jahr gestorben find ,
Worte der Anerkennung und Gedenkens. Die Versammlung ehrt di«
Toten durch Erheben von den Sitzen. Namens der Reichsbahndirek-
tion Karlsruhe betonte Oberregierungsrat Schisserdecker die
ständige Zusammenarbeit der Eisenbahn mit dem Verkehrsverband ,
in der zahlreiche Erfolge erzielt worden feien. Ein Ausblicklasse
sich zurzeit nicht geben, weil die fernere Gestattung der Wirtschafts¬
form der Reichsbahn nach dem Dawesboricht noch dahinstehe.

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde zunächst di« Entfchlie-
huna im Anfchluh an den Vortrag Euglmeier über das Dawes -Eut -
achten in Bezug auf die künftige Gestattung der Reichsbahn ange¬
nommen. Danach erstattet Syndikus Riege « in ausgiebiger Weife
de« gedruckt vorliegenden Tättgkettsbericht .

In der Aussprache spricht Herr B i e r i n g e r vom Hotelverband
sich grundsätzlich für die Beseitigung jeder Hemmungen
und Begrenzungen des Fremdenverkehrs und für die absolute
Freizügigkeit — Abschaffung aller Sperren . Automobilbeschränkungen
usw . aus . die Unterstützung der leitenden Behörden dürften durch die
ausführenden Stellen nichts ins Gegenteil gekehrt werden. Herr
Lacher Karlsruhe verbreitet sich über Organisationsfragen , Unter¬
stützung und Mitarbeit der Landesbehörden , Statistik , die durch die
Regierung wieder ausgenommen werden müßte , den ungenügenden
Zuschuß der Regierung , Schädigung Badens durch den Umleilungsver¬
kehr zugunsten Württembergs , der unbedingt ausgeglichen werden
müßt« , Besserung der Schnellzugsverbindungen
Frankfurt —Basel und Frankfurt —Konstanz, die noch keinen Vergleich
mit ftüher aushielten und noch viel zu tun übrig ließen . Beschleuni¬
gung der Bauten an der Bahn . Dezentralisierung und freieres

VerfüWngsrecht der Reichsbahndirektion . Herr Dr . Thorbecke -
Konstanz wünscht unbedingt eine Ausnützung d . r Schwarzwnldbc-l n
mit Konstanz zur Wiederschaffung internationaler Verbin¬
dung e n , an deren Ausbau Württemberg und Bayern mit Emsigkeit
tätig sind . Die bisherigen Zustände begünstigen lediglich die Ver¬
kehrsabwanderung durch Württemberg . In gleicher Weise
wirkt sich die vielfache Straßensperre für Kraftwagen in Baden aus ,
während in Württemberg alle Straßen frei sind . Herr B o l f f -Baden -
Baden beschäftigt sich eingehend mit dem Ausländerverkehr , nach
Deutschland, der unbedingt erleichtert weiden müsse, in dem Paßer¬
leichterungen geschaffen werden . Herr Dr . Schupp - Heidelberg be¬
dauert die Reduzierung des Staatsboitrages an den Verband von
29 099 auf 5000 Mark . Herr Fische r -Donaueschingen betont die
Doppelseite der Automobilsperre und schlägt vor . daß die Organi¬
sationen der Autofahrer gegen die Mißstände im Autoverkehr selber
cmgehen . Herr Menge s -Eernsbach warnt vor der Gefahr einer
Monopolstellung der Post im Kraftwagenverkehr . Es hält auch die
Geschwindigkeit von 30 Kilometer in den kleinen Städten und Orten
mit engen Straßen für zu hoch . Die Rücksichtslosigkeit vieler Fahrer
bedingen gesundheitliche und sachliche Schäden. Herr Hoffner -
Freiburg bemängelt die Maßnahme , die Freiburg von der Ein¬
beziehung in den kleinen Erenzverkehr ausschließt, die unhaltbar
sei und vermutlich vom Reichsfinanzministerium kommt . Breisach sei
in der gleichen Lage . Herr P f i n d e r -Frciburg wünscht u . a . die
baldige Eröffnung der lange fertig liegenden Strecke Titisee—Altglas¬
hütten und spricht für die Elektrisierung der badischen Strecken. Herr
Schifferdecker - Karlsruhe äußert sich als Vertreter der Reichs¬
bahndirektion zu den verschiedenen vorgebrachten Wünschen und An¬
regungen unter Berücksichtigung der bekannten Faktoren der Lage der
Bahn usw .

Es folgt der Rechenschaftsbericht , erstattet durch Herrn
Kistner -Karlsruhe . Entlastung wird erteilt . Der Voranschlag
wird angenommen . Er sieht in Ausgabe 40 000 Ji , in Einnahmen
27 000 vor . Zum Ausgleich wird u . a . ein erhöhter Staatszuschuß
erhofft.

Die Satzungsänderung des § 7 betreffend Erhöhung
der Mitgliederzahl von Vorstand und Ausschuß (Vor¬
stand 10, Ausschuß 15—20) . Die Ergänzungswahle ng im
Vorstand ergaben die Herren : 1 . Präsident Konsul Menzinger -
Karlsruhe ; 2 . Präsident Dr . E u g l m a i e r-Lörrach ; 3 . Präsident
B i e r i n g e r-Heidelberg ; Syndikus Riege r -Karlsruhe ; Rechner
Kistner -Karlsruhe ; Peiräte : Walter -Mannheim ; Wolff -
Baden -Baden ; D u f n e r -Freiburg , Schifferdecke r -Karlsruhe ;
im Landesausschuß Bürgermeister Keil -Triberg ; Huttmatter -
Villingen ; Dr . H o l z b e r g -Heidelberg ; Menge s-Karlsruhe ;
Herze rWruchfal ; M a y e r-Breisach.

Ein Antrag Bieringer über die Beseitigung der Fremden¬
steuer in den Gemeinden wird angenommen.

Als nächstjähriger Tagungsort wird Bad Dürr -
heim bestimmt.

An den Reichspräsidenten wird folgendes Telegramm
gesandt : „Der in Heidelberg, Ihrer Vaterstadt , zu ernster Arbeit
versammelte Badische Verkehrsverband entbietet dem obersten Re¬
präsentanten des Deutschen Reichs herzlichsten Gruß mit dem Ge¬
löbnis , mit der Rerchs - und den Landesregierungen an
dem Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft und da¬
mit des deutschen Fremdenverkehrs kraftvoll zu -
sammenarbeiten . Menzinger , Präsident .

"
Die Tagung war durch gesellschaftliche Veranstaltungen , Emp¬

fangsabend im Stadtgarten , gemeinsames Essen auf der Molkenkur,Kaffee-Konzert im Schloßgarten , Ausflug nach Ziegelhausen , Rück-art mit vom Verkehrsverein Heidelberg gestelltem Boot und Schloß-
suchtung bestens umrahmt , wofür der Präsident der Stadt Heidel¬

berg und ihrem Verkehrsverein herzlichen Dank sagte.

emes— Pforzheim » 14 . Junri . (Ein Pforzheimer das Opfer _
Flugunfalles .) Wie der Anzeiger erfährt , ist beim Flugungttickunfallin Barranquilla auch om Pforzheimer . Fritz T r o o st . Sobn des hier
wohnhaften Ernst Troost , umgekommen Er wohnte mit dem Haupt -
marai von Krohn zusammen und war vermutlich von diesem zu einem
Flug eingeladen worden , der feinen Tod herbei führen sollte.— Pforzheim , 14 . Juni . (Anerkennung .) Der Landeskommissär
für die Kreise Karlsruhe und Baden hat dem Steinbrecher Otto Zeh
in Nöttingen , welcher am 4. Mai 1924 ein vierjähriges Mädchen «ms
der Pfinz vom Tode des Ertrinkens rettete , die öffentliche Anerken¬
nung ausgesprochen.

— Krensheim (Bez. Tauberb -ifchofsherm ) , 14. Juni . (Ertrunken .)Das zweijährige Kind des Roßwirts Fleftchmänn fiel dieser Tage
in den Ortsse« und ertrank .

! ! Durmersheim (Amt Rastatt ) , 13 Juni . (Generalversammlungdes Kreditvereins .) Unter dem Vorsitz des Vorstandes Braun
fand hier vor einigen Tagen die Generalversammlung des Kredit -
veveins Durmersheim statt , die außerordentlich gut besucht war . Bon
dem Verband bad. landw . Genossenschaften in Karlsruhe war stellver-
tiktender Verbandsdirektor Hofmann und Bezirksleiter H e e b er¬
schienen . Der geschäftliche Teil wurde durch den Rechner E n d e r l e
abgewickelt . Aus seinem Rechenschaftsberichtwar zu ersehen, daß die
Genossenschaft in der Inflationszeit wohl große Umsätze tätigte , die
aber schließlich zu einem Nichts führten . Nachdem der Verwaltung
Entlastung erteilt und die Wahlen die Verwaltung vervollständigt
hatte , erhielt Bezirksleiter Heeb zum Hauptreferat das Wort . Er
führt« die Anwesenden in die ganze Eeldtechnik « in , beleuchtete die
Inflation , das Entstehen und die Festigkeit der Rentenmavk. erläuterte
das Aufwertungsgesetz und gab dem Mitgliedern die Bedingungen be¬
kannt , unter denen heute Darlehen gewährt werden können. Er ver¬
gaß auch nicht, darauf hinzuweisen, wie auf die Sparsamkeit des Volkes
die ganze Wirtschaft sich aufbaut . An den mit großer Befriedigung
aufgenommenen Vortrag knüpfte sich eine lebhafte Diskussion , sodaß
es notwendig war , daß der stellvertretend Verbandsdirektor Hof»
mann sehr oft «ingriff , um die Fragen , die an die Versammlungs -
lcrtung gestellt wurden , zu beantworten .

«-st- Rastatt , 14 . Juni . (Bürgermeisterkonserenz.) Gestern vor¬
mittag kamen hier die Bürgermeister des Bezirks Ra »

einschließlich der des ihm angegliederten früheren Badenerstatt einichlietzttcy der des ihm angegliel
Bezirks im Bürgerausschußfaal des Rathauses zusammen, um zu den
wichtigen Tagesfragen Stellung zu nehmen . Nach der Vorstel¬
lung des neuen Oberamtmannes Tritscheler und der Begrüßungder Erschienenen durch Oberbürgermeister Renner - Rastatt und
Bürgermeister Menge » (im Namen des Vereins der Bürger¬
meister des Bezirks ) wurde in die Tagesordnung eingetreten . Zu¬
nächst befaßte sich die Versammlung mit der Bezirksversammlung des
Wohnungsverbandes . Im Bezirk Rastatt stehen für das
Jahr 1924 für Wohnungsbauten 40 000 Eoldmark zur Verfügung ,die sofort ausgegeben werden können . Außerdem soll vom Oberamt¬
mann eine Million neu angefordert werden , um allen Ansprüchen ge¬
nügen zu können . Die noch nicht ferttg gewordenen Wohnungen sollen
zunächst fertiggestellt werden . Im ganzen Bezirk handelt es sich um
insgesamt 300 Wohnungen . Diese Fragen leitete Dr . Haßencamp .

der sich aus
von 15 Mit -

Rach einer Beratung über den Bezirksfiirsoraeverbaud .
48 Bürgermeistern des Bezirkes und einem Ausschuß :

Sonntag, den 15. Juni 19-^_
gliedern zusammensetzt , wurde die Eründuna eines ~
Vereins beschlossen. Oberbürgermeister Renner und
mann Tritscheler kamen dann nach einer Kritik des Dawssgu-
auf die hiesigen Fragen zu sprechen . Es soll für den Durchs »
kehr für das Land Baden nach Württemberg und nach der
in Rastatt ein großer Zentralbahnhof geschaffen «Ai
Es ist aber noch di« Frage , ob der Pendelverkehr von Baden
ausgehen soll oder von Rastatt . .. - 2*

— Lörrach, 12 . Juni . (Die Frankrnfchuld von Lbrram »
Frankcnschulden der Stadt belaufen sich jetzt noch auf 511 243l ^

' jj
Die Gesamtschuld betrug 841761 Franken . Davon sind 33 517 6 V ,
zurückbezahlt . Die Milchschulden allein betrugen 450 712
von denen 190 000. zurückbezahlt sind . . ^ »st

— Donaueschingen, 14. Juni . (Denkmaleimveihung der ey ^
gen 112er .) Am 2 . und 3 . August d. I . findet in DonauesaM^ xi
Zusammenkunft der Angehörigen des ehemaligen bav ii 0
Infanterieregiments Rr . 112 , verbunden mit der p
meihung eines Denkmals für die Gefallenen des Regiments itj?

'
,,

die Unterbringung der auswärtigen Teilnehmer in die
leiten , ist die umgehende Anmeldung an den Vorstand des b ^
1l2er Vereins , Herrn Käse mann . Donaueichingen oder
kchrsbüro Donaueschingen. Major a . D . Krapp , notwendig,
für das Denkmal wollen an die genannten Stellen oder unter
mals -Fonds ehem . 112er" an die Süddeutsche Diskont
Karlsruhe Nr . 3900 . eingesandt werden.

Gerichtsleitung . #* Mannheim , 13 . Juni . ' Der 31 Jahre alte verheiratete
Friedrich Wiegand aus Neustadt a . d . H . mußte sich vor
gen Strafkammer wegen Heiratsschwindel »eranim̂ ^
Wiegand lernte auf einer Fahrt ins Neckartal eine Dame keira
ihn zu einem Besuch bei ihr in Feudenheim einlud . In der u p
wurde er mit namhaften Geldgeschenken von dieser Dame behack ' ■ gt
gab ihm auch zu verstehen, daß sie geneigt sei , ihn zu e>"
stellte ihr anheim . Nachforschungen über ihn anzustellon. er 9»**pt
Großhandelsgeschäft und ein Auto und beschäftige viele Arbeite • ^ „j.
Geld zum Ankauf von Verlob Ungaringen ließ er sich von der
ngen Braut einhändigen . Angestellte Nachforschungen erZavev ^ -i,
daß Wiegand ve -heiratet ist und sie in schmählichster Weise
hat . Wegen dieses groben Schwindels wurde eine Eefanan ^i
von einem Jahr und der Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte au »
Jahre gegen ihn ausgesprochen.

Ein weherer Ruge -Prozetz.
Heidelberg, 14 . Juni . Gestern stand der ehemalige

Dr . Rüge ein zweitesmal wegen Beleidigung vor dc».^ «.{■$
len des Gerichts . Rüge wird beschuldigt , im Jahre 1922
blatt an Dr . Kaufmann , „Abteilung Judcnschutz " nach dem L rl" " " ' Geheimratamt geschickt , ferner den inzwischen verstorbenen
einem Schreiben beleidigt und den Minister Remmele ss> it
Eingabe an das Ministerium beschimpft zu haben . Rüge ^ ^
fast dreistündigen Ausführungen die politischen Verhältnisse um'

^
Beweggründe auseinander . Er habe in Notwehr gebandeu
ein System der Erdrosselung . Die Schärfe der Abwehr habe ^
richtigen Verhältnis zum Angriff gestanden. Die Juden P i dck
wohl empfunden, daß er sie machtvoll bekämpfe und hätten i«“ ' '

s Antisemitismus Flugblätter verbüßVerein zur Abwehr des
denen Rüge , Mörder . Schwein und anderes mehr genannt
Minister Remmele hätte nur ein geringes M -aß von Veran .^ . ^
gefühl und Pflichttreue bewiesen. Ein Zeuge sagte
Ruges Frau durch die Verfolgungen außerordentlich 9^ " " . tV>
daß Rüge zur Abwehr moralisch berechtigt gewesen sei ^
licher Ueberzeugung gehandelt habe . — Der Staats
führte ans , für die Beurteilung des Falles komme nur in ^ e>
ob Rüge das Maß des Erlaubten überschritten habe . ^
getan , sich in der Wahl der Mittel vergriffen und die Abw«
schritten. Das Gericht verurteilte Rüge zu einer G e l d ft r " '
500 Mark und Tragung der Kosten . Die in Frage stc>
Schriftsätze seien ungewöhnlich beleidigend , gleichwohl h^ .gst
richt unter Würdigung der Persönlichkeit Ruges . der Idea
Fanatiker sei , und jedes Maß der richtigen Einschätzung m
leidigung verloren habe , die Wahrung berechiigter Jnteren
mildernde Umstände zugebilligt ._

H«s»ua aus den St «rndesbütk»ern Kaklsr«^ ck
TodeSfSüe. 12 . Juni : KUrMna Ba ur , 77 Jahre att , Witwe

Itnittdn Banr , Postmeister a . D- ; Mngbal . NilosauS , 72 ^
Witwe von Lorenz Nikolaus, WniSgerichtSdiener a. D . — 13- f , Vjt
M etd , Ehem ., 60 Jahre alt , Schmievemeister: Herder ! S ch m i 1 gaV
alt . Nater fTfiätafi Kaiueinann. — 1-1 5tnni : Slnna 3t 0 U c »•alt , Vater Jahoh Schmitt , Kantmann . — 14 . Juni : Anna R
alt , Ghcifran von Wi'lhem Ranel, GeschitstsWhrer.

Alb

Für Geschäft und
Für Sport und Erhoh *n9

Rad
Alleinverkauf bei , „str <' >

Georg IVlappes ,
Aus dem Lande der «nbearenzt «» WifatiAfeitcn

levtin - Tabletten am 6. 8. 22 Herr Etzarleü Wowa ^ tn •*£“
},tei.Äui 9firc toettc~

PrIrtrta aufmerksam aeinacht . « er>u »̂ ui &fy- — - . — ■ —. i - », i?Street . _ „ . . . - . — . . .
^EntlettnngS - Tabletten -- und nahm In «9- Monaten
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beim Unterricht . Ein Lehrbuch zum Selbftstuhimn . Bon Prot -
Verlag von A . » lazck , yrcilvaldau und Leipzig.

I « Kamps füt eine gerechte Aufwertung von Prob. Dr . S-
ptrtchSgerichlSrat A. Dtmonson nnv Reichsgerichtsrat A-
bet der Mulhschen Verlagsbuchhandlung in Stuttgart .
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. Danke Zeitung.
Testament der ehemaligen Berbrecherin . Newyorker Blätter'

g
den Tod der 78jährigen Sofie Lyons - Burke , die einft-

,
°M° .der gefährlichsten Verbrecherinnen Amerikas war . Sie eirt-
, e kiner Berboccherfamilie von mehreren Generationen und war

I» 5̂
6 Lebensjahre eine gewandte Tafchendiebin. Sie heiratete

tu den berüchtigten Bankräuber Amerikas Red Lyons, einen
fett auftretenden Mann , den fie, selbst reich aekleidet. auf Rei ,

ganz Europa begleitete, wo sie überall auf größtem Fuße« ls Madame de Varney gelang es ihr . infolge ihrer Lie-
unü tadellosen Benehmens , Zutritt in die beste Ee-
alten . wo sie Millionendiebstähle ausführen konnte.

£
'drei kühnsten Einbrüche galt der Manhattem Bank in

, ^ t " rk , wo fie bei Tageslicht eindräng und mit Helfershelfern
^ »fait n DoHars erbeutete . Der Polizei gelang es schließlich , sie
dteiit Ä1i machen . Sie wurde zu einer langen Gefängnisstrafe ver-
t y,L,^ "drend welcher fie den Entschluß faßte , dem Verbrecherischen

und in Zukunft ein ehrliches Leben zu führen . Sie blieb
^ Entschluß für den Rest ihres Lebens treu , ja sie faßte es als
foe5 "ui . Gewohnheitsverbrecher zu bekehren. Nach dem Tode

Mannes . Lyons , heiratete Sofie Lyons einen ehemaligen
X (for ** mtmens Burke, einen ihrer Bekehrten , mit dem sie bis

"fei« in- 1 in glücklicher Ehe lebt«. Die frühere Verbrechsvin
k in Detroit , der Stadt der Automobilindustrie, durch
■’Hton

ßtti>unfl """ d Energie im Handel ein Vermögen von über einer
jjt itonÜ1 " Serben : einen großen Teil des Geldes verwandte sie
blhrjf. daganda für das Besserungswerk an Verbrechern. Durch eine
<% 5 u<Larum Verbrechen sich nicht bezahl« machen " erregte sie
hsi ^ Wliehen. Sie erzählt darin alle ihre Uebeltaten , Abenteuer
|% Cn^ ?niserlebnisse. In ihrem Testament hinterläßt sie den
X»i ""-MI ihres Vermögens , das noch 350 000 Dollar beträgt , einemÄ der»̂ ^ ^deien Kinderheim , in dem nur Kinder Aufnahme fin-

iSP Eltern beide oder Vater oder Mutter im Gefängnis sind-
?^ No

^ ^ ngsbaus von Detroit vermachte sie 1000 Dollar für AN-
? »bd dwes Klaviers . ISO Dollar jährlich fetzte sie aus . um Kran -^ eiLi. Em Tode Verurteilten im Newyorker Sing Sing -Gefängnis
, zu verschaffen.
- °*s I / ,n *Wt - chr*ckenskammer . Die Kopenhagen er ,

x«rb Völkchen bekannt sind, haben einen originellen Welt -
ibeii> ^ dgeschr-ieben : Mutige Leute, die keine Angst vor Gespenstern^ "dtiki

^ etItc ^ "6tt in der Schireckenskammer des Kopenhagener
üniÜÜ.

' ^as demnächst aufgelöst werden soll, zubringen . Mehrers
i »iht h"t> bereits zu dem Wagnis gemeldet. Der Wettbewerb

Sf . /^ binfach , wie der Laie vielleicht denkt. Man kann sich Nt
'icht

?ti^ ^
"ütlich in eine Ecke legen und die Nacht in der Schreckens -

sondern die Konkurrenten müssen die ganze^>üi *w «gs sein Sie müssen von einem Raum in den anderen^ stimmten Zeiten di« in den einzelnen Zimmern auf-
^ kr Kontrolluhren stechen. Da in jeder Nacht nur ein Teil -

x
®cm Wettbewerb zugelassen wird , erwarten die Ver-

<ŝ des Preisausschreibens , daß bie vergnügten Helden bei
l
' StT, ” magischer Beleuchtung das Gruseln lernen werden.:t^et Panoptikum hat man vor einer Reihe von Jahren
^ g->m-^ ^ uch gemacht . Damals hat fast keiner der Aspiranten

wl at̂ hindurch ausgehaltcn . Zwei Personen , We das
£ ergrauten im Laufe der Schreckensnacht . Unter

freuten um den Kopenhagener Schreckenskammer -Pveis
h*? ^nch ein paar junge Damen.

geheimnisvolle Schuß . Die 22jährige Tochter des Metz-
Höllerbach in Bockenheil wurde gestern Abend beim

. me einem Jungen die Temnsbälle abnahm , krachte
^ « chuß. Gleich darauf ftel das junge Mädchen zu Boden,^

^ erletzte wurde sofort ins Krankenhaus verbracht. Die Un-
daß der Schußkanal zwischen Hem und Lunge führte.D<ck wurde ein 20jähriger Mann festgenommen, der sich

^der Rahe des Tennisplatzes herumgetrieben hatte ,
' ^ ^ uß sthlqh^

iunge Mann auf Bögill geschossen hatte und

Zwei junge Wiener , die im Vorjahreausgswandert sind , haben im Lorenzostrom den

-l J^ s ihrem Versteck und erzählten dem Kapitän ihr Schick -J ^^endete fie bei den Arbeiten im Maschinenraum . In
^rneßen di« Wiener das Schiff, wurden jedoch von derver^ stet. Als nach acht Tagen die „Arkansas" nach

jevstllt «, wurden die beiden Auswanderer anum Mrückbefördert zu werden. Sie verschwanden jedoch
n Kf Schiff. Es wurde ermittelt , daß sie sich an einem!* Wasserspiegel heruntergelassen hatten , um schwimmend™ ft«a_ .0^ WtCt&ßtt . ftrtltif « tmir >w» tu») OhaIa *,# /»«*.*

TX5et . 1 Jahr 9 Monaten zuzi . _ _ _
X . T>«r auffallende änge seiner Haare angegeben .
!>̂ . thusalem der Schimpansen. Im Londoner Zoolo-
-w Ta- i - ber älteste und berühmteste Schimpanse Micki ge-
JÄs 5rfl *

e*> 005 nor 26 Jahren als kränkliches und rheu-
^ dy^ lsenbaby eingeliefert wurde , dem man nur eine kurze"

^ie Aussicht stellte, hat die stärksten und gesündestenr <joo jemals gehabt hat , um Jahrzehnte überlebt .

den Nachbarländern .
Jir n(l auf dem Seekops beim Ruhestein. Die Ver-
^ feür I2ker hielt am 8. Juni 1921 eine Gedächtnis -

bam Felde der Ehre gefallenen und gestorbenenJa überaus stattlicher Zahl hatten sich Kameraden ,und Umwohner eingefunden. Von drei flat -
der Veremigung ehemaliger 126er , des Krie-

ivfe » » i ,s und Mitteltals umweht , eröffnete auf der aus
Msebauten Kanzel der Vorsitzende der Stuttgarter

.
'to^ und t^ ^ Eretär Belz die freier , um alle Anwesenden zu
£ Ä [f.iv>

0t n Gefallenen durch Niederlegen eines Kranzes den
Kameraden zu entbieten . Eindringliche Worte

5tr,vfv Boffert aus Freudenstadt brachten die Dankes -
^ d» ist

^^ ^ uck. die dem deutschen Volk aegen die teuren Toten
. Getz ^ urch Schaffung der inneren Rüstung und Wiederauf -

werde ein fester Geist mi« klammen und Sturm -
erstehen lassen . Manche Grüße non Abordnun

A A dß> . u wurden entboten . Gesangs- und Musikvorträge um-
ji, ™ 11 ' Drirch das große Entgegenkommen und die Mit -^ Drlr» das groß

,
""oyntzx Murgtales war die Gedächtnisfeier ermög '

^ >u>̂ ^ ürkhcim (Pfalz ) , 13 Jnni . (Wiedererwnchen des
bie ^ ^ fftmarktes .) Der hiesige Stadtrat hat in feiner letzten

,% «g 9 0 ltungdcsdiesfährigenWurstmarktes
!(..

■ Volksfest — beschlossen. Der Markt wird am
.

^ ^ptember und der R a ch m a r k t am 21 . September

Tnounq in Dormstad «. In vrr Zeit Uom 20. dt-r
"u D a r m st n 6 t die große T»nmg r«S

^Aaaier DMom-Jngenieure statt . Neben den Verba,,dSver -
wichtige Fragen der aklchemischen Ingenieure zur

■Sm fort , llnven unter Deteittaung der Technischen Hochrchwle
vi » 'Ü»w *ttMT sprechen u. a . DiPl .-Jna . Carl Weihe Wer die
\ ’ti f ft <tirmj. en des Fügenienrr und Professor Dip .-Jna . Dr.
^ n ^ circ «

^ "wer den Degelfjust. Mit gesmigen Veranstasi - nae»
m " und sonstigen BpstchiiglUnqea In DarnifteDt und Frgnr-' weitgehend «„»gestaltet. werden zu dieser"" dSnyonieave aus allen Teile« d«S Reiches erwartet .

erlin und
Schreibmaschinen
nett und sebrattlbt .

SarlSrnb « . Waldstr . 4«.

p = am Anhalten Bahnhof 1
QroI5res Hotel

des Kontinents

Piano
solid . gut erd . lOdniinuS )
gegen dar , u verkaufen .

Ängeb . unt . Nr . 18- 2 an
Annoncen - Exvedition

R . Mure »,
Badru - Baoen . 2877a

lllgenlümer : Lurt klrcdner

Limmer von 4 Goldmark an
6500 qm bebaute Flfidie / 600 Zimmer und Salons

mit fließendem kalten und warmen Wasser

700 Betten / 150 Badezimmer / Mehrere Konferenzzimmer
In jedem Zimmer Reidisfelephon - Anschluß
6 Fahrstühle vermitteln den Verkehr
mit den Etagen , deshalb keine Treppen¬
benutzung und denkbar größte Kontrollen

5 - UHR - TEE
Vornehmes großes weltstädtisches Restaurant

Anerkannt beste Küche
Kaltes KARD A Il > Konzerl -Caf«_ _ Elegantes
Büfett
Eigene Konditorei

Fernruf : Stephan 7100—7148

m <qW
EM

Bad Aachen*. Vad Altbeide ,
Bad Et . Blasien sSchwarzwald)
Bad Bertrich an der Mosel *.
Bad EWS *1.
Bad » odelbera *.
Bad Homburg v. d.
Höbe (TaunuSi , Bad
»kudowa , Bad Lte»
benftein <Thür. Waid).
Bad Meinbera (Ltpv«>.
Bad Mergenibeim a. d.
Taub . ( Württemberg !

Reist
in Deutsche

Bäder !

Bad Neuenahr * . Bad Oeon -
hauseu . Bad Oldesloe bet
Hamburg , Bad Pvrmont ,

Bad Salzschltttbei
Fulda , Bad Sol,un »
gen lThür .! , Wild -
bad , Schlangenbad *
im Taunus . Bad

Wildunge » . Nordseebad
Wok auf Föhr Wies¬
baden *. - - - SUS

Bürs -MLdel

Büfett
gebraucht, lehr schöner
Stück, billig zu verkauf.
Harrvtstr. 14 . V . . Mühl -
bürg ._ B18559

Lahrer
KinkerrSeBske
Jahrgang 1813 und 1881
lehr gut erhalten , a caen
Höchstgebot zu verkauf .
Anaed . unt . Nr . Bl 8842
an die „ Badische Bresie ".
Alte braune , rotaestrmv .
Tausender eke.
aeaen Höchstgebot abzua .

Gest. Angcb . unt . 2888a
an die „ Bad . Presie ".

Notaestemvcltc oi >eTausender
gegen Hüchstgcb . adruaeb .

Zu erir . unt . Nr . 28üda
in » rr „ BadiichenS - resie">

Existenz.
für Chemiter usw. ge«
brcmchÄert. Kesiel , ei.
Posten neuer Büchsen f.
Bodonwachs u. vcrichiod .
dazu gehörig . NähemS
Wiuterslr . 44 . B1860S

Guterbaltene gebr .
Kelterei einrichtung
2 Handpressen . 1 Mühle
mit Elevator . tür Hand -
u . Kraftbetrteb . zu ver¬
kaufen bei B177k>7
Bernh . Schneider ,

Auiartenftratze 26,Karlsruhe .

Eisschrank
1 türta . 1 .12 rn doch, , «
verk . fit 60 Mk. bet Bär .KrteaSstr . 60 . II . « 18637

«ktskasten
Iwr . . w >« ».Ni , u . zhtiihr.
Hofhund (Rasse ) zu verk .»
Mörscsterstruhe II , Grün -
Winkel ._ « 18177

« ebrauedter
Leim« u. Fumierofen
zu verkauf . Albert Kühn .Schreinerei . DurmerS » .
heim . « 18569

Clekiro -Mlor
‘I, PS , Schletfrina . 220
Bott , mit tioo Umoreva -,
ist vreiew . abzuaeben bet
Sektz Söhne . Brette « ,
Postfach 33._ 2888a

&
* Sturetseertaubni » durch bi« Kurverwaltungen . — Man verlang « Prospekte I

Bad , Landestheater .
Sonntag , den 15. Juni .sp . rs. — -_ 7 bis 10 Uhr .Th . - Uem. B . V. B. Nr. 2601- 3000

und Nr . 5801—6006 .Zweites und letztes Gastspiel von KammersängerHeinrich Hensel ; außerdem Gastspiel von Elisa
beth Friedrich vom Opernhaus Frankfurt a . M .Die Fledermaus .

Alfred : Heinrich Hensel a . G.Rohrlinde : Elisabeth Friedrich a G.
Städt . Konzerthaus .

( Vorstellung des Bad . Landestheaters ).
Montag , den 16 . Juni . 7V« bis 10 Uhr .

Park . 1. 3.80 . Abonn , F. 24 . Th .- Gem, ß . V . ß .
Nr. 4001 - 4300. S301 - 56U0

Zum 60. Geburt « ag von Carl Rössler .Die fünf Frankfurter .

. 20

1841
Festhalle

Dienstag , den 17. Juni 1924 ,
abends 8 Uhr :

KONZERT
des

,niT.iiii. i(iii» ).n,ni. i ii iiiuiii iiii iiiimuiiii iiiiiiu im
über 200 Sänger

unter der Leitune von

Professor Gustav AsiligeMüi !:
Mitwirkende :

Rudolf Bockeimann
Opernsänger am Stadttheater in Leipz,;

Am Klavier : 973
Max Riickmann

(Mitglied des Leipziger Männerchors .)

Eintrittskarten ä Ji 1.50 u . Jt 2 .50 (ohne
Steuer etc. ) bei den Musikalienhandlungen
rritz Müller, Kaiserstr ., Ecke Waldstr . und
f . Ooer». Kaiserstr . , Erngang Ritterstr ., sowie
durch den Karlsr . Liederkranz , Amalienstr .i l

! Nach d .KonzertZuqansch ' .ngnhall .Richtunae

Mieterschuhverein E .B.
Zu der Dienstag , deu 17. Juui , abends 8 Ubr .im „Patmeuaarieu ", Herreuftr . 14a, stattftndende »

Milaliederversammiuu , mit Vortrag de » Herrn
Rechtsanio , 0r . Buchegger üver

Miettrslhvh n . MetMMMß
laben wir untere Mitglieder mit der Bitte um
pünktliches und zahlreiches Erscheinen ein . Salb
8 bis 8 Uhr Getegenbeir «um Beitritt und Bet »
IragSzablung ._ 10082

Natur - Theater Durlach
. - ■ : Lerchenberg . - - .

StttttttttS » de« 15. Juni , pünktlich nachm. & Uhr
1. Platz 1.— M . ii . Platz —Ü« m . III . Platz —JS» m

(eint* ! . Steuer : lümtt Sltzvtätze) >«-'

„Im weißen Röß^
Gallviel d. Psorzheimrr S,ad 1-<Bikt » ria ) -Theat .

„ Alten Linde “1
Zirkel 16 ♦ Telephon 5152 .

Gediegenes , bürgerliches
Wein - und Bier - Lokal .

Vorzügliche Pfälzer Weine. «009
GemfHüdie Nebenzimmer IQr Vereine.

Eigene Schlachtung . Bes. Ph. Schulz

Wer
etwas zu mieten sucht
etwas zu vermietenhak
eine Stelle sucht
eine Stelle z.vergeb. hat
etwas z« Kausen sucht
etwas zu verkaufen hat

der
>nlemt am ersolaretch

sten in der

B-dischn, Presst
Geschäftsstelle

Sde Zirkel u . Lammstt

\ Hw verschenke », 1 iüßr .
s»«r in nur gute Hönde ,

iumständevalder . Offert ,
»nt . Nr . B18872 an die
„ Bodilche Presse ".

Jiinöapp -Motvrrädel
sofort lieferbar , ferner : Tchreibmaschineu Bella "
mit JohreSooranrie . sehr vreiSwcrt u . Fahrräder .
Molorrüdhaus Greuler , Karlsruhe ,

Rbeiusirabe 49. Teiefo» tSSv. B18S0S

Wer dressier!
1 Jahr alten « iredake ?
Off. an Herbert Walter ,
Gervsba « ( Bad .) . 2874g

kompl . Ladencinrichtung
für Kolonialwaren -, De-
lifatcffenaescbStt sofort zu
kauten gesucht . Angebot«
unter Nr . 5818906 an die
Bar che Picffe .

Zu kanten aeiuchi ein
MMiwütoi’ T

4 - 5PS .. 220 ißolt .©Iei [fi.
ström . B . B » Ste », Gra -
nitqeschält . Ottenhlken .
2 w . eis . Bettstelle« zu

zu kaufen « sucht . Ange¬bote irnter Nr . B1893S
an die Badische Presse
erbeten.

MegetMstaf !
verfaule zirka 65 ebra

ürttchiteine und Back¬
steine Zu « rsr . unt .
Nr. V1SSSS in der « . Pr.

'

Zu verks . 1 fast neu . 10PS .Drehstrommotor
220X880 « ott . Sabrlkat
B . B. C. mit Änlaffer für450 .— m bet 2904 «

0 ««ni Setgel
ffabrradbandluna

Schtttterrvatd «Beden ) .

Mech. WerkUtte
zu verkaufen od. »u ver¬
mieten mit Maichinen -
Ltniichtuna . Anaedote
unter Nr . « 18742 an die
„ Bad , « reffe" .

Schlafzimmer
Speisezimmer, Kllcheu
I» Schretnerardeit . dtt -
ltaste Preise . J . Raftätter
AmaUenstr .6ö,il .Hof. l!>7tt»

Eh- « . Schlafzimmer,u
verkaufen , » lbert Kübu .
Möbellchreineret . Dtt «»
merSdetW . Kriedrich -
stratze 331 . Sarde nach
Wunsch. B18d71

Küdie und
SAIafzimmer

mti 2 Betten, tedbelloS
erhalten , billig avzugeb .
Antrag, imi . Nr. 5818912
an die Badische Preffe ,
oder teledbonisch.

Vertikos
nutzbaum vol .. saubere
Arbeit , trockenes Sol, ,hat laufend abzuaeben .
auch an Privat . Angeü .unter Nr . 2840a an die
„ Bad . Preffe ".
2 runde Tischchen

S « ttchen . Hscker tneul
billig zu verk . 818561
Welter . Roonsir . 39 . I.
Eine zwet-

ichläfrlae « nivw » ,1 « sgscht « » . 1 Tisch ,
zu verkaufen. Angeboteunter Nr . « 1888» an die
» Badische Preffe".

Mädchenrad
ballig zu Ver7. Lessir.gstr,
34 . 1 . , Nagel . « 18567

AtteTausender
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . BI8816 an die
„Bad . Presie " .

« ein
Alrighk-M.-M

die bewäbrte Marke .
wie neu . VI , PS ., unt .
Garant !« vorzsigltd
lautend «» * tttt »

400 MK.
, » verk bei R » »et .
Kaiserstr . 229 . Erna .
Hirtchstr . B18829

18/SV

Opel
6 Bol ., abnb ., Ltmou -
sine , Bauiabr 1931 ,
Bosch -Lichr und Anl ..
6 fach bereift , fahr¬
bereit , « retl M MOO .

Eilangebote an
E. Müller jr.»
Säckingen
Telefon 60. 2786a

Fabrikneues
4 Sitzer-

offen, mit allen Einrich¬
tungen erstklaisia auS -
aestattet . billig adzuaeb .
Anaebote unt . Nr . 10061
an die „ Bod . Presse " .Motorrad
»u verkauf . Lessinastr . 50.im Hoi,_ « 18884

guter Läufer . 2 Gänge u.
Leerlauf Umstäiidedniber
vretswert zu verkaufen .

Anzuseben Putlitzstr . 6.varterre ._ 81836t
Gebrauchtes :>»„

J *Rad
aut erhalten , ist billig zs
»erkaufen »et L . Jtvvk .Rretlen , Friedrtchstr . 60,

billig zu verkf . « 18411
Bulach . Hauvistr . 131 .
Sehr vreiSw . zu verkl

Darnenra ». Wielandt »
stratze 20. p .. Jrton . BE

erhaltenes SeNeMll -
mit Torvedo -Frellauf zu
verlausen . « 1858»
« . Kistner . Grüuwiuket .

Durmrrsbeimerstr . 89.

Kinöenvagen
lehr aut erd ., preiswert
zu verkaufen . « 18607

Scheffetstr . 48. IV ,

Kinderwagen
weiß , sehr aut erhalten ,
zu verkaufen . « 1785»

Büraersir . 9. fl tts .
Kinöerliegwagea

aut erhalten , für 12 j *
abzuaeben bet 818549
« ott . S » illerstr . 6. tII . l.

Kühler - »tnzug , dun -
ketvlan . Kindermantel
für ötähria . Jungen , wie
neu . preiswert,u verkt ..sowie klein , alt . Geld¬
scheine. Bu erir . unt . Nr .BI8S3I in her „ Bad . Dr ."

atlvMolonaöfahM
wasierdlchter Anzug ütll .abzuaeben . 818566Said . Harschste. 41 .

8' /< m Anzuastost neu .auch zu Kostüm aeelanet .sowie Eutawao di !i >a zu
verkaufen . « 18597

Gvetdeftl . 47. pari .
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SQdwestdeutsche Industrie
Die Wirtschaftswoche .

Gesundung oder Inflation ? — Zum Preisabbau . —
Eine Stützungsaktion an der Börse .

Karlsruhe , 15. Juni .
Nach mehr als einem halben Jahre stabiler Währung machen sich

di« Auswirkungen der Inflation bei der dentfchen Wirt¬
schaft mit ihrem ganzen Druck bemerkbar. Die gegenwärtige Eeschäfts-
krife ist in keiner Weife eine unerwartete Ausnahmeerscheinung, son¬
dern sie ist die selbstverständliche Folge der Währungsstabilifierung
und der Sanierung und damit der Inflation . Der Schleier der Infla¬
tion hat das tatsächliche Defizit in der Privatwirtschaft Jahre hin¬
durch verborgen . Von sozialen und wirtschaftlichen Augenblickserfol¬
gen abgesehen, enthüllt sich jetzt das Bild der deutschen Wirtschaft, dag
die nächste Zukunft kennzeichnen wird . In der Inflationszeit gingen
wir noch vielfach mit den Allüren der Vorkriegszeit einher , die Kon¬
junktur der Inflation durch Unterbietung des Auslandes , die emstg
arbeitende Notenpresse konnten zusammen ein paar Jahre lang den
Vorkriegsumfang der deutschen Wirtschaft vortäuschen, in einer Zeit
noch , in der währungspolitisch gesünder« Länder längst an Wirt¬
schaftskrisen und Abbau die Folgen des Krieges verspürten . Aber es
ging auch bei uns nur ein paar Jahre lang , weil jede Inflation sich
einmal heiß läuft . In den paar Jahren hat nicht nur der alte
Umfang her deutschen Wirtschaft bestehen bleiben können , sondern es
entstanden unzählige neue Unternehmungen , die überhaupt nur der
Scheinkoniunktur der Inflation ihr Aufkommei verdankten . Geschäfte
und Geschäftsleute jeder Branche, die das alte Prinzip reeller Kalku¬
lation verachteten und mit der neuen Einstellung auf den unausbleib¬
lichen Fortgang der Geldentwertung ihre Sache machten. Auch noch
mit anderen Manieren , die den Ellbogen dieser Leute mehr Ehre
machten, als ihrem kaufmännischen Geschick. Es ist klar, daß diese

'Schicht in der deutschen Wirtschaft verschwinden mutzte , sobald der
Boden verschwand, auf dem allein sie gedeihen konnte. So hat die
Berliner Handelskammer vor einiger Zeit eine Liste von 57 Firmen
veröffentlicht, die unter Eefchäftsaufstcht stehen . Man ist dem Erün -
dungsjahr dieser Firmen nachgegangen und hat dabei folgende inter¬
essante Feststellungen gemacht . Von den 57 Firmen konnte das Erün -
dungsjahr bei 46 Firmen festgestellt werden. Nur zwei Firmen sind
Dorkiegsgründungen , zwei wurden im Jahre 1917 errichtet , der ge¬
samte übrige Rest ist in den Nachkriegsjahren entstanden, und davon
entfällt wiederum der dritte Teil auf die beiden Jnflationsjahre
1922/23. Darüber hinaus sind aber die Dinge jetzt so weit gediehen,
datz auch die nach soliden Grundsätzen geleiteter Unternehmungen in
schwere Bedrängnis kommen und datz das Gespenst einer riesenhaften
Arbeitssosigkeit erneut auftaucht . Die Kauf - und Konsumkraft weiter
Volkskreise ist außerordentlich gering , sodah die auf den Markt ge¬
worfenen Waren trotz aller Preisnachlässe nicht ausgenommen werden
können. Die Hoffnung , datz der Preisabbau in einem Ausmaß er¬
folgen könnte, der ein rasches Adflietzen der Waren nach dem Ausland
ermöglicht, ist bis jetzt noch sehr gering : denn angesichts der Höhe der
Gestehungskosten kann das Ausland in den meisten Branchen auch bei
starken Preisnachlässen noch weiter unterbieten . Hemmend wirken
auch die Lasten der Micumverträge » für deren baldiges Verschwinden
immer noch keine Aussicht besteht .

Wenn man aber jetzt empfehlen wollte, um allen diesen llebeln
abzuhelfen, einfach wieder den Schleier der Inflation vorzuziehen
und die Stabilität der Währung preiszugeiben, so wäre das ein
Unsinn und ein Verbrechen. Ein Unsinn deshalb , wett heute ein jeder
in« äußeren Erscheinungen der Inflation kennt und sich ohne weiteres ,
soweit ihm das möglich ist, darauf einstellt. Der Selbstbetrug , der in

jeder Inflation liegt , würde bei einer neuen Auflage in Deutschland
einfach nicht mehr funktionieren . Ein Verbrechen wäre eine neue
Inflation aber deshalb , weil sie weite Schichten des deutschen Volk-
kes, die nach dem aufreibenden Strudel der Inflationszeit mühevoll ihr
seeliches Gleichgewicht wieder erlangt haben , von neuem an den Rand
der Verzweiflung bringen würde . Niemand wird die natürlichen
Ausläufer einer Krankheit dadurch wegschaffen wollen, datz er die
Krankheit selber .zurückruft . Wenn der Mensch auch im allgeminen
geneigt ist , die gegenwärtigen Schmerzen für unangenehmer zu halten ,
selbst wenn die vergangenen weit stärker waren , so mutz man in wirt¬
schaftlichen Dingen doch davor warnen , jetzt im Katzenjammer den
Ziffernrausch der Inflationszeit zurückzurufen . Der einzige Erfolg ,
wäre der, datz wir den letzten Rest des Vertrauens des Auslandes und
die ersten Anfänge beginnenden Vertrauens in unsere Wirtschaft ver¬
zichten würden .

Die Vreisprüfungskommiffion der Beamtenspitzenoerbände hat
eine Denkschrift über Maßnahmen zur Verbilli¬

gung der Lebenshaltung verfaßt , eine zweifellos fleißig« Ar¬
beit . der aber der Fehler anhaftet , datz in ihr die Grundgesetze der
Volkswirtschaftslehre zu wenig berücksichtigt werden. Nach den Wün¬
schen und Forderungen der Beamtenspitzenverbände soll die Zwangs¬
wirtschaft noch wesentlich vefchärst , den Behörden ein maßgeblicher
Einfluß auf die Preisgestaltung zugestanden werden . Die Handels¬
erlaubnisse sowhl für Groß- als auch Kleinhändler sollen einer Nach¬
prüfung unterzogen werden mit dem Ziele , ihre Zahl zu verringern .
Die Preistreiberei - sowie die Kartellgerichtsverordnung sollen aus -
gebaut und in schärfster Weise angewandt werden. Auch Unterneh¬
mungen . die nicht mit Gegenständen des täglichen Bedarfs handeln ,
will man mit Handelsverboten bedenken , wie z . B . Banken . Weiter
wird verlangt Aufhebung des Einfuhrverbotes für Tertilien und Ab-
* »* der Umsatzsteuer .

Abgesehen von den beiden letzten Punkten , über die sich immer¬
hin reden ließe, wenn nicht unsere gegenwärtige wirtschaftliche und
finanzielle Notlage hindernd im Wege stände, mutz man auf Grund

9260Reibe !
Aktiengesellschaft

tür
Internationale Transporte u . Schiffahrt
Karlsruhe , Stefanienstrasse 66, Tel. 5728/29.

E .Speditionen aller Art , L agerung , Versicherung ,* Saminel verkehre . Schiffstransporte .

der Erfahrungswissenschaft seststcllen, datz die vorstehenden Forde¬
rungen das Gegenteil von dem bewirken, was erreicht werden soll .
Die Behörden find meistenteils gar nicht in der Lage , zuverlässig
zu beurteilen , ob ein Fabrikant oder ein Kaufmann feine Waren
zu teuer verkauft. Das hat schon die Wucherverordnung ergeben, die
nur zweckmäßig auf Schieber angewandt werden konnte und in Zeiten ,
wo der Markt von Waren so gut wie entblößt war . Ganz abwegig
ist auch di« Fordemng nach Einschränkung der Handelserlaubnisse ,
denn je mehr Kaufleute ihr Gewerbe betreiben , in desto stärkerem
Matze wird der einzelne gezwungen, sich mit einem geringeren Nutzen
zu begnügen . Man unterschätzt offenbar in Beamtenkreisen vielfach
die Wirkung eines gesteigerten Wettbewerbes , wittert hinter Syndi¬
katen und Kartellen lediglich Einrichtungen , die nur geschaffen
seien , um der Selbstsucht die Ziegel schießen zu lassen , während sie er¬
wiesenermaßen doch dazu berufen sein können , der Volkswirtschaft
im ganzen segensreich « Dienste zu leisten. Ihre Tätigkeit iit meistens
derartig der öffentlichen Kontrolle preisgegeben , datz etwaige wuche¬
rische Auswüsche sofort gebrandmarkt werden können .

Will man zweckmäßig einen Preisabbau anstreben,
so mutz man für die völlige Wirtschastssreilfeit eintreten , für den
Abbau aller Fesseln , die mittelbar zur Belästigung und Verteuerung
des Warenverkaufes beitragen . Die Denkschrift der Spitzenverbände
der Beamten geht am Kern des Preisprob .lems achtlos vorüber . Seine
Lösung mutz von der Gütererzeugung aus angcstrebt werben. Diese
zu verbilligen ist gegenwärtig das fundamentale Erfordernis un¬
serer Wirtschaft. Hierzu können verschiedene Wege beschriften werden :
1 . Verminderung der Steuerlasten ; 2 . Lohnabbau ; 3 . Verbesserung
der technischen Einrichtungen und 4 . Erhöhungen der Arbeitsleistun¬
gen ohne gleichzeitige Mehrforderungen an Löbnen. Wird man nach
Lage der ganzen Verhältnisse zunächst dir ersten drei Punkte noch
nicht in Betracht ziehen können , so ist doch nicht einzusehen, weshalb
cs nicht ermöglicht werden sollte , die norkriegszeitlichea Arbeits¬
leistungen wiederherzustellen und ioniel Waren zu erzeugen, datz
ein gewisser Warenüberfluß für die Verbilligung der Lebenshaltung
scrgt. Damit würden unserem ganzen Wirtschastslclien heilsame
Impulse verliehen werden , nam- ntlich auch ,m Hinblick auf die Wie¬
derbelebung des auswärtigen Hansels . Aber man sollte auch die
Wirkungen auf die allgemeine Preisgestaltung nicht unterschätzen , die
sich aus einem verstärkten Warenangebot ergeben. Sie kommen denen
gleich , di« als Folgeerscheinungen eines Lohnabbaues verzeichnet
werden . Eine angemeffene Steigerung der Arbeitsleistung wurde
aber den Vorteil haben , datz die Erträge der deurschcn Wirtschaft
ausreichen würden , um allen in ihr wirkenden Kräften wieder eine
normale Existenz zu gewährleisten . Alle anderen Vorschläge tragen
den Lebensbedingungen des deutschen Voltes keineswegs Rechnung
und können nicht zur Reorganisation unserer Wirtschaft beitragen .

.. Auch nach den Pfingstfeiertagen lag an den deutschen Effekten¬
märkten das Geschäft weiter darnieder , bis gegen Schluß der abge¬
laufenen Berichtswoche drei Momente eintraten , die geeignet scheinen,
den Märkten eine gewisie Anregung zu verleihen . Die Berliner Stem¬
pelvereinigung hat nämlich in einer Sitzung am Donnerstag beschlos¬
sen, mit Rücksicht auf die katasftophal« Kursentwicklung der letzten
Tage Mittel bereitzustellen zum Zwecke einer Stützungs¬
aktion am Berliner Effektenmarkt. Es soll zunächst «in Betrog
von 4 Millionen Goldmark ausgeworfen werden. Man will mit Hilfe
dieser Gelder besonders drängendes Angebot aufhalten . Man will
also nicht etwa eine Jnterventionsarbeit in großem Stile einleiten ,
sondern will nur die in der Lage der einzelnen Unternehmungen nicht
begründeten Kursrückgänge bis zur Wertlosigkeit verhindern . Allein
oas Dekanntwerden dieser von den Grvtzbanken geplanten Stützungs¬
aktion hat genügt , daß sich die Stimmung an den Börsen zusehends
besierte. Der Markt zeigte wieder eine freundlichere Haltung , und
diese zuversichtlicher « Auffassung wurde unterstützt durch die Nach¬
richt , von einem amerikanischen Kredit in Höhe von 25 Millionen
Dollar an die Deutsche Eolddiskontbank . Daß diese amerikanische
Finanzhilfe in den kommenden Wochen fühlbare Entspannung am
deutschen Kreditmarkt horbeiführen wird , steht außer jedem Zweifel ,
zumal diese Kredite zu Sätzen gegeben werden, die weit unter den
hohen deutschen Zinssätzen bleiben . Aber diese Kredithilfe hat für
uns nur dann Sinn und Wett , wenn es gelingt , die deuffche Aus¬
fuhr in den nächsten Monaten wesentlich zu steigern. Welche Schwie¬
rigkeiten dem gegenüber stehen , ist oben dargelegt . Schließlich trug
auch di« Aenderung der Bestimmungen über die Geschätfsaufsicht dazu
bei , eine Besserung aufkommen zu lassen . Immerhin darf man sich
nicht verhehlen, daß der deutschen Wirtschaft noch die schwersten Lasten
harren ; die im Effektengeschäft auch fernerhin sich störend bemerWar
machen werden.

Die Geldmarktverhältnisse sind infolge günstiger Beur¬
teilung der autzenpolitischen Lage Deutschlands eine Kleinigkeit
freundlicher geworden. Damit ist aber nicht gesagt, datz auch nur
eine nahe Aussicht auf durchgreifende Besserung besteht , oder daß eine
Erleichterung ds Geldmarktes schon jetzt Vorlage. Die Kreditnot be¬
steht überall weiter , am meisten bei der Jndusftie , der immer noch die
nötigen Summen fehlen, um die Produktion im Fluß zu halten und
neue Betriebseinschränkungen und Arbeiterentlaffungen zu verhindern .
Zwar sind umfangreiche neue Kreditverhandlungen mit Holland,
England und Amerika, zum Teil auch mit der Schweiz angeknüpft
worden , die nicht mehr so hoffnungslos scheinen als noch vor wenigen
Wochen . Doch mutz man sich bei diesen Auslandskrediten , selbst wenn
sie zu scheinbar niedrigen Zinssätzen gegeben werden, . immer vor
Augen halten , datz selbst die höchsten von Deutschen an Deutsche gezahl¬
ten Zinsen die Volkswirtschaft als Ganzes nicht belasten, während
selbst der niedrigste an das Ausland gezahlte Zins einen wirklichen
Aderlotz für sie bedeutet . Aber auch ohne das wird es noch lange
dauern , bis hinreichende Geldmittel an Deutschland verliehen werden,
um der deutschen Wirtschaft die volle Enffaltung zu ermöglichen.
Von «len süddeutschenWaren - und Produktemnärkten

Mannheim , 14. Juni .
Die festeten Preismeldungen vom Ausland und kleine Mühlen¬

käufe wirkten befestigend auf die Marktlage ; in den Getreidepreisen
fand dieses jedoch keinen Ausdruck , weil es den erforderlichen Mitteln
für nennenswerte Abschlüsse fehlt ; Weizen blieb sonach weiter mit 17
bis 17.59 -4t waggonfrei Mannheim die 199 Kilogramm erhältlich .

Gerste blieb vielfach angebotm , ohne Käufer zu finden?; d? ,
sind dabei gerne zu Preisnachlässen bereit . Für Hafer erhielt p
Nachfrage bei 14.59—15 -4t ; Gerste war mit 18 .75 -4t
ist zu beobachten, datz man sich angesichts der nicht un^ MW^ M
den Ernienachrichten der allen Vorräte entledigen möchft , ^ jfi
nicht durchführbar ist, da das Geschäft wegen des Keldnum»

zum Stillstand verurteilt ist . . ßlf
Futtermittel haften einen sehr ruhigen Markt_ ?*

lenden Preisen . Man bezahlte für Biertreber mit Sack, ft
heim, 11—11 .59 -4t, das gleiche für Malzkeim« : ab 0
Biettreber und Malzkeime bereits mit 8 -4t die 199 Kilogr ^ ^
geboten : englische Biertreber mit Sack, in Mannheim
den zu 11 .59 JL angeboten . Die Hefefabriken bekunden̂ eiWr ^
frage nach SaUkeimen, jedoch wollen di« Dtälzereien diese
meinschaift mit Putzkeimen abgeben, s-odatz Geschäfte daran pt
Trockenschnitzel sind wenig vorhanden ; sie kosten 11—Hjgnsii
100 Kilogramm ab süddeutschen Fabriken ; ab Mitteldeutz^ . hj^
den sie mit 9 -4t angeboten , stellen sich sonach zuzüglich
gleichwertig. Für vollwertige Zuckerschnitzel werden 14 "t
fett , Frankfurter Gegend, besetztes Gebiet , verlangt . *

liegt das Geschäft flau . Bei einer Versteigerung von
.
Rap- .

Frankfurt wurden 7 .75 -4t die 199 Kilogramm erzielt ; di«
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lauten sonst auf 9 .50 Ji ; Sesamkuchen sind zu 19—29 &

zu 12—13 -4t , Kokoskuchen zu 16.59—17 -4t . Erdnuhkuchen
19.50 Ji angeboten . Melassefutter ab süddeutschen Statt

# s?
8 .50—9 Ji die 100 Kilogrmm . tat K
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Von Württemberg und Südbaden wird jetzt gemeloe > hot

A usfall der Heuernte sich nicht so günstig gefialftr^ , **
erwartet hatte . Besonders haben die letzten Hochwassett^ ^^ $0
Unwetter gang gewaltigen Einfluß auf den Ausfall
geübt . Die Weitergestaltung des Geschäftes, wie der M ^ a
Beschaffenheitsausfall hängen von dem Wetter der nächsteit ^ 0
Altes Heu kostet noch 8—9 JL die 100 Kilogramm ; fi« w

noch keine maßgebenden Preise feststellbar.
Am süddeutschen Mehlmarkt haben sich die Dersi L

wegen des Ausfalles der Montagsbörse diesmal aus einen ^ M
sammengedrängt , sodatz erhebliche Posten zum Ausruf 5%
dabei erzielten Preise zeigen jedoch von neuem, datz jf M
der Auffassung einer bevorstehenden Besserung im MeM ^ T^ sfl*

hält . Die Mühlenforderimgen lauten für Weizenmchl, « p > ^ w
effektive Ware , auf 28 -4t , für Juli -August-Lieserung 2». pt
Roggenmehl 22 .25 bezw. 23-25 -4t , für Weizenkleie auf 9-^

" u W
genkleie 9 -4t, Weizenfuttermehl 10.50 , Roggenfuttermehl 1

^^ «? '

kommenden Montag sind bereits wieder eine Anzahl Bett»

angekündigt .

ft

Carl Lassen
Internationales Speditionshaus

Karlsruhe , Kalferftr. 73, Tel. 494*jjj
’

Zweigbüro: Verkehrsverein, Bahnholplatz 5, , e '

Uebersee -Spedition — Sämtliche Bahntran*P°r*®
Lagerung — Verzollung — Versicheren #
Passagen nach Süd- und Nord-ftmeriKa -
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STRAUS &
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Co ;

Fernsprechanschliisset . ggf . .
Für den Fernverkehr : Nr. 4901 , 4902 , 4903, 4904. 4905. V ft?

F. d . Stadtverkehr: 30 , 4431 , 4432. 4433,4434 , 4435, 4436 . "
Für die Devisen - Abteilung: Nr. 4439, 4440, 4441

Oas Bankhaus
Veit L. Homburger , Karisruj?

KarlstraBe 11
4302 , 4393Telephon : Ortsverkehr :

Fernverkehr : . .
besorgt alle in das Bankfach elnschlagenden Gesc

k£»i

SiiddßiilliJjß
MMvSelelWM ?'

Filiale Karlsruhe

Kaiserstrafce 146, gegenflber der Haup^P08

Depositenkasse
Markt

(Bad. Handelshof)

$S *

Wechselstube
Haupt - Bahnhot

Depositen !«3.
WerderP ^ .

(Ecke Werte-

Wechsels *1
^

Kaiserstraß ®

(Reistbüro A ' fr)

Eröffnung provisionsfreierSriieckkoo^

äDtr besorgen alle bankgeschästlichenTransaktionen zu den kulantesten
Bedingungen , insbesondere empfehlen wir uns für dieÄnlage von Spargeldern " '

^

INISCHE CREDITBANK FILIALE KARLSRIfi
jAUPTGESCHAFT WALDSTR. n ZWEIGGESCHÄFTE : NIEDERLASSUNG MÜHLBURG, RHEIN STR .44 . DEPOSITENHASSE AM HAUPTBAHNHOF (IM HOTEL RE0&■J01

I

k



EmmLag, Seit 15 . In »? 1924

Banken und Geldwesen.
Rheinische Hypothekenbank Mannheim .

Nach dem Geschäftsbericht für 1922/83 wurde das Mtien-
im Geschäftsjahr , bedingt durch die Vorschriften über Um -
n3« der Emissionspapiere, zweimal, und zwar um 12 Mill .

tO enn
Uni> dann um 19.8 Mill . di erhöht , sowie der Restbetrag von

’M. einberufen , so daß sich dieses nun aus 60 Mill . M Stamm -
®*t66rilnij 3 Ntill. di Vorzugsaktien zusammensetzt. Die schwierigen
W .J * ^et Uebergangszeit forderten den Zufammenfchluh im
Ir̂ MEnbankgewerbe und führten zur Gründung der Arbeits-
rtzgL ^ ft Süddeutscher Hypothekenbanken . Die rechtliche und

Selbständigkeit der dieser Arbeitsgemeinschaft an-
Institute bleibt hierbei vollständig gewahrt, insbesoridere

^ eim» Zusammenwerfung der Gewinne nicht statt . Die Arbeits-
hat die auf ste gefetzten Erwartungen in vollem Maße

1% . Die Größe und Schwierigkeit der den Hypothekenbanken
"vorstehenden Aufgaben läßt aber darüber hinaus ein ge-
^ Ergehen der sämtlichen Institute als erstrebenswert er-
Unb ^ 'e süddeutsche Gruppe hat daher eine in dieser Richtung

Wen Anregung der Eemeinschaftsgruppe Deutscher Hypotheken -
speziell mittel- und norddeutsche Hypothekenbanken um«
ausgenommen , wonach ein gemeinsames Vorgehen bei

^1« $ , ^schäften in Aussicht genommen ist. Es wird gehofft , daß
Atw°.^ ^ ineuwirken der beiden Gruppen den erwarteten Erfolg

ST1 wird.
^n-i^^ ^p" thekengeschäst bestand während eines Teiles des Ge-
^bets

^ *65 noch starke Nachfrage nach Papiermarkhypotheken , be- 16'
. gemeinnütziger Baugenosienfchaften , die wir in weitgehendem

m tz-^friedigen konnten . Gegen Ende des Jahres stellte sich auch
^ IiL ° ? "is nach wertbeständigen Hypotheken ein, für welche die

jj
” Grundlage durch Gesetz vom 23 . Juni 1923 geschaffen wor -

m 8ss,tt „ .^ ei der damals noch ganz ungeklärten Lage hinsichtlich
m 5ettü!"^cn Lasten sowie der künftigen Mietzinspolitik schien"
Wetiben I*un9 noch eine gewisse Zurückhaltung geboten . Erst im
) zrzk,

" Jahre ging man dazu über , das wertbeständig « Geschäft
% Maßstabe , und zwar auf Feingoldbasts , aufznnehmen .
Ggx ^ ^kig gestaltet sich in der gegenwärtigen Üehergangszeit die

[Jjut. V: Veleihungshöhe,' bestimmte schematische Normen lassen
Jtleiwhierfür noch nicht aufstellen . Der Bedarf an Kommunal-

ko« J®“1 außerordentlich groß,' auch auf diesem Gebiet konnte'
„Institut ' . ' '

. in erheblichem Umfange betätigen, und zwar noch
tẑ rmarkgrundlage . Als späterhin eine dringende Nachfrage

Endigen Kommunaldarlehen einsetzte, wurde zwecks
«ft ^ nsassun ^ der Kräfte von der Süddeutschen Arbeitsgemein-

i 5 gemeinsames Organ speziell für den Kommunalkredit' ^ ütsche Festwertbank , A .-E . , in Stuttgart gegründet, die
^ Senn

^ " Zeit ihres Bestehens bereits eine erfreuliche Entwick-
" bê ^ Nlnren und dem kommunalen Kreditbedürfnis in den vonft vb»

"®ien süddeutschen Gebieten wertvolle Dienste geleistet hat ." ^gierungsrat Kohlmeier, der erst im Jahre 1922 zum»skommisiar bestellt worden war. schied irikolae keiner Er -

Badffrhe Presse fLonntagaus gäbe)
nennung zum Mitglied des Verwaltungsgerichtshofes schon im Be¬
richtsjahr aus seiner Funktion aus ; zu seinem Nachfolger wurdeMinisterialrat Dr. Scheffelmeier im Ministerium des Innern ernannt.Das Institut erzielte im Geschäftsjahr 1922/23 an Darlehens-
zinsen 222 658 Bill , di , an Zinsen aus Wechseln und sonstigen Dar¬lehen 19 970 475 Bill , di , an Kostenbeiträgen 11069 Bill , di undan sonstigen Einnahmen 50 001 968 Bill . di . Nach Abzug vonBillionen allgemeiner Geschäftsunkosten bleiben noch29 961 754 Bill , di Reingewinn, von dem 5000 Bill , di dem Be-amtenpensionsfondszugewiesen und der Rest auf neue Rechnung vor -getragen werden soll . In der Bilanz sind folgende Posten u . a auf-S°suhrt . in Bllllonen Mark : Kassenbestand : 2043 .490 , Forderungen078 .870, Wertpapiere 14 754 .480 , Hypothekendarlehen 4028 .000,Kommunaldarlehen 32 000 .145, Rückstellungen 13 223,606 , Kredi¬toren 49 417 .710.

Waren und Märkte.
Berliner l * rodnktenbftrse vom 14 Juni .

Prrduktennotierungen stellen sich (für Getreide und Oel-maton je 1000 Kilo, fionrft j« 100 Kilo) in Renienmarkt : Weiten , niärk. 147
7 ?? masten » . 144—147 ; Roggen , märk. 126—134 ; Futtergersle 148140—'147 , Tendenz still ; Haler , märk . 126—133 , T«m-21 -25—23.75. Tendenz schwächer ; Roggenmckhl 18.56Edenz still ; Woizenkteie frei 8.76- 8.86. Tendenz stetig; Rag.genLeiedcchnsr. 9.40; Raps 240 , Tendenz still ; Biktoriaerbfen 19—20 , KleineSuittereMen 1S- L3, Peluschken 10 .56—11. Ackerbohnen13—44, Wicken 1056—12. Lupinen , bliau 9—10, Lupine » , gelbe 13—1350Serradella 11—13 , RapAuchen 380 , Trockenfchnitzel 6 .40, Torfrnelaff« 6.40

Sette 7. Re . 235.
Mr die Verkäufer »cnmt günstigere Aussichten für die nächsten Märkte dielenAus den nachstehenden Märkten notierten für - - - - -
Goldpfennig : 1 Pfund Lebendgewicht tu

Rinder Kälber Schafe Schwetv»
15—42 30- 110 28- 52 38—1720- 60 25- 75 25—40 50—60
15—42 40- 62 35- 55 47—56
12- 47 40- 67 30-HK 40- 50
ltV-~o8 30—75 20—45 46—60
15—46 40—76 25—47 33—4918- 56 30—70 —
20—60 40—65 30- 50 45- 68
24—65 35- 85 30—50 45—5810- 62 36- 66 20- 42 40- 5034—54 40—65 32—33 15- 5710—60 25—70 25—55 35—46
10—60 30- 60 15- 35 43—6018—48 48—52 — 47—5620—48 30—44 13 36—5013—49 16- 66 16—36 28—46
17—68 30—110 — 40—60
15—60 33—65 20—48 42—50
13—46 30- 60 22—45 28—5016- 60 ■12—64 24—35 36—5310—48 40—60 _ 40- 54

18—42 40- 60 - - 45- 5510- 39 25- 60 25- 42 38—45
10—41 35—55 — 36—5420—48 40- 65 — 46—5625—49 26—65 25- 35 44—50

ramm Lebendgewicht in Danziger Gulden B.
Vom Eiermarkt.

. Nach den Feiertagen war die Nachfrage fahr rrihig « ü> die Umsätzedaher gering , ivaS auf die Preisgestaltung von Einfluß war , zumas auchdas Angebot weiter reichlich ist . Nur vereinzelt Wiebe« die Preise unver¬ändert , sonst gingen dieselben leicht zurück . Aus den nachstehenden Märktennotierten in, EngroShandel je Stück in Gotdpfennig :Berliner Markt 8—13, Schestfcher Markt 8—10, Sächsischer Markt 85 —10,Südd - Markt 8—10. Oldenburger Markt 8—10, WestdeutscherAdcrrkt 8—12. d.
Viehmärkte !
+ Schweinemarlt in Durlach anc 14 . Juni . Besaihvon war der Marktmit 120 Läuserschweinem und 28t Ferkotfchweuien. Verlaust wurden 100

LÄuseischweiue und 250 Ferkelschwein«. Ter Preis betrug per Paar 4g bis60 M für Läuferschweiwe und 18—32 M für Ferkelschweine.— Schweinemarlt tu Bruchsal am 14. Juni . Angesahrcii wurden :
Mslchschweiue 19g , Läufer 2 . Vertäust wurden : MAchschweime 154, Läufer 1 .Höchster Preis für d'rs Paar 26 «äiMgster Preis 20 M , niedrigster Preis14 M.

Die Viehmärtte der vergangenen Woche.
Wie nicht anders zu erwarte, , war , zeigten die Zufuhren in der Wochz„ach den Feiertagen wieder tost durchweg einen Rückgang. Sdur Rinderwaren weiter aus fast allen Märkten höher ansgetrteden . Der Handel ver«

lies wieder langsam , vereinzelt mittelinäßtg . Dt« Preise gingen dei Rin¬
dern und KMbern ans den meisten Märkten weiter zurück bezw. blieben ver¬
einzelt unverändert , zogen aber bei Schafen und besonders bet Schäveineu

v , .. auf einer ganzen Reihe von Märkten erneut an . Da aus vielen Märktenmtssar bestellt worden war , schred infolge ferner Er - » i<A ausverkcmst wurde , dürfen sich bei einigermaßen genügenden Zufuhren

Berlin
Bremen
Breslau
Cchcrwnttz
Dortntunb
Dresden
Düsseldorf
Elberfeld

kEssen
Frankfurt a . M.
Gelsenkirchcn
.Hamburg
Hannover
Karlsruhe
Kassel
Kiel
Köln
Leidig
Maigd 'Shnrg
Mannheim
München
Mauen
Stettin
Stuttgart
Zwickau
Danzig *

*) Für 50 Kil,
Metalle

Pforzheim « Evelmetallkurse vom 14. Juni . Heute wurden folgende
Edelmetallpreise notiert : Barrengold da » Gramm 2.77 G .-M . (Geld) .2 .79G .-M . sBvies ) . Platin per Grvlm 1350 G .-M . <Ged) . 13 .75 G .-M .)
(Brief ) , Feinstlber das Kilogramm 90 G .-M . (Geld ) . 91 G .-M . (Brief ) . N»>
tieriMgen von 11 Uhr vormittags . Tendenz ruhig

Unnolierte Werie .
Mm;e;oili von Basr & Elend, Benkgeschäft, Karlsruhe . Karl-Frledriehstr . Ai,Alles circa In Billionen Mark pro 1000.-
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Adler Kali • • • » 75 Karstadt ♦ » 14 Ufa .
Api . . • 24 Knorr . . . . . 26 Znokerwaren SpeckBad . Lotcomottvwk . 3 Krüpershall » • • . 23 5% Bad , Kohleriw .-Baldur • . . L»ndeswirtsch»ftst . 0 6 Anleihe .Becker Kohle » • • 43 Helliand Chem . * • 5®/oMannb,Kohtenw .Becker Stahl * • • 23 MenrerSpritzmetall i Anleihe .Ben7. « » 23 l&oninger Brauerb'. 220 7°j* Sachs. Braun-Brown Boyeri • • •
Continental« Holz- ' 13 Offenburger Spinn.Pax , Industrie - und

200 kohlenwert-Ani. *
W,Rhein~Maln *Don.

(iold -Anlelhe «Verwertung * • Handele-A.-O. - - 0 .4Deatscbe Laataabo 6 Petersbnrg . Intern. 11 NeeknrwerkeDeutschePetroleum 93 RastatterWaptron • 22 Oold -Anlelhe - -Germania Linoleum t>5 Rodi n.Wienenberg. i °k PreußischeKa ' i-Grindler Zigarren . 9 Russenbank » • • 28 Anleihe pro 100 kgGroßkraftw. \Vttb& 1.5 Schuvag . 06 b ^^S&ohi.Roggenw.*Hanea I/oyd • • •
Heldbn rfirv orJ5.-Akt.

6 Sichel . . . . . . 35 Anleihe pr. Ztr , •
5ö/e Sildd . Festwert -230 Sloman . 65

(nac . . . 12 Tabak-Handels-A-G 0 .1 bank-ObU*atlonenItterkrattwerk - • 13 TeiehRr&bet - • • 10 Ö°/cFreiburger £ ois-K&hel Rhejdt - > 28 Textil Meyer - - - 1.5 wertanleiheKammerWrseb • • 0.4 Tnrbo-Motor .Stntte . 1 nro Fj*ptjnotei

UU IIUQJ.

Mars 66 A 20
7^5 PS

der Komfort dos Motorrades ,
das modernste der Gegenwart ,

rj^ fflstet mit Maybach-Motor, auswechselbaren Lauf-
YoluJn’ Schlauchkasten , Frischöltank , engl. Ketten, alles"kommen abgedeckt , daher mit jedem Anzug zu fahren,einzig dastehende Seitenwagenmaschine .

Preis G.-M. 2500 .-
komplett mit Gummi -

^ ekaSeiienwagen
" ^enn- , Sport- und Tourenausrüstung von G .-M- •410 ^»

^ an sofort lieferbar-

,Trumpf ~Aß
1,8 —6 PS , das Hoohlolstungsmotorrad ,
die Spitzenleistung der 500 ccm Maschine, 3 Gänge u - Leer¬
lauf, Kickstarter, Riemen- oder Kettenantrieb, ausgerüstetmit Lic- Gnom -Rhone-Motor, ganz ideale Seitenwagenmasch ,

komplett,
Riemenantr-Preis G .-M. 1700 .-

Vertreter :

Wilhelm Göhler
Waldstr . 40c KaHSrilhe Tsleron 1519

Hecker»Motorrad
2 ,/. - 4 ‘/! PS Viertakt
das gesuchte Modell
eine Klasse für sich

das Motorrad für den Laien, Sportsmann u - verwöhntesten
Fahrer-

3 Gänge und Leerlauf, Kuppelung und Kickstarter, Ketten¬
oder Riemenantrieb, halbautomatische Oelnng.

Preis G.-M. 1650 .- fcoiipleit
Vorführung jederzeit ohne Kaufzwang.

l n i ilTTai r

fr

^ b^petldar ohne Cvnatio «, ohne
: Sei.Ba . ibbrüche

» de am
_ ÜHontaa,12 Ud«, 6 « t « I S » fi ,«orm. »

SSV *«»

JJ - I- Hilir, S|!l-tell. lnij!l!
**’ ^ <6a « enbueaerltraße 4.
bierdurch mit vielem Dank für

t meines LeiftenbrucheSwährend
^ rich, . '" meinem Aller von 74 Jahren
V,."» it »

°">leber » . D .. Konstanz SS. 1. SS .
W , Nrb^jbetniac ich Jdnen . daß ich trotz

beide Leistenbrüche in nur IS
b». ^ »n

^beUuua gebracht habe . Ich spreche
?, »?trbtndlichsten Dank aus u . kann4* tt l>A .b" , «ugung Ihre Heilmethode nuri 'tens empfeblen. 2774a

^ *t \h Krau » . Maurer .
2l *J - ^ i . . Hochveraftratze 42.

s**» »eilt)affe
Milalanlage
Jhikt (^ tubüi '.cniann u Seal

LmeckS Bollcuduna feiner
Fein . oiddvvotlieken bet

0m unserer Kunäsckstt bei der heutigen Geldknappheit
den Einkauf zu erleichtern, haben wir unsere

Preisein Damenkonfektion
wesentlich herabgesetzt

Wir empfehlen daher unser reichhaltiges Lager in :

KLEIDER BLUSEN
von einfachster bis elegantester Ausführung

KOSTÜMRÖCKE SPORTWESTEN
in moderner Ausmusterung

Vau -
. einer
r de« ReichS-bi. *»» »»« S ' übe _ _ _

wtaat läblbar » auizunebmen.
■ utr die Dauer der Belastung
^b »«bMefrelev» llk»« m«» « iet-,
**$ ** ■

' * n9 Waller fiele Wohnungen

10 .'Ummern Und alle« 3n -
von 50000 M . . t „'* « L** '*8 »6nnn * mit Bad nnd alle«' iS, bei Beschaffung non

S «1 ^ ei » ." "Zd>>nnu mit Bad und alle»
»«t

ijb»? ' *n befinden sich in Frei -"° " ««Iicher Lage .
unter Nr . 10010 an die . va -

weraou rasoh, sauber und
billig angefartlgi in dar
Oruckerai dar Bad . Pr»»»e

Auch in unseren anderen Abteilungen finden
Sic grosse Auswahl zu massigen Preisen.

MODEHAUS

10019

GEBRÜDER ETTLINGER

Häuser -Verkauf
- - - - - - - - ifler Lag «Weltstadt mit iS Zimmer und Garten iSill« mit10 Zimmer einschltetzltch Mädchenzimmer Oktoberbeziehbar, ruhige Lage . Mühlhurgertor . EinigeBerrschaitshänser , darunter mit beziehbaren 8u . 7

Zimmerwodnungen . «veschSi » . und Privathäuferin Karlsruhe . Hetdelberg , Mannheim . B . - Baden .Sabrik .iofort deziebbar , verschieden« gute Van»
viätz - durch M . KÜdl «», JmmobtlienbÜro . KarlS »- - - - . - - —Oatichstraße 6 . Telefon 2695 . BI86S7

Geichäst der
Kolonial » oder

Drogen » Branche
zu nachten evtl . zu kaufen
gesucht . Anaed. u . BitzvbS
an die «Baditche Prelle ".

Haus mit Garten
hier oder auswärts ge -
ucht. SluSführtiche Ein¬
gaben erdeten unter Nr .B1859, an bte . Bad . Br .'

Acker
su kaufen geiucht. « Iige -
vote unter « 18844 an die
. Badilche Presie ".

Weststadt
»roste » « ckbau«

m . fretwerdende « Laden
preis « , zu vrrk. 10074
Georg Fleischmann,
« ngnstaftr. 9. Tel 2724 .

EinfamiTienhaus
in der Südstadt zu ver¬
kaufen evtl , zu .aufchen .
Nähe Karlsruhe , Grötzin-
gen bevorzugt . Zufchris-
tcn unter Nr . BI 8904
an die Badische Presse
erberen. _ _

in bester Lage deS Zen¬trums , 2 Läden. ar»ß«Werkstatt, für 25000 .—bet 6000 .— Anzahlung m« erkaufe« . J007S
Georg Fleifchman«,« nanftastr. S. Tel . »724 .

Kaiserftr.
GelcväftSbauS mit2 Likdem . zwilch . Markt-
vtatz und Karlstraße. >»
verkanleu 10075
Georg gleifaiuionn»
« nanitastr. S. Tel . 2724.keschästshaus
Katferslr. mit vis Okto¬
ber beziehbar. Laven so»
ori zu verkaufen. An-
zaylung 10 000 di . An¬
gebote unter Nr . BI8953
an die Badffche Presse.

t!« Haus
in Karlsruhe sofort zu
verkauscn, beziehbar .
Preis 19 000 M . Ange¬bote um« Nr . « 18956
an die Badische Presse.

Häuser « »»<
günstig »u »erkanfe «
durch Antf . Schmitt ,
Hdv.-u .Ltege » schaftsbüro
« »rlvrnli « . Hirs » str . 43.

Srundstiilkuerkauk.Verlause mein virund »
stück in K .-Mühtburg ,3715 nn > groß , eventuell
auch die HUste, per qr»5 Goldmarl . AnaeboteEr , Nr . 2883a an h«Basische Presse,

Oie Schaffung von Absatzmöglichkeiten im Ausland
ist in bester Weise möglich durch die Deutsche Uebersee - Zeitung (Auslands -Ausgabe des HamburgerFremdenblattes). — Lassen Sie sich sofort durch die Anzeigen - Abteilung , Hamburg 36, aufklären .
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Dir bleiben beim Preisabbau!

aus feinen Wollstoffen
erstklassiger Qualität ,
in verschiedenen apar¬
ten Farben , fesche ju¬
gendliche Form ,

' mit
kleidsamerVolantgarni -
tur und Tressenbesatz

Fnite-nii Y.
eestreift , mod . 1 .
Kasakforin . 11

Pi
SElMtll Y
Bastse de,Kasa U .
neuart . bed -ickt II p !

Nlll-H 9:
weiß C levio , f -
schwarz bekurb . 111 p |

Srtpp -aiell 1 |
in schöner,hellen | 1
thehtfarben . . 11rj

OOlMlIS! 1
Voil -Vode, '’estreift, 1
Hemdform . . .

‘|
9Ö |

Nigilite 11
floit -i Form II
Cover , oatform 11p |

S .Michel -Bösen

DARMSTADT
1924

SODWESTDEUTSCHE
KUNSTAUSSTELLUNG

Das Haus Her $ti
Kalserstr . 100 , VerKanf nnr l Treppe hoch

beginnt heute mit einem enorm billigen

Reste - Verkauf
Ohne Unterschied auf unsere billigen Verkaufspreis ®

kaufen wir BC * Reste staunend billig ' W

BADEN . KESSEN• WÜRTTEMBERG

MATHILDENHÖHE
17. MAI — 1. OKTOBER

A12S8

Badische Vauern-Banki
Filiale Karlsruhe

Aorlfirabc 21, gegenüber der Hauptpost : Telefon 4024
9 «HW<4ts « t» Rariß *»*« 1106 / R«lch»bank-Sirokonio .

Anifflhrnng sämtlicher in da« Bankfach rinschiSglge« Geschäfte
iMMMiimimiiiMwmmwiimimnmmmmmiiimimimimimmMiiimmmiwmw

Wir vergüten b. a . w . auf Guthaben :
für ISglich abhebbare Velber IS«/, fürs Jahr

auf Spareinlagen :
bet achttägiger « Lndignng 20°/, fürs Jahr
„ '/. jährl. „ 21°/. „ „
»♦

' /» >* Yf 22°/» „ »»
« f yy yy 24°/, „ yy

unft garantieren auherdcm auf Svarelnlagen die C3«ct&cfiS«*$b| >feit (ein Dollar = 4 20 Goldmarkl.

Englisch-fpanzösisch.
(Unterricht durch Ausländsdeutsche )

Unseren früheren Schülern u . Schülerinnen 1918—1920
geben w r bekannt , daß * r von heu e ab auf viel¬
seitigen Wunsch unseren Sprach - Unterricht nach
unserer , auf langjährigen Erfahrungen aulgebauten
Methode in EINZELSTCNDElIf wie auch
in Privatkuraen mit begrenzter Teil¬
nehmerzahl wieder aufnehmen, für Anf Anger

wie auch tiir Fortgeschrittene .
( Konversation , Grammatik, Literatur und Briefstil).
Honorar den Zeitverhältnissen entsprechen .
Anmeldungen wochentags (Amalienstr . 25a) zwischen
9 Uhr vo mitags und 9 Uhr abends baldigst
erbeten , e . . den Unterricht nur persönlich erteilen .

G. Armleder. V . Bodenstein .
Wir offerieren preiswert :

Complette Autogaragen mit
Werkzeug - und Kleiderschränken ,
Werkbank , bedacht und verglast ,

Preis 680 .— Q . -M-
Ferner

zu jedem Qebrauch sich eignende ,
CompL Zeitungskioske m - 3 seitigen :
amerik - Schiebefenster , bedacht
und verglast , Preis 360 -— G - M.
Beide Fabrikate sind in 2 Stunden

schlüsselfertig montierbar .
Gefl - Anfragen an :

• Bayer .HolzhausbauG .m .b.H.
ARINRUHE j . tt . 1 eifclon 287».

WA/JER ^TURBiNEft .

Bgoe gwmeHwnnie fiw dL

„MAG“ Maschinenfabrik A .G. Geislingen-Stg. 23 D, Wttbg .

Öldrnck -
Mk. Regulatoren

für Geschwindigkeit und Wasserstand .

Tätiger Teilhaber
"ui mtuöcrteitS 12 iittl) Marl tiett .iaharem Rauital von Generalvertretereines grotzeu d«« is «d»n « utom »ditto », «rn » gesucht In Srage kommen. — . - - - - - - —* atfuc. -- _ , _nurjt *tBt uni »rgantsutortlch oder Jnarniru« .«ngedoir unter SU. 100«» an -dte Urtier .

Pcrs. Weißnäherin
empfiehlt sich ins Haus.

Offert, unt . Nr . 888«
an tite »Badtsch- Preffe" .

§5
*

Schöne volle Körper¬
form durch uns . oriental .
Kraftpillen (für Damen ,
prachtvolle Büste ) preis-
;ekr . m . gold . Medaill . u.
ihrendipl., in kurzer Zeit
iroBe Gowichtszun . —

Jahre weltbekannt . —
Garant , unschädlich . —
Aerztl . empfohlen. Streng
reell. Vielo Dankschreib .
Preis Packg . ( 100 Stück )
GM . 2.76, Porto extra .
Poetanw . oder ’ Nachn . d ,Franz Steiner &Co .'
G.m .b .H . Berlin W . 30/29
ln Karlsruhe zu haben i .d.
Hiidsapotheke , Karlstr . 66.

Den Staub
in der Wohnung
entfernt man am be»
anemften «nd billigsteu
durch de « Staubsauger .' utereffenteu verlangen
. rosvekt über d, Stanb »
fanger „ Eanating " .
ei» al» Eraebnis vielj .
Trfabr « ., ueuefter » r-

« itSmetbod « n«d mo-
dernfter Technik v. einem
der gröfft . deutsch. Werke
heroestellte « Avvarat . b .
an jed . « lettr . Lichtleit « ,
auaeschlvssen « erd . kan«
« ud ein Driitel Strom
eines elektr.Bitgeteiiens
benötigt . 2llvb 6

ns « « ft Stumvf »Heideiber«. Postfach 81 .

Weinfässer
neue 100—60» Liter mit
u. ohne Türchen ,u weit
»urllckgeletzten Pretsen.
Gebrauchte 800 et . itrfa
60 Ltr . 8 9 .* . 200 Liter
mtt Türchen» 20 m . La
aerfäffer rund und oval
ständig vorrätig .

Anton Einhellig ,
Fatzfabrik

Durlachcr- Allee 103 und
Lachnerstr . 17. 10086

|3. Hselwei«
garant .retne Sastgärung

Ifl. Apfklmji
gesunde kräftig« Ware
empfehlen ln kleinen u .

groben Posten
Lindenmeyer Sc To.

Obstwetnkelteret
Seiibronn a. A.

zum Anseven
für Liköre

ZZ2M
euitctn. GlaS
und Steuer .

bei Darmstadl

KM" Eröffnung -W>
Mittwoch , den 18. Juni , nachmitt.
2 Ahr, mit großem Kirfchenmarkt .
Ständige M ikttage : Montag, Mittwoch
und Freitag von nachwit ags 2 Uhr ab
Zu reger Beteilig» ' g ladet ergebenst ein

Der Marktvorstand.

per Meter von

Reste staunend billig

Nur einige Beispiele :

gg . IZtHslt
per Meter von 7S < -

Billige Stoffe
! 140 cm breiter!“ S !L to. 45o
; wiiioiir

. ;t
weiß u farbig m 5.40 *■ imprägnier

130 cm breite Me‘°f
i TI. .« . . 130 cm breite

AHlL «. 390 f
I lan — M . *». 150 Cm breites Mele'

f

140 cm breite

lltmliilE
solide Ware . 4.50

Meter

350

M - U
für elegante Kleider 045

Meter 2.90 m

ile
115 cm breit , weiß 045
und farbig . Meter ■*

prima Ware . 3.50

80 cm breites' ’ '
flv

sH *
Meter . . . . &

Ein Posten

gute Qualitäten 3.45

Ss
hS
? It

Nu,

sf

’ltci,
»Mi
Nfif

» kl
Mi,

L

K

Ritmüller
Piano « Flügel

Harmonium
Streidi« und Zupfinstrumente

Vorzügliche Qualität .

Auf Wunsch Teilzahlung .

W . Ritmüller ASohn A .-G.
Zweigniederlassung : Karlsruhe i . B.

Kaiserstr . 167, I . Telefon 1073.

Futterstoffe
ÖfoMWager gegen Kasse billigst ab .
»geben . Anfragen nter Nr . 2884a an

die . Bausche Presse " .

MOmdMMer
von 60 Liter an »u verkaufen. 2) 18509
Blron . Küfer- und Kubieret. BRra »«itr » ff« 13.

Ansstellung für das Hotel - u .
Gastwirtsgewerbe in Karlsruhe.

WsIW Murjtr firtzelfabriS
sucht Ausstellerfirma,

bi« den Keiftet toäbrenb der Aus »
kteUuug «nltüder „ in«nlt . AI 674

Etlanaebote erbeten unter 8. T. 1640 an
Ata - Haasenft « in & fta «ler , Stuttgart

20- 25000 Goldmark
anf «rtie Hypoibek » bei 20 fachet , wirklicher
Sicherbett, beftebend in modernem, iattenfreten,gröberen Fabrtkneubau mit so l^S .- Kraftantage
und ztrka 2» Maschinen , alles ohne ieder Betastung,ferner gröbere Grundstücke und Bauplätze von
einem seit HO Jahren bestehenden und stark be¬
schäftigten Unternehmen »n zeitgemäber Ber »
iinfunct nur aus Prixathanb auszunebmengesucht.
Vermittelung durch Agenten verbeten. Angeboteunter Nr . 288Sa an die „ Vadssche Presse " ,

-4000 Mki
aus i Gold -Hyvotbeke gesucht. Rückzahlung und
Zins noch Uebercinkunft.

2lngeb . u . Nr . V18880 av die Bad . Preffe erb .

wünscht sich an sicherem Unteruebmen mit einiaen
Xaufenb Mari 14— nonni zn S«i«iligen , wenn
ihm eine dauernd « Sielluna geboten wird.

Angebote unter ihr. sölSöBo an die . Badische
Preffe" erbeten.

Gut sundterte ttlcit *o»R4«ofcbanMn «sa sn«bifofsrt mm weiteren Ausbau
stillen oder tätigen

Teilhaber
. mit ca. »000« Goldmark . Ang»b»ie unter Nr .12854» «» di« ^Sabtjch « Pr«S«- . . .

Oet - Farbeli
uch^Orte . Lacke , Bodentacke , Bodemoichse, alles gebra

iede« Quantum kaufen Sie vortetlbaft im
Farben » n. Lackspezialgeschäft

Ludwig
Tetei»« 1350.

Kein Laden, daher billigste Preise.

S ^'
sx^ S !

Fachmänntschk^ ^ -̂ -

uirtschaftichster Betrief
für alle c

Krallfahrze ^ K

Landwir < schaMs - Mo < or £ ^ /1 !

1 Liter : 0,34 Mark

Sie erhalten
DAPOLIN
in 2 000 Depots ,
die dieses W - —

Schild führen .
In Karlsruhe
bei Emst Behn , Motorfahrzeuge iTerreJ

5^ ^
l oei tmsi öenn , MotorTanrzeuyc , ■'

nSt-'
y W. KauüiSolui , Automobile,Waldno

'
^

Durlach
Th. Falkner, mech . Werkstätte ,

s

&

e

riKii
Fetnspr. s 828,7172,5S3. Mannheim Feraspr.! 82».

53M

Butter !
» » «««• all «»;«lntt « « o» «««i SSdradm » ,

iDf“1
il««Kt aUcciatnf «« tw«ii «sct euBtabm » _ ia» ' ,faieienticc . . . . . . . . . ,u Mk. L^ "

« Na«»« alle »k«i»ki« Tasrlmaraarine ?« da°
. e <t»» a«(*n>al »t*on « ju Mk . ffle,* .«,#ucritnh . in 9 Vsundv «keten vorto» u. oervackungSsr un -

M . Bilger , SpezisIgeschSst in Molkertiellk
« idina « « 7 iWürtt Schwar»watd ).

^0 . Ich mache ausdrücklich darauf c.l«tn «* Glltzradmtafelbuii «« oerji
2. Qualität bietet Ihnen mein « T - ,» . ——maldkro ««" oollmrrilWii «« Iftf #»

t aufmerksam e$ rtaL

ooooc>cx»occcocxxHXxx>c©oooooroooooooooooooootxxxx >y , h0 V
liefert rasch un 'Lj .f’f

Briefumschläge
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Karlsruh «, d« r 18 . J >M .

Ausbesserung - er Straßen .
. Die vorgesehenen neuen Straßenh erstell«ngen.

dieser Tage den Mitgliedern des Karlsruher Bürgeraus -
^ igz-^ Segangene städtische Voranschlag für das Rech-

1P~
4 , auf &en Eir übrigens noch ausführlich zurückkommen

^Itu
*n*9äI4 unter anderem eine größere Summe für Unter -

iw 8 der Straßen , Wege , Brücken und Anlagen .
§tro &„

diesem Zwecke 1694 068 Mark Mehrausgaben erforderlich.^ei btadt haben ohne Zweifel in den Kriegs - und Nach-
tHij

‘
^

n bei dem gesteigerten Verkehr enorm gelitten und man
tzz, bQ

nUt d ^grüßen, wenn die Stadtverwaltung in größerem Um -
ü ®e^t ' das Karlsruher Straßennetz wieder einigermaßen

^ . ^ deutlichen Zustand zu bringen . In manchen Gegenden der
«ich

^ B - im Zirkel zwischen Ritter - und Herrenstraße sind die
^ At l 5 ®an Öe und teilweise schon beendigt und zahl-
Azis^ defferungsarbeiten sind im Laufe der nächsten Monate noch

<>88
Sesamte städtische Straßennetz umfaßt eine Länge^ u>eter (7,4 Prozent mehr als vor dem Krieg ) ,

der Stadt stehen 14 Straßenwart « . Für Neu-
^ der Straßenpflaster sind 880 000 Mark eingestellt ; von
A zijjj

"uchst die Deckung der K r i e g s st r a ß e zwischen Westend-
Kund der Stefanien straße zwischen Kaiserplatz

sr urit Stampfasphalt und die Herstellung einer gepfla-
•
ittcn ^ ^ullelstraße in der K a i s c r a l l e e auf der Südseite be-
*^ iit r

^en soll. Für Erneuerung der Schotterdecken auf der
Mi^ ^ U ^ aße (nördlich der Sofienstrahe ) , der Augartenstratze

Rüppurrerstratze ) , der R a st a t t e r st r a ß e (zwischen
. - Zr. und Auerftraße ) und der Durmersheimerstraße ( nördlich"Fraßes sind die restlichen 255 000 M ausgeworfen . Als
i « ft/. ^ 6ssehen ist in den nächsten 5 Jahren di« Pflasterung der

^
^ U e r st r a ß e, der Zähringer straße (zwischen Dur -

i ? d Waldhornstraße und westlich der Karl -Friedrichstraße) ,
Straße (Werderplatz) , Kaiserstratze (v . d . Hochschule) ,^ iroßenherstellungen soll der Aufwand künftig nicht mehr aus

londern aus Wirtschaftsmitteln bestritten werden . Es
r . Herstellung folgender Straßen gerechnet : Nebenius -

^ . ^ ischen Marien - und Rüppurrerstraße , Wilhelm st raße
Winter- und Nebenius st raß e) , HansSachs st raße

*% it Jofienstraße und Kaiserallee ) , Hindenburgstraße
E<lg, . ^ itkestraße und Dunkelallee) , Straßen im Weiher -

J * 1 * t (Tauber -, Belchen - und Schauinslandstraße ) , Straßen^ ^ ^ iedelung , in Daxlanden (Teile der Turner -,
^ tai,n.

^ u^ ntinstraße ) und unvorhergesehene Straßen mit einem" iwand von 170 000 Mark .

^ Hauptversorgungsamt Karlsruhe bleibt bis auf weiteres
Eauleitung des Reichsbunds für Kriegsbeschädigte,»4 Llj'tfiefr +

mer und Kriegshinterbliebene ist in einer Eingabe da-
> 1 daß das Hauptversorgungsamt Karlsruhe nicht , wie
It J? 1 dem Stuttgarter Hauptversorgungsamt verschmolzen ,r , W zetten bleiben möge. Das Reichsarbeitsministerium hat

ji Staatsministerium mitgeteilt , daß es das Haupt -
gsamt Karlsruhe bis auf weiteres be -

/ E?Una len wolle. Die gleichfalls angeregte Frage auf Wieder -
2?8in Dersorgungsämt « Mannheim und Offenburg wurde
£5 bjg

^ Wieden. Im Jahre 1924 sind alle Versorgungsämter in
Karlsruhe , Heidelberg und Radolfzell eingegangen .

k § des Hauptversorgungsamtes Karlsruhe ist hoffentlich

Männerchor trifft am Diettstag . den 17 .
y 1142 hier ein und wird vom Liederkvanz und der

- 5?
*

, . . . _ _ __ _ __ ,
E Dr . Str e ] eINann

"
pünktlich um 11 llhr beginnen

i?,to eri^ bdrücklich darum ersucht , unter allen Umständen recht¬
st df, , I£en - Der Verkauf noch vorhandener Karten beginnt

.liegen der alle Erwartungen übertreffenden Zahl von
bVl tmben das Mittagessen und die Vertretertagung in der„ s Es können auch noch wenige Eaft -L ^ d? . ^ adtgarrens statt ,
j^^ Veilretertagung a

A

vqv » VU^ III'dlllUUVtl (IMIV. (IIVÛISUIUVU'U ZJt . nj u vy »
a die zeitgemäße Frage des Mieterschutzes und der Miet-

10 UeR? cn -
die neuen Freimarken zu 60 und 8« Pfennig , wird

Ä8n src Der Notitz m Nr . 198 über die neuen Freimarken
iju UT'tts „r _,nn>3 muß es heißen : 50 jähriges Bestehen des Welt -
^ M^Uiz ? unfo auch auf den Marken heißt es : links und rechts^ ?ßPr?s Mitbegründers des Weltpostvereins Hch , v . Stephanoeiein - 3 m Jahre 1863 wurde auf Anregung des

;o >s »j Vers der Bereinigten Staaten . Blairs , eine Konferenz
gerufen , die jedoch ohne Resultat blieb . Hch . v . Stephan

. êist<>r arbeitete unausgesetzt an dem Plan , den er
1868 im „Postamtsblatt des Norddeutschen Bun "'

h ceWfam * 6- Der deutsch- französische Krieg vereitelte jedochV *i1' Iab,, „ n’ ^is am 1 . September 1873 der Schweizerische Bun -'
li, ^Nd,. "6en mit dem Vertragsentwurf an die verschiedeneni>v v. . '

<ßGTHt ^ ««4'» fc. .\ s. Vu«

werden und zwar von
IS .
AnzeigenirA ersichtlich , srn-

Vcrsammlung des Mieterschutz -
Herr Rechtsanwalt Dr . B u ch «

Stephan auch den Gedanken des Weltpost-
>, Ä umgesetzt hat . so gebührt die Ehre , die erste An-

^ ? °lch»6eben zu haben dem dänischen Postmeister Joseph Mi -
d . ipvrtn- 1859 der dänischen Negierung die Abschaffung

Gründung "ines Weltpostvereins zur Ein -
^ 1̂ Uis, «? '^ ^ ichen Weltportos empfahl. Damals wurde aus

Michaelfen. der ) ' nn ve , fetzt wurde , nahm drei
d»«

"
r? ^ Ed : er starb im ^ ahre 1908 im Alter von 82

ptT ^ ^ tacit hatte ihm in Anerkennung seiner Ver-
^ ?dekommen des Weltpo . , >ereins eine Ehrenpen -
'l ü-^er P! ri

lcil Marmorbüste im ^Rationalmustum auf-
tu ®ln ctKk Weltpostkongreß wurde dann am 15 . September

r±
’

?s Ovaren dort 21 Staaten vertreten . Heute— Vvjtverein sämtliche zivilisierte Ston ' en ch>e,i letztenerein sämtliche zivilisierte Staaten . Den letzten

Zuwachs erhielt der Weltpostverein durch den Bettvitt von Marokko,welcher am 1. Oktober 1920 erfolgt «. Weltpostkongresse fanden ftall :
1 . Bern 1874 ; 2 . Paris 1878 ; 3 . Lissabon 1885 ; 4. Wien 1891 ; 5 . Was¬
hington 1897 ; 6. om 1906 ; 7. Madrid 1920.

Stimmen ans dem Publikum .
(Wt die unter dieser RuvrU stehenden - Arttkel odernimmt die Relmtrion

dem Puvltkum gegenüver dein« Verantwortung).
Der Karlsruher Friedhof.

Man schreibt uns :
Kürzlich hat in dieser Zeitung ein Arttkelschreilxw sich ziemlich «viäaigWer veile ungepflegte und verwilderte Gräber geäußert . Es wund« aucherwähnt , daß man den Besuch des Karlsruher FvieÄhofeS nicht «mipfehlenkönne.
DsmgegsnWer mutz festgefteW werden , daß wohl mehrere «ngepilegteGrSber zwischen den Reihen zu finden sind, daß «Der auch eine sehrgroß « Anzahl schön gepflegter GrSber und eine stattliche

Anzahl herrlicher Gravdenkmüler und auch einig« Grüften und
ein Urnenhain vorhanden sind . Eine gcwiff« Zahl ungepflegter GrSber
gidt es eigentlich aus vielen Friedhösen auch anderer Städte . Vielfach sind
znm Teil keine Angehörige mehr vorhanden , welche die Gräber pflegen
können . Im Wrtgen «der ist sehr viel Sehenstvertes ans dem Karlsruher
Wriedhos . Jetzt , wo viele Blumen blühen ist es doppelt schön die verschie¬
densten Wege auf dom Friedhof zu wandeln , vorbei an den Grabstätten der
touren EntschLasene « . Der Besuch des Karlsruher Friedhofes ist sehr zuempfohlen. I . S .

*
Gesundheitsschädliche Kartoffel ».

Vom Lande wird uns geschrtcdcn :
. In Karlsruher DageSzeitungen veröffentlicht der Karlsruher LebeuS-

bcdürfmsvoketn eine Anzeige, in der unter Violen anderen gute» Dingen
auch »feinste neue Kartoffeln , vaS Mund zu 20 Mennig " angeboren werden .
Zu dieser Ankilndtgung wird in Klammer bemerkt „alte Kartoffeln
sind zur Zeit gesundhettsschädlich . " Wo der Berfaffer dieser
Anzeige seine Weisheit schöpft , will ich dahincrostellt sein lassen, oder eS
geht doch wohl über das Bohnenlied : wenn ein Lebensbedürsnisveroi «
seinen Mitgliedern und anderen denkenden Mensche « — in öffentlichen
Blättern — etwa ? derartiges vormachen WM . Es ist eine bekannt« Tat¬
sache, daß die Menschen gerade nach dem Genuß unreifer neuer Kartoffeln
oft Bauchweh bekommen. Ich will aber amnehmen, daß di« angebotenen
»feinsten " Auslandkartoffeln des LebcnsbedürsniSvereins in dich« Be¬
ziehung oinwandfret sind. Das b« echffgt aber noch lang « nickst dazu in der
Reklamewut nufere heimischen »Grundbircn " vom vorigen Jahr so nnfinnig
herabznsetzen. Das möge sich der Verfasser der Anzeige gesagt sein lassen.

Ich behaupte , daß man gut durchwinterte alt « Kartoffelin bis in den
Monat August hinein ,u Speifezwecken verwenden kann , ohne daß dich«
irgendwie gchundhchtsfchSdigenb wirken . Ein alter Sanvwirt .

Turnen / Sviel / Svort.
Badische Äandballmeifierschafi.

Die aestrigen B o r s p i ei e um die Handballmeisterschcfft haben
folgendes Ergebnis gehabt :

Karlsruher Fußballverein — Phönix Mannheim 4 :1 (3 : 1)
Lehrerseminar Freiburg — Sp .-Vgg . Konstanz 5 :0 (5 :0)
Die Sieger zeigten in beiden Spielen tadelloses Zusammenspiel.

Freiburg die bessere . Fangtechnik. Phönix Mailstherm lief nicht zur
erwarteten Sprelstärke auf — lieferte ein ziemlich Wertes Spiel , das
demjenigen des Karlsruher Fußballvereins nicht gewachsen war .
Konstanz ließ sich in der ersten Halbzeit von Freiburg überfahren ,
spielte aber ebenbürtig ohne jedoch zu Torerfolgen zu kommen .

Das Endspiel zwischen Karlsruher Fußballverein
und Freiburg um den Wanderpreis der „Badischen Presse" am
heutigen Conntagnachmittag dürfte einen scharfen Kampf
versprechen , in dem beide Parteien mit gleichen Aussichten einziehen.

Der Sport des Sonntags.
Mit Riesenschritten geht die Saison ihrem Höhepunkt entgegen.

Rennsportlich rüsten die Ställe zum Derbymeeting in Hamburg -
Horn , das am Freitag beginnt . Aus diesem Grunde laden für Sonn¬
tag nur Erunewald , Dormund und Königsberg zu Gaste . Eine Prü¬
fung von der Bedeutung des Podbielski -Rennens , in dem Eanelon
64 (O . Schmidt) , Hampelmann 61 (Oljnik ) , Eigilbert 61 (Jentzfch )
und vielleicht Fundin 55 (X) zufammentreffen , ziert das Programm
des Berliner Rennvereins . Startet Fundin , so müßte er über Fal -
sum gerechnet , vor Ganelon einkommen. Die Distanz von 1800 Meter
paßt aber auch Hampelmann ausgezeichnet. In Budapest wird
das ungarische, in Ehantilly das französische und in Kopenhagen das
Dänische Derby , letzteres unter Mitwirkung der Jockeys H . Teich -
mami und H . Blume , entschieden .

Der Radsport hat eine neue schwere Krise durchzumachen , eine
Krise, wie sie folgenschwerer noch nicht zu verzeichnen war . Aus Grund
der vom VDR . ausgesprochenen Disqualifikation gegen alle Renn¬
fahrer müssen die angesetzten Bahnrennen in Dresden und Leipzig
ausfallen . Auch sonst ist im Radsport nicht viel los . Amateurbahn¬
rennen sind in Düren , Barmen und Mannheim vorgesehen, von
Straßenrennen sind ein 100 Kilometer Mannschaftsfahren des Gaues
Berlin auf der Nauener Rennstrecke . „Rund um Düren " und die
Straßenmeisterschaft 'der DRU . über 150 Kilometer in Bocholt zu
erwähnen . In allen Gauen des BDR . werden die Eaumeifter im
Einerstreckenfahren festgestellt . Der deutsche Straßenmeister Golle
soll auf der Pariser Vuffalobahn im 24-Stundenrennen um die
Bol d' Or starten .

Auf automobil - und motorradsportlichem Gebiete sind die
Oesterreich-ungarischen Tourenfahrt , die am Sonnabend ihren An¬
fang genommen hat , das 24-Stundenrennen um den „Preis der Nacht"
in Monza bei Mailand , für welches u . a . die Meldung eines NAE .-
Wagens vorliegt , dann die internationalen Bahnrennen in Marien¬
bad , für die je zwei DKW . und Bekamo sowie je eine Maschine der
Wanderer - und Vayr . Motorenwerke -München gemeldet wurden , in
der Hauptsache aber die Kraftradmeisterschaft des ADAE auf dem
Schweizer Dreieck und die Klassische Dreiccksfahrt des DMV . im Erz¬
gebirge hervorzuheben . Die beiden letzgcnannten Motorradkonkur - ^
renzen sind sehr gut besetzt.

Die offizielle Ruhepause im Fußballsport wird durch zahlreiche
Gesellschafts - und Repräsentativspiele ausgefüllt . Die Städtemann -
Ichaften von Berlin und München treffen in der bayerischen Haupt¬
stadt . die von Leipzig und Dresden in Leipzig zusammen. Das Haupt¬interesse richtet sich aber auf den 2. Länderkampf Deutschland-Nor¬
wegen. der iis Christiania vor sich geht . Das erste Treffen bei der
Nationalmannschaft am 5 . November 1923 in Hamburg endete mit
1 :0 zugunsten der deutschen Elf . der es hoffentlich gelingt , den zu¬
letzt errungenen Siegen gegen die Schweiz, Finnland , Norwegen,Oesterreich und Holland einen neuen hinznzufügen.In der Leichtathletik regt es sich mächtig. Am besten besetzt istdas Fest des Lübcckschen TV. in Berlin auf dem BSC .-Platze , an

dem di« gesamt« Berlin «: Klasse , ferner Dertreter aus München,Jena , Dresden , Hamburg , Stettin , Frankfurt a . M . usw teilnehmen .Der Sportverein 96 Hannover erhielt zu seinem Fest die Meldungender besten Leichtathleten Rorddrutschlands . Zu den international
ausgeschriebenen Wettkämpfen von Preußen -Insterburg entsendetu. a . ter DSC . Berlin Renell .

Im Handball stehen zwei bedeutende Spiele zur Entscheidungan , nämlich der Endkampf um die Meisterschaft der DT ., der in Leip¬
zig die Mannschaften des TV . Seckbach-Frankfurt a . M . und des
Pfalzmeisters TV . Friefenheim zusammenführt , ferner die Zwischen¬runde um die DSB .-Mersterschaft zwischen Sportfreunde Breslauund Hagen 09.

Der Wassersport nimmt den Hauptbestandteil des Sonntags -
progmmms ein . Nicht weniger als neun Ruderregatten sind ange¬
setzt . Die 4 . Regatta des Brandenburger Regattavereins , die
XVI . Internationale Bodenfee-Regatta in Konstanz , die des
Preußischen Regatta -Vereins in Danzig , ferner die Regatten in Halle,Frankfurt a . O ., Rostock, bei der zwei dänische Vereiiw in Konkurrenztreten sollen und die Große Wiener Regatta , zu der auch ungarische,
tschechische und deutsche Ruderer aus München, Offenbach und Deggen¬dorf gemeldet haben .

Auch das Programm der Schwimmer ist sehr reichhaltig . Das
„Internationale " des Bremischen Schwimm-Verbandes erhielt 274
Meldungen von 28 Vereinen aus Berlin . Breslau , Augsburg . Köln ,Magdeburg , Dortmund . Eelsenkirchen, Düsseldorf. Hamburg . Han¬nover usw . Die Jubiläumskämpfe des SV . Göppingen sehen gute
erste Klasse u. a . Rademacher, Sommer . Faust usw . in Wettbewerb .Weitere Schwimmfeste veranstalten Hellas -Berlin in Spindlersfeld ,Stillinge -Dessau . Amateur SE . Duisburg und Rhenus -Köln ( Ju¬
gendwettkämpfe) .

Im Tennisfport sind das 18 . Breslauer Turnier , an dem u . a .v . Kehrling , Kreuzer , Frau Friedleben , Frl . Weihermann teilneh¬
men, ferner das Berliner Borussia-Turnier zu erwähnen .

Die große Motorbootwoche des Deutschen Motorbootklub auf dem
Ruppiner See findet am Conntaa ihren Abschluß . In Brüssel er¬
folgt der Start zum Eordon -Bennct -Wettfliegen der Freiballons ,an dem Frankreich, Belgien , Amerika , Enaland . Italien und die
Schweiz am meisten interessiert sind . 18 Ballons werden die Fahrtins „Ungewisse " antreten .

Der Deutsche Schützentag 1924 in Hannover.
— Der Deutsche Schiitzenbund hat beschlossen, m den Tagen vom

20 . bis 26. Juli d. I . in der Stadt Hannover den Deutschen
Schützentag abzuhalten . Gencralfeldmarschall v . Hindenburg hat das
Protektorat übernommen . Der Deutsche Schützentcsg ersetzt diesmal
das Deutsche Bundesschießen, das sonst in dreijährigen Zwischen¬
räumen . zuletzt im Jahre 1912 in Frankfurt a. Main , abgchalten
wurde.

*
# Das Königsstuhlbergrennen verlegt . Das Bergrennen auf dem

Königstuhl , veranstaltet vom Heidelberger Motorfahrer - Klud
(DMP .) , das ursprünglich im Juni stattfinden sollte, ist auf den
6 . Juli verlegt worden . Der Grund der Verlegung ist darin zu
suchen , daß am 29 . Juni der große Tourenpreis von Nürnberg sowieein Rennen auf der Avus stattfinden . Für das Rennen , dem die süd¬
deutschen Fahrer und nicht zuletzt die Pfälzer ein großes Interesse
entgegenbringen , liegt bereits die Ausschreibung vor , die von Interes¬
senten beim Heidelberger Klub (Klublokal Schiff) angefordert wer¬den kann.

ks . Gordon Bennett -Wettsliegen für Freiballons . Die Sport¬
kommission des Aeroklubs von Belgien hat die Auslosung der
Startnummern für das Kordon Bennett -Wettfliegen vorgenommen,das kommenden Sonntag in Brüssel 18 Ballons am Start sehenwird . Die Reihenfolge der Starts ist folgende : 1 . E . Demuyter
(Belgien ) ; 2. M . Bienaimö (Frankreich) ; 3 . Hptm . Armbruiter
(Schweiz) ; 4 . van Orman (Amerika) ; 5 . Maj . Cressi (Italien ) ;6. E . Allen (England ) ; 7. Magdalena (Spanien ) ; 8. Hptm . La-
brousse (Belgien ) ; 9. F . Laporte (Frankreich) ; 10 . Ballon „Zürich"
(Schweiz) ; 11 . R . Honeywell (Amerika)^ 12,. Kommandant . Dalle(Italien ) ; 13. Lt . Baldwin (England ) ; 14. V . Balbas (Spanien ) ;15 . A . Veenstra (Belgien ) ; 16 . Cormier (Frankreich) ; 17. Maf . W.Peek (Amerika) ; 18. R . Casas (Spanien ) . — Im Falle einesSieges der Belgier würde der Wanderpreis endgültig von Belgiengewonnen . Auch ein Sieg Amerikas könnte die Trophäe in dendauernden Besitz der Amerikaner bringen .

$ Schwimmen Deutschland—Dänemark . Für den Schwimm-Länder -kampf Dänemark—Deutschland am 13 . Juli in Kopenhagoa iitdie deutsche Mannschaft wie folgt ausgewählt worden : Luder,Dr . Lechnir. Wieicl Heinrich, Gropper . Rademacher, Venecke undHilmar . Das Programm brinat 100 Meter ^ liebig . 500 Meter be¬liebt « . 100 und 200 Meter Brust . 100 und 200 Meter Rücken , viermal50 Meter -Lagenstaffel , viermal 50 Meter -Freistilstaffel , Turm - undKunstspringen , sowie Wasserballspiel.

Ihre Nachbarin ist immer
io cleaant gekleidet , weil sie ihre Kleider . Blusen usw . nur mit den well »berühmten echten Heitmann « starben , Marke stuchskovi im Ster « ,selbst färbt . Tun Sie es auch und Sie sind eben io elegant aekleiüct .
_ Heitmann 'S starde spart de « stärker .

von »tumpkem , glanzlosemAussehen ist meistens allen denen eigen,die eine sachgemäßeHaarpflege verabsäumen oder zur Kopfwäscheeine beliebige Seife verwenden an Stelle des hierzu hervorragendgeeigneten „Schaumpon mit dem schwarzen Kopf“ . Diesesaltbewährte Mittel ist viel milder als Seife, unschädlichim Gebrauch und daher der empfindlichen Kopfhaut be¬sonders zuträglidi. Millionen Menschen vetdanken Schön¬heit und Reichtum ihres Haarwuchses der regelmäßigen
M Anwendung von Schaumpon . Beim Einkauf verlange man wo ausdrücklich das echte Präparat mit der nebenstehenden bekannte«=̂S Schutzmarke „Schwarzer Kopf“ und weise Nachahmungen zurück .

Hühneraugen , hüT tist »
das Radikalmittel LebeWOlll ,

Hornhaut an der Fußsohle verschwindet durch
Lebewohl - Ballen - Scheiben .

Kein Verrutschen , kein Festkleben am Strumpf :ln Drogerien und Apotheken .Man verlange ausdrücklich „ Lebewohl

gummisReifen
■ für Last - Kraftwagen

ebenbürtig in Konstruktion und Haltbarkeit den

ReHen « - ** —
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Todes -Anzeige .
Selimerzerfüllt geben wir Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen teuren Gattn . unsern
treubesorgten Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Herrn Karl Meid sen .
ehern . HoMChmled , Lehrmeister der Bad . Hufbetdüagschule

nachlängerem , mit großer Geduld ertragenem, schwerem Leiden , wohlversehen mit den
hlg- Sterbesakramenten, Im Alter von 60 Jahren 8 Monaten zu sich in die ewige
Heitrrt n '" - , ln tiefer Trauer :

Frau Oliva Meid geb . Fricker
K .arl Meid fr ., Schmiednieistcr
Hdh . Meid ,
Emst Meid ,
Emil Meid , Schmied -

Mrisru .1: : . !J . .i . i . i j .-- 4 .
Ziihrlngem ; . Z7 .

Beerdigung findet Montag , 16 . Juni , nachm . 3 Uhr , von der Friedhoikapelle aus statt .
Das erste Seelenopfer findet im St . Bernhard am Mittwoch, 18. Juni, 7 Uhr morgens statt .

Nachruf !
Am 13 . Juni , abends 7i5 Uhr , slarb nach

längerer Krankheit unser 1 - Vorstand, Kollege

Karl Meid
Sohmiedmeister

Inhab . der Hufbesohlageohule Karlsruhe .
Die Beerdigung findet am Montag , 16 Juni ,

nachmittags 3 Uhr, vom Hauptfriedhof aus statt -
Wir ersuchen unsere Mitglieder um zahl¬

reiche Beteiligung. 10060

Karlsruhe, den 14 . Juni 1924

Schmiede - Zwangsinnung Karlsruhe.

Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt machen wir Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung, daß am Freitag mittag um 12*/. Uhr
nach längerem , schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden
mein Id . Mann , unser treubesorgter Vater , Schwiegersohn ,
Bruder und Schwager

Josef Multer
Eisenbahnsekretär

im Alter von 44 Jahren , versehen mit den hlg . Sterbe¬
sakramenten , sanft entschlafen ist . 10076

KARLSRUHE , Waldstr 40c , den 14. Juni 1924

lm Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Multer u . Kinder.
Die Beerdigung findet am Xlontag, den 16. Juni ,

nachmittags 2 Uhr; von der Friedhofkapelle aus statt .

Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und die schönen Blumenspenden an¬
lässlich des Heimganges unseres lieben
Verstorbenen sagen wir auf diesem Wege
innigsten Dank . 10070

Karlsruhe , den 14 . Juni 1924.

Familie Diefenbacher.

Amtliche Bekanntmachung.
Die polizeiliche Meldestelle belr .

Wegen Reinigung der Dlenfträume »leiben
die polizeiliche Meldestelle und das Pahbüro «m
Mittwoch, den 18 . Juni 1924 geschloffen .

KarlSrud «. den 14. Juni 1824 . 10068
Badisches Bezirksamt — PaUzeidtrektiou . O .Z .70

mm
Große Auswahl!
Konrad Schwarz

b0 Waldstr , öo

Pettschengamaschen «
Marke eingestempelt. I

ftetS vorrätig
ffitfftäftsAtllt der - ad . Preffe,
tiefe Lammst » n. -Sittel .

Statt bssondapBP flnzE ge.
I In tiefstem Schmerz machen wir die
I traurige Mitteilung, daß unser lieber Vater,

Großvater , Schwager und Onkel

Barl Scheuerpfiugi
Zimmermeister

Kriegsteilnehmer1870/71
im Alter von 76 Jahren , nach schwerem
Leiden , heute sanft tn dem Herrn ver¬
schieden ist

Karlsruhe -Mühlbtug , 14. Juni 1924.
Mannheim .

Im Namen der tieftrauemden
Hinterbliebenen :

Berta Doldt , geb. Scheuerpflug.
Karl Scheuerpffuar , Malermeister.
Anna Seiler , geb. Scheuerpflug.
Albert hehenerpflug , Architekt .
Fritz Doldt , Malermeister.
Frieda Scbeuerpfluir , geb . Maag .
Eugen Seiler , Eisenbahnoberinspekk
HeleneScbeuerpflnir . ceb Wendel

nebst Enkelkindern .
Beerdigung Montag, 16. Juni , nach¬

mittags 6 Uhr , auf dem Mühlb. Friedhof ,
Trauerhaus : Lindenplatz 6. 10083

KF Verein ehern .
Bad. Leib-
Dragoner
Karlsruhe .

Unser lieber Kamerad

Josef Malter,
ist gestorben . 10078

Beerdigung : Montag, 16. Juni , 2 Uhr
nachm . Um zahlreiche Beteiligung bittet :

Der Vorstand .

Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzlicher Teilnahme an dem
schmerzlichen Verluste meines lie¬
ben Gatten, unseres treubesorgten
Vaters, sprechen wir allen unseren
tiefgefühltesten Dank aus-

Besonderen Dank den Beamten
und Mitarbeitern des Gaswerkes II,
sowie dem Militärverein Karlsruhe,
Herrn Vikar Fisterer und allen
denen , die ihn während seiner
Krankheit besuchten. B18631

Karlsruhe, den 14 . Juni 1924-
Frau Jofßline Vogel Uw. und Kinder,

Lola Maeyer
Max Scherrer

Verlobte
Hirschstraße 45 Brauerstraße 7

15. Juni 1924 . B18519

Kunstgewerblerin
erteilt gründlichen Unterricht in sämtlichen Hand -
arbeiten , alten und modernen Stils , für Anfänger
und Fortgeschrittene . Mittag - und Abendkurs
ebenlo in mod . Stossmaleret . bet mäßig . Honorar ,

« erfragen »et Setzt »», Rankeftrgße24 . parterre ,
altestelle der Stratzendabn . L. 5. Seminar .

werden rasch und sauber
angefertigt in der

Badischen Presse

Betten
echt federdtcht roiageftr
gnlett . iv,tchlfrg . großes

berbett . Unterbett und
l Kiffen mit l4Pfd .grauen
Federn gefüllt , ä Gehett
Gm . 88.t>0 . daSleib « Ge»
bett mit 2 Kiffen und 16
Pfü . »artwetchen Federn
gefüllt Gm . 55 .— . das¬
selbe tn «chtrot federdtcht
Daunenköver Gm . 68 .—.

Bellseöern
graue Federn,per Pfund
Gm . 1 .10 . valbroeltze Fe¬
dern . zart u . weich . Gm .
1.60, graue Schleltzsedern
Gm . 2.25 , graue u . weiße
Halbdaunen , graue und
weiße Daunen .

Größtes Lager , billigste
Preise .

Muster » . Katalog frei .
Nicht gefallend . Geld zu¬
rück . Bettsedern -Grotz-
handlung , Bettenfabrtk
u . Versand . AI 174
Ttz . ßreiefrß . Sasel 176.

Wa» will der
Lebensbun- ♦
Organisation j . Reform
de» Stch-FindenS . Bor -
nebm . diskretl Seit 1814
nachweisbar beilpiellofe
Erfolge . - Der L . -B . tft
kein« gewerbl . Bermttt -
luna . iondern löst da»
schwierige Problem in
einer Weile , die ai »
. überaus genial " gekenw
»elchnetwurde » . tausend
lache höchste Anerkennun
gen au « allen Kreisen
fand . Fordern Sie unter
Linsend , v . 60 Psg . unsere
Bundetschrtften nebst
neuefter « rtefUffe . Zus .
criolgt t . neutral . Kuvert
als Doppelbrief . Ivl9a
Oetlaa 9 . Berel »»»,
MrtB« ck>e« »MarimiUanstr .Sl— « abnbofst 78 .« sseu, » .,

D«ff. sol. Arbeiter wünsch«
Anschluß an Frättlein ob .
Wtiwe , a . v . Lande , nicht
unter 33 I - zw. Gsdan
kenauStausch. Spätere

Heirat
nicht anSgeichloffen. An.
geböte unter Nr . B18856
an dt« Badische Presse.

Heiraten!
»ermittelt tu all. Kreisen
von Stadt u . Land Fra «
N » la Pkarasch, Katser -
stratz« S4 . 8. St . Tel . 4888 .
Gear . 1811 . « I8S48

Heirat.
BaHnbedienstcter. tat ]) .,

tot . u. strebs . , 46 N.
Fig ., m . 3 Kmd. voit 13
bis 17 I .. wünscht Fräul .
ob Mtwe ohne Kind .,
entspr . Alt ., zw . Helrat
kennen zu lernen . Ang«.
boie womöglich m : r Bild
unter Nr . 5818820 an bte
Badische Presse «fheten

Geschäftsmann tWitw .l
mit eig. Geschält wünscht
mit Sri . oder Wwc .. vom
Lande bevor »., bekannt
zu werden »weck»Heirat.
Anaeb . mit . Nr . 1818688
an die „ Bad . Press « ' .
Fabrikarbeiter , 39 I .,

wünscht iüng . Witwe mit
1—2 Kindern nicht auS-
g «schloffen , kennen zu ler¬
nen zw . späterer Heirat .
Angebote evtl , mit Bild ,
bas zurückgeht , unte Nr .
5918934 an Me Badische
Presse erbeten.

Eitb« 20er. tn gef .
Position , sucht bi« Be¬
kanntschaft einer Tom «
zwecks

Herrat.
Zuschriften mögl. mit
Bild unter Nr . Bl 8828
an di« Badische Presse
erbeten . Siren .sst« D :s-
kretion wird »ngeflchert .
Schuldlos gesch. Frau ,

30 Jahre , mit kl . gut
eh . Geschalt u. erwachs,
sochter , wünscht sich wie.

der zu verhetratrn . Wit¬
wer mit 1 Kind ntch :
ausgeschlossen . Angebote
unter Nr . B18909 an die
Badische Presse.

STATT KARTEN .

Johanna Heinemann
Philipp Sperber

Bi**

Verlobte
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Verfrefung für Württemberg
an allen grösseren Plätzen zu vergeben-

Anfragen sind zu richten ah 2355

h"
us N . Deutsch ,

Karlsruhe , Amalienstraße 67.

Gute Ehen
für alle Stände und I
Alter vermttt . reell
Fr . I . tzoffmanri .

Sintisart .tzackltr.l6
Tel . 6827 . A6861 I

Viels reiob« Ausländerin»
neu. viel» verrnög. deutsche
Damen , a. m . Einheirat .,
Häusern , Realitäten etc .,
wünsch. Heirat . Ausk. gibt
kostenlos, a. Herren ohne
Vermög. STABREY , Berlin
113 . Stolnischostr. 48. 2822a

Tüchtiger

Vertreter
der in der Bäckerei aut
einaeführt ist. für das
8 « M(A * CtnlMt ge¬
sucht. Offerten sind unt .
Nr . 2805a an die »
Presse - zu richten

« ad.

Reisende
aeg . Provisson für guten
Massenartikel sosort gel .
Offerten unt . Nr . « 18854
an di» »Bad . Presse ",
Zur Entlastung der Ser «

tvctcrSStadtreisender
für gut eingeführten Ar¬
tikel zum Besuche der
Lgdengosch . geg .Prov . ges.
Angel, unt . Nr . B1S894
an die Badische Presse.
I,eichten und einträgliches

NBbBnvBPdienst̂
finden Herren nnd Damen
mit größerem Bekannten¬
kreis , sowie Boise - nnd
Fiats Vertreter, die ohnedies
Besnche sn machen haben,
durch GewinnungvonAbon¬
nenten aut eine angesehene
Zeitschrift . Anfragen an
den Verlag Schreiber ,
Mftnohen , Beeldensstr. 10.

Zeichner
der sich ans reklameiechn -
Zeichnen nach Anoaben
gut verstebt . für Heim¬
arbeit gesucht. Angebot «
unter Nr . « 18874 an die
„ « adtsche Presse ".

MMMer
perfekt in Kautschuk- «.
Geldarb . , für 1 . Juli ge¬
sucht . Off. u . Nr . « 18882
an die »Badische Press «- .

Keine Geldnot !
mehr .Hausserer . Agenten ,
Wiederverkäufe ! für den
Verkauf von Fliegen -
fänger . Garbenbänder re.
gesucht. Perfönl . Borstet ,
lung tn Teutschueureut .
Babnbosstr . 25, II . l .ZSOa

Wir suche » tn allen Kreisen

Mitarbeiter /
für den hiesig. Platz geg. entsprechend «

Ludwig Ziegler . ^
4eee> ilaei MÜeAttl 9^ f [1^*Geueralageutur der Allianz . West"

6enetoi=«etltetet
gesuchl

kür den Platz und evtl - Oft?»««»
Umgebung von etner der ar>
und bedeutendsten Kakao ? »̂ ,

E . Ä . L . Garlm » ^
Alt «« » E .

— aaueüudat 191 ° ■"
„Hg

sucht »um Berrtieb ibrer »*«« /*
tMaft» und Mtlchpulver für te»^ .

kenmlmllB
welch« über großenBertreterstab " «ekÄ

Nur allererste Flrmen
welch« den Vertrieb auf
üdernebmen und über ent '"
Kavttalten verfügen, wolle» >>" ~ t.M

Setter « MwE
Kaiser & Co., A--®*'

Derttn -AeuköllNeHerma.pF

Generalvertre ^
für einen Spezial-b ^ Ä
lrrenzlo » tn Preis und * ! !!.',

Wllge 5eljrWl
(Lehrer oder Lehrerin )

für Stenographie . Maschinenschreiben und :
schreiben sucht

ichön -
10038

Privalhandelolehranstatt
und Töchterhandelsschule tfiHKl ItUI

Dr . K . 0 » I1 .

Wir suchen für sofort «tn «» s . s

tüchtigen DerE
niafAa» *m i ft flltC Jl .«4v*welcher im Stande ist, eine ifgttt
Iohmc Uuteruertrete » 8u i» 0 x676
organtsteren , »um Besuch^ Zst^ .
schalt in Xaplffetie u . K«*”

Fleischer 4- To ., ffl m . b S ' T
Gr . Plauens » « 0 " .

Tückttae . ^ 6,

Akquisiteur
gesucht gegen hob« « rov " >- n^ »ii««
tchüsse , bxl zufriedenstellender
stellung . — Borzustelleu Q* *0**
lüonteg 10—12 Uhr .

emvsteblt sich im AuS -
tzgssrru, « »spelieren
von Möbeln tm Hau ».
Angeb . unter Nr . « 18750
a» die . Bad . Presse ".

Vertretung und kudrUUugsr Mr Karlsruhe uud Umgehung:
A, Hornuni , KarUrolie i. Bad ., K *l»er »trafl © 16*. — F «rn »pr e*p
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Der Einkauf von Betten
ist Vertrauenssache !

Steppdecken , Wolldecken , Kinder¬
bellen , Bellstellen , Malragen , Deck¬
betten - - Kissen , Federn , Daunen
Palenlrösle : : Weißlackmöbel

Unerreichte Auswahl !
Jeßl große Preisermäßigung !

Sachgemässe Bedienung !

Bettenhaus Buchdahl
Karlsruhe , Kaiserstraße 164.

lahll
1002» 8

, ^
ner

»8^ . Wa?enbauer
Vluauftaftr . Bl .

.Fräulein
S' avd?." )bmaIch ..Dtkno -

au » An-
fofort aetucht.

fite Stdulein
Kr, Büroarbeiten fo«

Stenogr. u.
^ ifS Bern-nsung . Zw-
ÄW Angabe der

Tätigkeit und
illkMVrüche unter

Jttkäufcrin
«k> , « r«nche flu « ft .

0«, JE 6 e.
rS d,," sS u . Nr . IMS»

-Radtsche Presse "

in ^ Uchkige
i?echnöherin

Laden . 10087

Köchin

.tztz 'LR .W-»
Pi-K '°Ä?iL ..
r «- ltz>" er . Waldftr . 28.iS l £>. 1062

_ ’ÜÜTjti ,of, a7rf4a

J 't
' *

« !,“ 8 Simm erarbeit
(Sttn *

Voh^ ' n »otö .l . Ott -

5ti * s *“
il ' 4ttfleS 2850o

»EmernlU - chen
te ?,% t» guten Hin -
L«b i?t ent bat . kinder-
»i mitVJP überall im
M >ri^ " bu,t . ,u iofoit.
StaÄ »«fcft tta:

in Waten .

^ dchen

!SMädchen

MUM
'

« 1881»
. ^ --L^ ldierftr . 18.
^ »Kus/TJuti,u -

28700

5f‘„ ''Hon
1

i * bedient bat .

äs# 3IÄ _
& Sä 'viiter .
Mjf «mvioblenes

inbbft^ S

§ äS !3s
AÄrvKrh . gesucht .

tf2i?toÖM:n tags «
*9ftti ^"ib T? Lamilie
?. i ?en b0Ä * ‘- « c »
>L? >̂ r>z

°L tO- 3 Uhr
^ S :z ^ Srnerstr. 26 .

— Bl 8527

5 Äffiisr
S?«ä 4a [Wn fc£ «ekucht

^ Ät^ « 18681

Alleliwertrielfe
für fRittclbaben iu vergeben . Herren , welchein der Lage find , den Vertrieb einer gei. ge »
schützten Artikel » , der bet Privat . Landwirtschaftwie Industrie glänzenden Absatz ftndet , zu über -
nehmen und über ein Kapital von eo . 500 ® .«®t .

Der Alleinvertrieb
eines , durch In - « nd Auslands -Patente I
geschützten, in d« r ganzen Welt rvnknr » I
re«,lose « Re « heiten -Schl«»ers . ist für
einzelne Gebiete «och frei ! ( Bauern be¬
reit » veraebeni . Artikel ist hochelegant . I
flott »erkiinftich und bietet revräientabler . I
organiiationSfäbiger Persönlichkeit (Dame
oder Herrn ! bochreuiable . «« genehme ,und dauernde <

Lebens - Existenz !
Wir dringen fortlaufend « eitere Wie »
«ovol -Schlaaer in den Handel I ES kom-
men » «r sehr ernste Interessenten in
Krage , die auf eigene Rechnung arbeiten I
und über 3—8000 Mark bar verfügen . — I
Etlangebote an die Monopol - Firma : !

Ferdinand Lastnfka , München , (
Landschaftftratze 3. « 1071

I

ad d ' dtf d M

gesucht
bei hohem Gehalt kür sofort oder L Juli-
Bewerberinnen müssen aus der Manufak -
turwaren- oder Konfektions-Branche her¬
vorgegangen sein u. selbständiges Arbei¬ten verstehen.

Ausführliche Offerten mit Bild. Zeug¬nisabschriften u. Uehaltsansprüchen oder
persönliche Vorstellung bei:

Guggenheim & Co.
Gaggenau im Murgtal .

Junger zuverlässiger

Chauffeur
mit guten Zeugnissen,
sucht Stellung aus Per »
fetten» ober leichten Lie¬
ferung »wagen . Angebote
unter Nr . B18684 an bi«
Badische Presse.

Äauftn . Lehrstelle
gesucht für Jungen mit
gut . Schulbildung (Ober»
realschule) , möglichst sof .
Angebote erbeten unter
Nr . 3918920 an die Ba¬
dische Presse.

Sdiuhbramhe!
Intelligente Verkäuferin ,
welche dekoriert, ' in ung«
kündigt. Stellung , möchte
sich hier oder auswärts
verändern . Angebote un-
1er Nr . 3918948 a» di«
Badifche Presse.

I V

Mm Miidchen
18 Jahre alt , sucht Stel¬
lung in einem gut bür¬
gerlichen Haushalt , um
das Kochen zu erlernen .
Angeb. uni . Nr . B18852
an die Badische Presse.

in allen Zweigen erfah¬
ren : Frau sucht in frauen¬
los . od . kl .

' gutem Hans »
halt Stellung , auch für
Stunden und Tage . An.
geböte unter Nr . 3918854
am die Badische Presse.

Witwe
mit 14jähr . Tochter, tüch¬
tig dm Haushalt , such!
Stelle in frauenlosem
Haushalt od . zu einzeln .Herrn oder Dame . An-
gedote unter Nr . Bl 8902an die 39adische Presse.

Wohnungstausch
Karlsruhe —Acker« ( « d.i
Gekuckt w. eine 4 Z .-Whg,

mit Zud . ln K «rl »r »h«.
Geboten w.eine 4 Z - Whg.

m . Zud . ln Äcker» lBd . i.
Anaeb . unt . Nr . « 18726

an die . Badische Presse .

Mnungstaulti).
Grob « 2 Zimmerwoh

nung , Bad , elektr. , Ver¬
anda , neues Han», West¬
stadt, gegen 3 Zimmer ,
auch größere Wohnung ,
zu tauschen gesucht , evtl .
Umzugsvergütung . An¬
gebot« unter Nr . 3918378
an die Badisch : Presse.

Wohnungstausch
Biete große 4 Zdm .-W .,

39alkon, Veranda , elektt.
Bad , ohne Mansarde ,
freie Lage , Weltstadt.
Suche kleine 4 Ztmmer -
oder 3 Zimnterwohnung .
Angebote erlisten unter
Nr . B18876 an die 39a-
bische Presse.

Kochherrschaftl . Villa
elegant « vdliart , mit schönem Garten , in
bester Lage in F »« ib « «g t. « . per sofort oder
später , » vormtoton .

Zu erfrag , u . Nr . 1M88 in der,Bad . Presse ".

Zu vermieten
Villa

in Baden - Baden . 6 Zim¬
mer , möbliert , mtt Küche ,
Mädchenzimmer Winte ' -
garten , sehr modern , gro -
tzer Garten auf Höhe ge¬
legen sofort für bauernd
oder längere Äeitzuver -
mieten » urch M . KNd»
>er . Jmobilienb . KsrtS -
rnho . « atschftr. 6. am
Kail « rol ..Tel .26»5 « 18635

Großer , heller, trockenerKeller
zirka 50 am . und schöner

Lagerraum ,
eldklr . Licht u . Einfahrt
vorh ., siir Obst-trotzhdl .i .
u . dgl . geedg., in d. Nähe
des Gtiterhahnhofs , tür
sofort zu vermiet . Ange¬
bote unter Rr . 10015 an
di« 89adische Presse

Gemüt¬
liches

mit voller Pensson dielet
alleinstehende Geschäfts,
frau tHauseigcnlünicrin )einem besseren Herrn ,
welcher in der Lage ist,2—3000 M gegen Hypo¬theken stcherhcit einzulegen.Angeb. unt . Nr . Bl 8864an dt« Badische Press«.
Schlafstelle äÄ
zu vermieten . 3918017

Kreuzitr . 16. II.

KMartäUPiTii

tu schönster Lage, gegen
B «« darleben abzugev .
Anaeb . nnter Nr . B18716
an bte »Bad . Presse ".

Schöne 2-3 3 .-W
in neuerst.Zweifam .-Hans
Nähe Haupkbahnh. aus
Sept . zu vermiet , gegen
Vorausz . der Miete oder
Darlehen . Ausführliche
Angeb . unt . Nr . B18930
an di« Badische Presse.

» ade « zu mieten gef.Anaeb . unt . Nr . 3918944an die „ Badische Presse ".
bullen

zu mieten gesucht . An¬
gebot: unter Nr . 3918960an die 89adische Press« .
Mitatiol .

™ ‘

raum sucht zu miete»
Sebastian Münch,

Tapezlermetster . Hirtch-
ftraße 28._ « 17749

Beschtaabmesr . 2- 3»

251 mm er
teer und möbliert . Laben
u . Büroräume vermttt .
sf. Berm . koftenl.). Büro
Zäbringerstr .Ü2.b . Markt¬
platz . Tel . 408l . « 17927

1852
kleine Anzeigen

sind in der Woche vom 9 . bis
14 . Juni in der „Badischen
Presse " veröffentlicht worden

2566
Offert - Briefe

wurden m der gleichen Woche
der „Badischen Presse “ zur
Weiterbeförderung übergeben

Anerbieten unter Nr .« 18994 an die . BadtsLePresse erbeten ._3 -4Zimmer -
Wohnung

gesucht . Möbel könne«
übernommen werdpn,oder gebe auch größere«

Darlehen
Angeb . «nt . Nr . B13923
am di« Badische Press«. ,
Ehepaar mit 2 Kinder»

sucht
eine leere

2 ZimmerwohtNW
mit Küchenbenützuma-
Der Mieter ist gewillt ,den ganzen Mietzins z»
entvtchten. Angebote un¬
ter Nr . 3918573 an di»
Badische Pesse._Möbl. Zimmer
für Büro in der Kaiser »
ftraße mit Telefon »»mieten gef. Anaeb . »nt .-B18g82anbteBab .Pr «ss«.

Auf 15. bS . gutmvbl .^
schöne « Si « « »» mit
elektr . Licht u . mögl .i
sev , Eingang gesucht.!Offerten u«ter Nr .
3918802 a» die . Bad .iPresse " . i

Diese Wahlen sind ein Zeichen för cRe große Beliebtheit unserer
Zeitung und ein Beweis für die überragenden Erfolge
aber kleinen Anzeigen in der „ Badischen Presse “.

Dl« „Barflsoha Presse M ht mit einer Auflage von 39 OOO Exemplaren Me grOftte ZeitungBadens und hat ferner die weitaus größte Stadtauflage aller Karlsruher Zeitungen .

•rfi' A ü.-’.Vy- "

Führende Margarine -Fabrik
f * <a t einen bei Konditor «» u . « Sde «n

nachweislich sttt • i» OCfilS*t«n
MT Vertreter. - WK
Lager am btessaen Platze vorhanden .
AuSsübrlickr Angebote mit Ausgabe

von Referenzen nnter £ . M. 374 an Ru¬
dolf Mosse. Mannheim erbeten . A1687

Nebenerwerb d. lAtiftl . Tätigkeit . Prosp .d. « italis -Verlag . Mtinche « -i. « ». A1S81

Aelteier , tüchtiger , selbst ändiger

Fräulein , Ende 20er I . ,
bewandert in allen bot«
kommendenBüroarbetlen ,
sucht Stellung als

Giehereifachmann
oder Reisender

in Werkzeugmaschinen
« it den Berbältnisse » in Baden nnd
de « Pfalz bestens vertraut , mit Büro
unb Lagerraum , von einer Lttotzerei -
Mas » in «nfa »rik _WT gesucht. ^V «

Angebote unter 8 . 8 . BS8 an Rndols
Stoff », etnitaavU 3U67U

mit allen vorkommenden Reparaturen ver¬
traut , sofort gesucht. »873a
Gebr.Weggler, Autmparaiurmrkstillte ,

Offenburg (Baden)

Gefl. Zuschriften sind zu
richten unter Rr . 2820a
an die Badisch« Presse.

Tüchtiges , revr .

sucht AnfangS -Gtelle an »
Büfett od . , . Serviere »,
auch auswärts . Briefe
v. Adr . Klrner . Betl -
ckenftratze 17. t . Bl 8615

Tüchtige Köchin
er soliden

lungeren Koch
tgenebme Tauerftellunal . lowie et»

zweit. Küchenmädchen

Junges Mädchen , daS
nähen kann , sucht An »
tanaSftell , al«

Zilllmemö- lhell.
Offerten unt . Rr . « 18866
an die , BaS . Presse ".

zu baldmvaltchftem Eintritt
GebaltSanwruch , ZeuaniSa
Bild erbeten .

gesucht. Angebote mit
bschrift n . wennmöalich

8eb. Dame
Mitte 30. in allen Zwei-
gen des HauShattS er¬
fahren » . tüchftg. sucht
Stellung in gut . , frauen¬
los . Hansh . Ang . unier
B18408 an die Bad . Pr .

Tausch« meine kleine
«enbergerichieieParterre
8 Zimmerwobnnn ». am
Garte « angrenzend . Sei¬
tenbau . am Katservlatz ,
gegen ein « 5 oder große
4 Zimmerwohnung par¬terre oder 1. Stock aus
1. Sevtemder od. trüber .U« »«» wirb vergütet .

Angebote «nt . 9953 an
die „ Badische « resse ".

Paristraße
Wohn - n . Bchlasztmmer,gut mövl .. sr . Lage, so-
sort ob . 1 . Juli zu Venn.
Kornblumeuftr . i . 71 . r .
Zwei schön eingerichtete

Zimmer in gutem Hans« ,
aufmerksam« 39edienu»g,zu vovmtehM an solid««,
ruhigen Dauermtetrr (nur
an solchen ) . Adressen
unter Rr . B18880 am die
Badische Presse.
Schön möbl . Zimmer zu— -

für .vermieten . Sternbergsi
6 , 2 . St . , rechts. 3918577

rausche
ra. schöne 3 Z .-Wohn
mtt Elektr ., GaS , Veran¬
da , freie Lage , Rlippur -
rerftr . heim Finanzamt ,
Mĥ elsäbt

^^lwgchÄê m - Wööt !ekte5 Zimmer' “ Ji ZI8868 an die mit 1 od . 2 Betten aufBadische Presse. .
'

so-s. zu berm . Winterstr .44a , Hh. 717 . St . , rechts.

Zimmer Mt « oft erh . 1
ob 2 sol . Arb . fofori
Ettltngerftr . 11, bar ;.

Wohnungstausch .Meine schöne 2 Z .-W.mit Maus , ohne VisaviS,gegen schöne 3 Ztmmcr -
wohnung zu tauschen od .2mal 2 Zimiuer -Wohng.
komplett gegen xtne 5-
Zimmerwohnug zu tau¬
schen. Airgeb. u . B18946
an die 39adtsche Presse.

©nt miA . Zimmer
mit 2 Betten auf 1 . Juli
zu vermieten für 2 Mo-
nate . Zu erfragen unterRr . 3918427 in der Ba¬
dischen Presse.

Zimmer
im Zentrmn von vcrusS-
täi . Dame sofort gesucht .
Angeb . unt . Rr . B18458'
an die 39abische Presse
Mleinsteh. « 1. Frau ,Witwe , sucht eins. möbl.

Zimmer auf sofort , wo¬
möglich Altstadt . Angeb.unter Nr . Bl 8942 0» dt«
Badische Presse.
Berufstätiges FräUlew

sucht aus sofort
möbliertes Ztmm«

auch Maus . Angeb . «nt .-8918896 an H : 39ad . P, .
Ohne 39ett

«Gbl . Zimmer , an »
Mansarde von Herrn ges.
Angeb . unt . Nr . B188S8
an die 89adifche Presse.

Leeres Zimmer
oder Mansarde von
Handwerker zu miet . ges.
Angeb . unt . Nr . 3918946
an die Badische Preüe .

Leere Mlnilarde
auf sofort zu mieten ges.
Angeb . unt . Nr . BltzASan die 39at>ische Presse.^
Junge tüchtige gckc«

sucht
\zsm Zimmer

oder Mansarde , würde ,bormdttags Hausarbeltmit übernehm . Anaeb .
3918906 an die 39ad . 3RrJ~

Für 2 Leffrer , 18 & 6V
*

ler^ ftn Jnli ^ J

im Sckwarzwald gesucht.Auskunft erbeten anQr .

If'lti it
;
MV !
I ? « !>

■' 4 ; itÜ - 11|
; ü
Vi, Ti

vf . wf

ü ! I

iv

I

2875«

gesucht
Emil Wursthorn, Bahnhofrestauration ,« iiblackor , bei Pforzdetm .

für gnteingestihrte Ton « von Bruchsal bis
Konstanz für Garn -, Kurz », Ä «iß - « nd Woll -
warrn «n grob . Nur Herren au » der Branche ,
welch « nachweislich mit Erfolg gereift stnd, wollen
Angebote mii tftld einreichen unter iL. !» . 357
an Rudolf iv o0e . ,Ma » uh,in ». S1651 KWkMllNN

27 Jahre . Verb . , perf.
Korrefvondent . Stenogr .
und Maschinenschreiber,
sucht Stellung der sofort
oder später . Angebote
erbeten unt . Nr . B18922
an die Badische Presse.

Wohnungstausch
Stuttgart—Karlsruhe.» rbvten wird in « tnttaart eine arüberr « m. t_

GrößererLaöeu
tn »etlel
von anoe . _, . . . . .sucht . Anaeb . u . Nr . 9858 an die »Bad .

chrörctcher Laar , möglichst Katterftra ,esebenrr , alter Firma sofort otz. später c

25 Jahre alt , gewissenh.,
selbst . Arbeiter , bewand,tn Lager» u . Lohnbuch-
baltung , mtt besserer All¬
gemeinbildung , sucht Siel -
lung in Mtttclbaden .
Geft. ?lngebote erhetvn
unter Nr . 2897a an die
Badiiwe Presse.

IcrüllnodiSronWo . ®.?
Wir suchen in Karlsruhe für unser «» Ftlialleitor
« ine schöne 6—5 Zimmerwobnung . Dagegen kan»

. M . ein « moderne 8 od. 4 3tin Frankfurt a . vt . tuicoi »«cincoini . » oimmcwwohnung in Tausch gegeben werden . lämr
Badische Ba » ««e »Banl ^ Ftltal « Karlsruhe ,10054

Wohnungstausch
in Atarisruhe.

(Sltritß freHnbIid)e> Helle , geräumige 6 fei«^ ^ Aimmerwohnnng mtt Hab
in guter Lage

2 $ lßf £ Ä * gleichwertige 4 . Kimm
^ Wohnung in der Deststadt.

„Angebote unter Rr. » 18752 an die „9a-
bilde Presse" erbeten.

Möbliertes Zimmer
ft Weststadl für eine » unserer Angestellte »möaltchst sofort aesnchi. 100«

Doerirraiwe Bnibdruiretfi . « « ailenstr .Tüchir̂ erMaurerpolier
die letzten 4 Jahre tn
einer Fabrik al? Maurer
beschäftigt, sucht Stelle in
Fabrik oder Baustelle
Angeb. uni . Rr . B18882
an die Badische Presse.

KausMan « . 21 Jabr «
und abgeb . Beamter
empfeblen üch, . Ueber -
nahme von

Vertretungen . mögt , mit Kochgetegrnbeit . von alleinft .. berusStät .Dame für sofort
gebucht

. ^Entl , Uebernabme derganzen WohnnngSm
an ot« . Badisch« Presse

rlnged erbet , unter Nr .
andtevad .vresse Angebote u . Nr . B18710

Sicher « Ertften » iLtchtbtlbreklamei ist
für KartSruhe » . Umgebung »n vergeben .

Bewerber , weiche über 3500 G .- Mk
verfügen , wollen sich wenden an 81675
Ernst Schubert , pammstr. S, Mannheim
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Schachspalte
Nr. 24.

Geleitet tm R. Rats .

Schwarz
Endspiel Nr . 7.

M -

m
Walt (3 Stein«) : Kel , Db7,Se7.
Schwarz (2 Steine ) : Kd3,

068 .

Historisches Silbenrätsel .
Aus nachstehenden 26 Silben sind 16 Wörter zu bilden , deren

Anfangs - und Endbuchstaben von oben nach unten gelesen , einen
Schlachtort in Ostpreußen und eine religiöse Partei Frankreichs
ergeben. Die Silben heißen :
an —del—bürg — chat —den— do — die —e— en— fort — ge—gern —kols—jou — man — ne—ni —nor—o—pi — rhen — rieh — ro— se —the — xar .

Die Wörter haben folgende Bedeutung : 1 . König der Ostgoten;
2, Französische Provinz : 3 . Stadt in Mähren ; 4 . Französische Land¬
schaft ; 5 . Germanischer Volksstamm: 6. Römischer Kaiser ; 7. Fran¬
zösische Festung : 8. Provinz im byzantinischen Reich : 9. Geschichtlich
wichtiger Flecken am Rhein , 16. Germanischer Bolksstamm. L.

Bttder -RSlsel .

abedefzh
Weiß

Weiß zieht nnd gewinnt
Karlsruher Tchachleber». — Im Simultanspiel gegen den

Schach - Großmeister Reti erzielte der Karlsruher Scbachklub unter33 Partien 6 Gewinne : Die Herren Theo Weißinger, Heinrich Weißinger,Scheibe , Levinger, Lüwenstein und Wesieln. — An b Brettern wurde
unentschieden erreicht.

Rätsel-Ecke
3 ahlett .« Ltse».

1 2 6 3 Gemütsbewegung.3 2 3 2 de» » indes liebster Wort
12 3 3 westfälische Stadt
6 2 6 -4 Verbrechen
4 2 3 3 Pflanzen form7 0 2 6 Farbe7 6 2 4 Ruheplätzche ».

Die fette Zickzacklinie nennt eine große deutsche Stadt .

Geographische» Silbenrätsel .
Aus nachstehenden 21 Silben sind 7 Wörter zu bilden , deren An

fangs - und Endbuchstaben von oben nach unten gelesen ein schweizc
risches Hochtal und,eine vielbesuchte Sommerfrische in demselben
bezeichnen :
—da —ba —da— det — en — ger — heim —ko — il — ia— mold—mers —
e—ni—ma — ren —ro—se —tas— va-

Die Wörter bezeichnen : 1 . Fluß in Gviechenländ, 2. Staat der
Union , 3. Stadt am Rhein 4 . Staat der Union . 5 Norddeutsche Stadt ,6. Fluß im Wesergebiet, 7. Britische Inselgruppe im indischen
Ozean. L.

Merkrätsel : Ausgießung des heiligen Geistes.
Königszug : Pfingsten !

Glanz vom Himmel füllt die Erde !
Wunderlieblich blühn die Auen !
Lerchen singen Frühlingshymnen !
Und die armen Menschenherzen
Atmen auf, des Leids vergessend .
Denn in sie auch fällt der Pfingsten
Wonnig hehrer Himmelsschein . . .

(Jens
Kapselrütsel : Pech . Fang . Igel . Neid , Gabe

Erich . Rom . Ida .
f e r i e n.

Ente . Not . Die Anfangsbuchstaben:

Holmen !
Sieb . Tand.

Ps,Ng >'

Bilder -Rätsel .
Mut verloren . Alles verloren .

Skatpartie beim Pfingstausflug :
Kartensitz : V . a, b B , a A , 10 ; b 10 ; c K, D ; d K, 8. 7'

M - c, d B , a K, D ; b 9, 8, 7 ; c 10 ; d D, 9.
H . a 9, 8, 7 ; b A, K, v , c A, 9, 8. 7.

©lat : d A, 10.
Wie auch gespielt werden mag, II macht auf b und c A 2 Sti«p

Mel- Auflösungen aus -er letzten
Pfingstfrewde: Ausflug (Haus , Pflug ) .

Arithmogrtphs: ESTSE TATUME

mit 45 Äugen, hat also mit den 21 Augen des Skats 66 erreichi-
Eeheimfchrift: Frohe Pfingftseiertage . <4fDie links stehenden Zahlen beziehen sich auf die Buchstabe"

oberen Wortreihe , die rechts auf die untere ) .
Silbenversteckrätsel: Ausgießung des heiligen Geistes.

Lösung des Pfingftröffelfprungs .
Es glänzt die Welt im Himmelsstrahl ,Die Berge schimmern , es blüht das Tal , —
O wundersamer Morgen !
. :n Herzen auch soll Pfingsten sein ,
>» Blütenduft und Sonnenschein
>sticken alle Sorgen .

_ lTh . Schuppli )

SliftHge Sif « N»ett sandte » ei « :
Zu Rätsel 1—10: Karl -Heinz Cronberger , Liselotte Fischh

Tennenbronn , Leoni« und Irmgard Fichthaler , Erwin Reichel - Dur .
Albert Trautvetter --Kebl, Ioh . Kleiber . Therese Bittler , Anna dl
mer-Mtdorf : zu Rätsel 1. 2. 3, 4, $ 6, 8, 9 und 10: Frau 3 - tDurlach, Hans Eoosiens, Egon Wiberg , Doris Schneider : zu
2. L. 5. 6 und 8 : Karl Utry ja Rätsel 2, 3, 5, 8 : Elisabeth Lupp ^
N> Rätsel 2, 5 und 9 : Heinrich Meyer : zu Rätsel 2, 4 und »:
schwister Crjch .

O Flügel und

Vianos

Berdux
Schiedmayer

Steinway & Sons
Uebel & Lechleiter
Gebr . Zimmermann
GünstigeZahlungsbedingungen

Allein -Verkauf durch mt

H. Maurer
Kaiserstraße 176 Eckhaus Hirachstr .

ZUBAN
1 ■ llllll

X,UB >aN N2 9 zu 6 Rf .
btumitz .weW, - « Marke öes aus ,

flatralzen, Chaiselongues.
Din»««, ftlttbmühel sowie sämtlicheRevarature»Nnmmsrar , krbpkiluvuhsk« 26.
r Jakob Leonhard y

^
Elektroteohn. Inttallationsgetohäft Karlsruhe

RttpppnrrerstraBe 90 .
Ausführung von

Kraft- und Lichtanlagenfür Industrie nnd Hausbedarf. nut
Installationsmaterialien u. Motore,

Osram -Verkaufsstelle.

Za haben ia Apothekenund Drogerien . Achten
Sie ent die Schutzmarke
Ed.Palm. FreiDorgi. B.

Jakohsfialsam
gJLnzend bewährt bei *.
Qaetstfrangca , Bdn-Mtmoea. final « mrmtmiea , üftmernsMei , Fanndni »,Flediten, UuidUSÜ« .

Wir retten Ihre Haarei
SendenSie sofort za mikroskop. Untersuchungunter fachmännischer Leitung Ihre ausgo-
k&mmten Haare , v arauf erhalten Sie von nns
genaue Vorschriften für Ihre Haarpflege. Un- I

tersuchung nnd Vorschrift kostenlos. AI0291
Knr-n.HeUanitaltSchloßFalkenberg

BfflJHAD (Hark) B. 81.
Bedeutendste* Institut für Haarwissenschaft.

MMSW« - M «
r»ii . ftnpioplttteS natflr ! Mineralwasier . 8458

Vertreter: Sehr. 6dMH. tSäK ?»ft». 7

HOn >MKETTzo » e £
votlmrmöry rmö reich aus öen gchatt-,
vMeu . müLröo.mschev HMatMea.

G. LtMKMMMcnM- —
MLeuOchn

°
KsmÄte » - Kwrtk

Ottmotiafanh . 750000 Öolkwd»
Feuer - Versicherung

\ efoHbtU4}., Diebstahl . Verfich«r«*« j
Lebens-Berficherung
Unfall - Berstcherung ,

Haftplicht -Verficherung
| Gvldmark . Ersah . DerfichenKge" !

mit Anrechnua von Vapierwark - >
- Berncherungen . - -
Sähet «* durch die « etitet «»®*11-

I » « olbrt* epesiaUOraaitHat«*** «?» '
| «» «^ Vertreter fttr alle « rauchen V30Ü

Bewerbungen einreichen an
! Germania - Dersicheru«6
^Paradeplatz16 Stettin Parades

l-Icfit- unS Paßbifhr ■JJTi
| yorschrhtsmässig , auch als Offertenbilderg&M

liefert sofort - &
fKembran ^

Karl-Friedrichs tr, 32 Tel «* 00 yS*
(neben Hotel Germania) .

r.

&

überall
käuflich

überall
käuflich

Man verlange ausdrücklich „Schaller’s Tee“.
CARLSCHALLER,Tee - u . Vanille - Import,Karlsruhe i . B ,

Dfirlobungskartenwerden raich und sauber angeferttgt
ft» der Druckerei der «Ba». Oeefie

6rlei)ipn(| der KmesMideiiz
sowie sonstige Blir « « rbelte » werden von Dame ,perfekte Stenografin , mit eigener Schreibmaschine .
*u Hause übernommen . Eventl . könnte Büro und
Telefon mttbenutzt werden .Gell . Anaebote unter Nr . B18882 an die » Ba¬
dische Presse " erbeten .

Weiche erstklassige Zigarren«
und Tabakfirma

hätte Interesse an der Organisation eines Mein -
un » OeoboecfriebeS an konkurrenzlosem Platzedes badischen Oberlandes ?

Well . Angebote unter Nr . 2901« an die »Ba¬
dische Presse ^ erdeten .

Frachtbriefe
Expretzfcheine

AufKlebabresfen
Postpaket-Adressen

mit und ohne Firmaaufdruckliefert vromvt die

BWrilckerei F. Thiergarten
Verlag der » Bad . Presse " 9 « rl3rubc

Ecke Zirkel u . VaminftxoBc.

160 SMcK Baustangen
. Klage . Dachschindeln , eine Partie
10 —15 Millim , Bretter zu verkaufen . « 18579
L. Schrafl » Hoizhandlung , D»rlacherstr. 17.

32 - / 4*. —- ^

Originai -M -M ^
® unS BehoiilungsaniagflB

*
aeroäbtletften sparsame WSrmewirtft ^

— Kostenlose BeratungSpezialwerk Thoefscheranlaaen . vorm . Otto Thost , 6 *“ • ,Zwlckau/Sacbsen . . Btt«
Eigen.moderne RosUtabgi«6«rei „Heino0"

Vertret » für Baden :
Juaeaieur Josef Eule , ft

Gabelsbergerftr . 5. — Telend »» 5Ü

siailadona - l' ^
[ reinigt und entfettet dj*
), troefionom

u. löioht an frisieren»
Duft. Zn bat», ln Frise^ gParfümerien , TTrogene

Leiden
gt*an Flechten, UaatanBscblag, HautjQ c^en’ q?a .« lt

Schorf , Krätze usw ., dann gebrauchen aJg#ratie 'e Hefleeife . Erfolg überraschend,
den Apotheken und Drogerien.

Äolzwolle w
in Wagaondezng u . sa
c gewünschten Stärke , weis "

st, .
K « ri « rub . .

liefern .in seder
v » « «s«d » vo

Fernruf 4519 .

t



^ « rtag, den IS . Juni 1SS4
Die verschwundene Ragazza .

Detektiv-Roman von Ferdinand Runkel .
Vovrrtrdt 1223 Kr Joe «! Singer Verlag , Leipzig .

Fortsetzung. (Nachdruck verboten.^
»Aber Sie haben's gemeint , nicht ?"

^ "Denn ich offen sein darf , ja . Und bei unserm Mann würde
jjjj

*** Dache sehr schaden . Er ist ein Ehrenmann und mutz mit
x^ ^ ^ rem Matz gemessen werden als manche anderen derartigen

x,:
"öolen Sie ihn her, Lehmann , ich will ihn empfangen wie den"" "M von Siam .

"

fof*? e^monn SinÖ und in demselben Augenblick schlüpfte Mayr -
^te Tür . Er hatte nichts typisch Münchnerisches, kein

i°>i
8e!̂ rtet Bierphilister mit kleinen, vergnüglich blitzenden Au-

« ten . vollen Backen, sondern ein langer , hagerer Don-Qui -
Hi ®r 6iug leicht gebückt und schob den dürren , stachelig
^

"°Uen Kopf weit vor, was seiner ganzen Natur etwas Schnüffeln-
H^ .^ uchendes gab. Kleine , listige blaue Aeuglein schossen in ihren

U1tl ) ^€t und schienen alles blitzschnell überschauen zu wol-
bein« Hände waren lang und knochig. Woltersdorf behaup-

Ilĥ ,
tr an jedem Finger zwei Gelenke mehr als andere Men-

‘ 3eder Finger schien für «ine andere Funktion vorgebildet :
tz^ ^ gefinger zum Wischen , der Mittelfinger zum Kratzen, der
tzl- .^uger zum Schaben und den kleinen Finger betrachtete er als

und Polierstahl .
, l war «in seltsamer Mensch und hatte sich bis zu seinem
jSlfllkn Lebensjahre lediglich davon ernährt , das; er Kopien alter
^>!t

°n zahlreichen Fremden in München verkaufte . Sowohl
' in»in

" ** ^ tzt hier im Königin -Luise-Museum glich sein Atelier mehr
toit , ^ Eschen Laboratorium als einer Künstlerwerkstätte, und den

Tag kochte er Firnis , rieb Farben , schliff Holzunterlagen glatt ,^ stand an seiner riesigen Hobelbank und tischlerte . Die jahre -
: Beschäftigung mit dem Kopieren alter Meister hatte ihm die

«̂
"Ulisie von Untermalung und Firnis und die Bedeutung der

tyom * Malmittel erschlossen. Wenn er ein altes Bild in die Hand
"*■ schüttete er eine Spur Tabaksasche aus seiner ewig brennen -

k i«u Pfeif« darauf und begann mit dem Zeigefinger die Asche
toi»

"?* *u verreiben , bis sie den Firnis angriff und ihn zu Staub
tzjj

" te . Dann untersuchte er diese Staubteilchen und stellte fest,
^ lchem Harz er 's zu tun hatte . So gelang es ihm meistens, die

Badische Presse sTonntageursgabe)
deckenden Firnisschichten abzulösen und auf das eigentliche Bild zu
kommen . Riffe und fehlende Stücke machten ihm keine Sorgen , denn
hatte er erst einmal des Künstlers eigenstes Werk von dem Unver¬
stand der Jahrhunderte befreit , so füllte er auch alle Lücken, die
durch Reißen oder Springen entstanden waren , sorgfältig und gleich¬
mäßig aus . Dann , wenn das Bild vollständig in ursprünglicher
Schönheit strahlte , photographierte er es mit seinem großen Apparat
und legte einen Abzug in seine unzähligen , riesigen Mappen .

Wintersdors hatte ihn oft gefragt , warum er denn diese Photo¬
graphien anfertigte . Aber Mayrhofer schüttelte dann gewöhnlich
den Kopf, krümmt« sich noch mehr als sonst zusammen und gab keine
Antwort . Zur Reproduktion jedenfalls ließ er keine seiner Platten
benutzen Wert aber schien er auch nicht auf sie zu legen, denn er
stellte sie in eine Ecke, wo sie verstaubten , und nicht allzu selten flog
ein Hobel oder ein Hammer dagegen, so daß es Scherben gab . Die
fegte er ruhig zusammen und warf sie auf den Müll .

„Mayrhofer , unsere Ragazza ist gestohlen.
"

„Ro , no, die wern mer schon wiederfinden,
' s kann ja keiner

was mit anfangen . Ein weltberühmtes Bild verkauft sich nicht so
leicht ."

„Aber wenn 's einer von den verrückten Amerikanern haben
will , um sich allein daran zu freuen ?"

„Amerika ist auch nicht aus der Welt .
"

„Unfruchtbare Spekulation , lieber Mayrhofer . Sehen Sie sich
einnral die Sache an , das Bild muß aus seinem Rahmen herausge¬
schnitten sein ."

„Ach nein , Herr Geheimrat , an so was glauben 's dach . selbst
nicht . Haben 's schon nach dem Schutzmann geschickt ?"

„Ich denke nicht daran . Sollen wir die ganze Oeffentlichkeit
rebellisch machen und in vierundzwanzig Stunden vielleicht ist das
Bild wieder da ?"

„Darf ich mir mal den Schauplatz der Geschichte näher ansehen,
Herr Geheimrat ?"

„Ich bitte sogar darum , Sie sind ja so ein Tausendkünstler und
Hexenmeister und können vielleicht ermitteln , wie der Spitzbube den
Keilrahmen mit der Leinwand herausesk^ motiert hat .

"

Mayrhofer trat heran und beäugte von oben bis unten die Glas¬
scheibe und die übergreifenden Eisenränder Dann zog er eine Lupe
heraus und untersuchte vorsichtig die Verkittung . Den langen Nagel
seines kleinen Fingers schob er zwischen Glas und Eisen, um zu prü-

SettalS . Nr. 235.
Er gellte fest, daß sich nirgendsfen, ob der Kitt überall hart sei.

eine weiche Stelle befand.
,Son vorn ist der Dieb nicht gekommen , denn der Kitt ist überall

hart . Allerdings gibt es auch einen Kitt , der in zwei Stunden stein¬
hart wird . Das ist so 'n ähnliches Zeug , wie 's die Zahnärzte zum
Plombieren der Zähn« nehmen. Eafein oder Borax ist dabei und so
aller Dod und Deibel . . . Ja , Herr Eeheimrat , wenn er nicht von
vorn kam , muh er eben von der Rückwand , von dem Rumpelmagazin
aus eingebrochen fein. Darf ich mal hineingehen ?"

„Lieber nicht , Mayrhofer , wir haben uns nämlich einen große«
Spitzbubenfahnder bestellt, einen Herrn zur Lippe, oder wie er heißt,
der soll di« Sache machen und es ist bester , wir lasten ihn in aller
Ruhe gewähren .

"

„Schön, schön! Traurige Sache das , Herr Eeheimrat . Ich Hab«
Ihnen aber immer gesagt , unsere Aufsicht gnügt nicht . Sparsystem . . ,
nu hab'n wer die Bescherung . Hätt 'n wer einen Nachtwächter mehr,
dann wäre das nicht passiert."

„Wie hoch schätzen Sie den Wert des Bildes ?"
„Unschätzbar , ein Unikum, zwischen einer und fünfzig Millionen .*
„Und das sollten wir nicht wiederbekommen?"

„Wenn der Dieb schlau ist , nein . Vielleicht in zwanzig Jahren ,
wenn der glückliche Besitzer tot ist und seine Erben es finden .

"
So ging das Gespräch über eine halbe Stunde weiter , ohne

daß irgendwelche Tatioiben ans Licht gefördert worden wären . Da
klopfte es an der Tür und Lehmann trat mit dem Detektiv ein.

Lippe wurde sehr höflich von dem Eeheimrat begrüßt , einmal ,
weil sein Assistent ihn schon vorbereitet hatte , und zum arideren,
weil der Privatdetektiv einen außerordentlich günstigen Eindruck
auf den Museumgewaltigen macht« . Er hatte so gar nichts von sei¬
nem Metier an sich, war sehr einfach , aber sehr gut angezogen und sein
vornehmes, hochintclligentes Gesicht erweckte sofort Verträum .

„Hier ist ein Unglück geschehen"
. . .

„Ja "
, unterbrach der Detektiv, „Herr Doktor Lehmann hat mich

schon informiert .
"

„Und Sic haben sich wohl gleich eine Theorie gebildet ?"

„Ach nein , Herr Eeheimrat , Romane schreibe ich nicht , und in
den Wolken segle ich auch nicht herum. Ich bilde mir überhaupt
keine Theorien , ich untersuche einfach den Kill und gehe den Spuren
nach, die jeder Verbrecher hinterläßt .

"
,

(Fo -. tlrtzung folgt.) '
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THobeOdaus
'KoQlmeier

- Aarlstraße 7 !- ]

ffl lltontag. ben 16. Juni, oerßeufe §

sämtliche Tflobelle

zuBedeutend ßeraögefetjten'Steifen
Jackenkleider , TRäntei, THanteikfeider \

— Straßen- und GefettfcQaftskieider — 1

ßingerie , Tjodjsommerkfeid und Stufen . §
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Schneiderin
fretwb hier , drei« Mchr
ln SxtmenMmetibem tä¬
tig . sucht Jhmbenbflufer ,
Mnaebote erbeten unter
Nr . B18914 an die Skr
dIsche Presse.

Geiaaltiijer Preisabschlag
auf

Anzugstoffe, Kleiderstoffe
Waschstoffe, Wäsche

Weißwaren und Aussteuerartikel
ite Ernst Junge ,HL

M.W. M,* Motoren
r

o*n$>ressorlose Benz -Dieselmotoren )
* i und fahrbar zeichnen sich aut durch:

stete Betriebsbereit¬
schaft

unbedingte Betriebs¬
sicherheit

einfache Wartung
geringsten Brennstoff

(Rohöl ) Verbrauch
^ lutoffkosten nur 27a- 3 Pf$.

Verl^ pro Pferdekrafi und Stunde.
Sie unter Angabe des KraftbedarfsProspekt\ * und Kostenanschlag von°*orenwerke Mannheim A. - G.

Vorm. Sens , Abt 'tat Motorenbau
Mannheim

äorM*
Tctlleibiflfett w . durch

„ lonaola “ befett . Preis
gefrönt mit gold . M «>
öaille » u . Lbrendivlom .Kein starker Leib , keine
stark. Hatten , sondern tu»
aankl . schlank«, «leg . St¬
ar» . Kein Heilmittel
kein Gebetmmittel Ga¬
rant . » uschädtjch, « ritt ,
empfohlen . Keine Diät ,
« tele Dankichr . B - rzügl .Wirk « ««. Seit »»Jahren
weltdek . Paket Porto
extra . D. ktrau , « tat .
ne « * Co , ®. m. b . H,Berlin , VT 80. F, 140.

Schneider
empfiehlt sich in Snnden -
bänirr Beste Empfeh¬
lungen . Tdönad .Wettlkn .
verreuftr . iS . t V .Hd Bo« -

Mtz . LaWenschime
werden raich und billig
angefcrtigt B18499
Lenzstrabe >, Ilt .. link » .

mSsdie
wirb von innrer saube¬
rer Frau angenommen
,um Waschen u Bügeln
ES wird aus der Bleiche
gewaschen , auch Stärk -
wSsche. Angebot« unter
» 18940 an die Bad . Pr .

Hausmacher -
t Dauerwurst
Garant , la . Qual . gern.m.Wintermettiv . und nur
Rauchdauerware billig
12.50 •* Nach« , frei Haus .Wintrrlchtnken . P . L. bei»
lieg . SPfd .gemtschtw . vor »
siedend aber mit t Mb .
Klobmenschmai, . I» . Nie -
rentett u . frisch« Wurst
in Psd .-Doic btll . I0.5N jt
iret Hau » . A . Gleael »
berg , Uelzen , Lüne »
b « ta . Heide . H» tt 28—»4

1 Meier lang , laufend
adiugeben . 2887a
VV . Sntaob . VSaewerk ,Oderlietd . Tel . ld.

Italien

erd . rechtschaffene Leute
auf Mddel . Bürgichaft v.100 Ji an auswärts durch

Bermittinnas - Büro
„ <Sad ( Mb( ltner ,Waldvornstr . 60. 11. Bm»
Für Rückv. S" Pf « , betf .

von 200 an , auf nur
LGoldtplM od. Akzepte
auch kurzirist .u . kostensrel
Jahresrerdieost big 129 %
wirb auch turn usbezablt l
Ackermann . KrieaSftr . 86.
Alolh , «ibt »» Nell .IZrelv Ratrnrückzadlg .
ffieft»8fife0H>. Berlin W 58b ,Stegltberst . 6«. Gear .igoo.

Gelddarlehen
ede Hüb«. Ratenrück,ad -
ung , schnellsten» durch
Reuland . Berlin 33.leiltgeaetftftr . 7. Sil498

in Wafchwirilung und Ergiebigkeit
ilt und bleibt Perfil . Sie brauchen
anbei kein weiteren MMel , auchkeine Setje, da Perfil belte Aernfeifein feinfterPertellung reichlichenthslt .

bereiten Sie vor Hinzutun derWllfche
in kaltem Waffer. Dabei ist die
Menge Perfil natürlich nach dem
Grad ihrer Defchmutzung zu be¬
messen. Befolgen Sie im übrigen
genau die Gebrauchsanweisung ;

dadurch flcheru Sie sich den

len m

lanos
9968

Geld !
von 10000 .—anoufroättä .Inner !). 8 Tagen prompt
u . reell «rbolten Hie bei« eeutur „ mobuS " ,Rnütiftr . 24. Bl8685

bet vrima Dicherd .. evtl .Eintrag a . Billa i . Stelle ,irdr dobem Zin » iof. aes.« ngcb . unt . Rr . B18978
an die „ Badische Preffe "

200 WK kurzlriftig■***•*• gegen aut.StnSf . u . l . Hvv .-Sicher -
bett Iof . j « f.jano «b . ynt .2859a i -Bad . Prell

100-150 MrO
zu leiden aesuchr gegen2>rSbctficherHeit / Ange¬bote unter Rr . Dl8A0
an die Badische Prell «.

Teilhaber
für fldbrf . Deiekilbbiiro
imt Auötunttci mit eini¬
ge» Hundert Mark Ein¬
lage u . mSgl . Büroraum .BÜroeinr . » . a . sonstig ,voranden . Angebot« un¬
ter Nr . ©18848 an dt«
Badisch) Prelle .

Aeteiligung .
Ersatzrener Ingenieur

kaufmännisch tüchtig,wünscht sich an solidem,gut tloricrendem Fabrik-
und Handelsgeschäft, kein«
Reugründung , mti etwa
25 000 Goldmark tiiiig zu
betätigen . Geil . Zuschrif¬
ten unter Nr. 2899a »n
die Dadifche Pyrge.

Flügel , Harmoniums
hoher Qualität , zu günstigenZahlungsbedingungen bei

Th . Kaefer
Pianomagazin : Erbprinzenatr . 24.

Für Vereine
liefen Refciameplakate, Programme, Ein¬trittsbarten , Briefbogen, Mitgliedskarten.Postkarten . Satzungen.

Bucht!ruckerei Ferd . ThiergartenKarlsruhe i . B. - Bad Presse).

Muli' MneMdllzunp ln Eip !
Gutrentierende , volltnventartllerte . kleine ,mittlere und grob « SetoneWieanwefen unter

günstigen Anzablungsbebingungen unö in sehr
grober AuSwabl . emvftebit bet reeller rascher
Bermtttlung daS JwmobiliengeichSft 211678
3W«10bt »iw , SaBa « . Rdd .. Warnruf 581.

Gin ca . 100 a grobe » edeneS

Kodrik-Gtlöiide
möglichst ichon mit Gebäude , «vti . auch Wallerkraft
dcoorzug ». wird in der Umgebung von üarisrube
zu tauten qeiucht . Angebot « unter 91«. 2808a an
die . Baditche Prelle ' erdeten

Für Brennereien
Kastanienhalbstücke

j Wetn entleert autzerordi . vrriSwert «u verl
Leop . Böhm . Mannheim . 211658

3 stöikizts HmsAstHms
beste Weftftadtlage . Parterre -Wohnung mit 8 Li «
mern nebst allem ,-iubedör tauschloö beziehbar ,grober Ziergarten , bester baulicher Zustand , äutzer «
vreiSwert »u verkaufen . Bermittler verbeten .

2lngebote « . Nr . B18898 an die »Bad . Prelle "

Fabrikgebäude
ca. 800 IDm und Wohnbau » nächste Nähe Beriade »
ramve . vreiSwert , u verkante « . Angebote unter
Nr . 9818 an die ..Baditche Prelle '

Opel -Zweisitzer
mit Boichitcht und Bolchanlaller fabrikneu ,
mit komvl . Ausrüstung . »« vankausaa . An¬
trägen unter Nr . 2887 « an die »Bad . Prelle " .

m W*3

N5
Dein Heulenaneferf-

n/chf’d/efache ,
faufi/eJber ftüfr - und

dann fache *

^ ootrjouais >1/ 0 .
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Wasch - Musseline ca . 80 cm, hell und dunkelfarbig . . . Mtr , 1 . 10 95 -̂ 80 -j
CrßpC Marocain , ca . 80 cm , für Sportblusen und Kleider . Mtr - 85 $
Trachiensloff , moderne Streifen und Karos . Mtr . 1 .05 1 . 25 1 .10
Crgpon , waschbar , gute Kleiderware in vielen modernen Farben . Mtr - 75 -̂

CrOpOn , ca . 105 cm, creme mit Römerstreifen . . Mtr . 1 . 95
Volle , bedruckt , hell und dunkelgrundig , schöne Muster . Mtr . 1 . 50 1. 10
Voll - Volle , ca - 100— 110 cm, gute Qualität . Mtr - 2 . 95 2 . 45
Voile -VoIanlS , ca . HO cm , farbig , aparte Neuheiten . . Mtr - 6 . 50 5 . 50 4 . 50
Voll - Fro06 , ca . 100 und 115 cm. unifarbig in vielen Farben . . . Mtr . 5 . 50 2 . 50
NelZ - FrOfl6 , ca . 100 cm, uni und aparte Streifen . Mtr . 1 . 95
V0ll - Fr0tf6 , Ia Qualität , ca - 110 — 115 cm, moderne Streifen . Mtr . 4 . 50
Kleidemps , waschecht , ca . 80 cm, in vielen Farben . : . Mtr . 2 . 25
RipS , ca . 120 cm, schwere Qualität für Anzüge und Kostüme . Mtr - 4 . 90

Blusenstreifen , moderne Ausführung . . Mtr . 1.75

Moderne Streiken und K $ ros , ca . 105 cm . . . . . . Mtr . 3 . 95 3 -25

Homespunes , ca . 130 cm , für Kostüme und Mäntel . Mtr - 3 .9O

Clieviol , reine Wolle , ca . 130 cm , marine , schwere Qualität . Mtr . 3 -50

Serge , reine Wolle , doppelbreit , viele moderne Farben . Mtr . 4 . 5O

Kosiomstoff , gestreift , ca - 130 cm, reine Wolle , marine und schwarz . . Mtr . 5 -50

Gabardine , ca 130 cm , reine Wolle , marine und schwarz . Mtr - 5 -50

Waschseide , gute Qualität , aparte Streifen . Mtr - 5 -50

Kleiderseide , reine Seide , ca - 85 cm . Mtr . 3 -50

Waschseide , reine Seide , ca - 85 cm, für Wäsche u - Kleider , mod . Farben Mtr - 3 -90

Gloria , Ia Halbseide , ca . 120 cm , in vielen Farben . . . . Mt . 5 »50

Damassä , Halbseide , für Kostüm - und Mantelfutter . . Mtr . 5 -7

Rohseide , uni, moderne Farben . . . Mtr - 6 «

ZCfll * ca . 80 cm , Coupon von 21/, u- 31/« Mtr -
für Blusen und Sporthemden

Serie I_ Serie II Serie III
Mtr . 70cf Mtr . Mtr . 1 .45

Wollmusseline
I

gute Qualität
Meter 2 i 95 2 d50 1 . 75

Atfatt werden rat * uni . »anderMUMMnen

Für die

Woche10045
vom

Juni
IS g bis

Montag

Juni
LI

Samstag I

Radolss

Stück
15V Gramm Pfg -

zur
Wetter - Einführung

der schon seit Jahren
von uns geführten

vorzüglichen Marke

Vorzug :

jschnellste Zubereitung

für 1 ^ ) Pfg

8 b >s 8 Teller Suppe

Versand nach auswärts.

Die

Nfc ‘ ' " MlMe
verzinst Spareinlagen mit halbmonatlicher Kümdignna vom 1 . Mai 1034 an mit jährlich

und garantiert die Wertbeständigkeft der Spar¬einlagen nach dem Berliner Doüar - MitielkurS .
Karlsrad «, den 2 . Avril 1024 '

Der Derwallungsrat .

ÄilöebranöLLanz
Bauunternehmung

Weadtsteast « 18 lelefon 5808
empfehlen sich zur Ausführung von

Söusteporaluten , Am- u .Aeubauien
Spezialität :

t« Zement -» Terrazzo -, Fasiadenpntz -
« . Gipserarbeite «

bei billigster Berechnung. 0875

Maiers Dampf -Dettfe - ern-
Reinigungs -Anfkatt

Kaiser -Allee Nr . 149 . 6338
Die Ware wird abgeholt u. wieder zurückgebracht .Auf Wunsch wird persönliches Beisein gestattet .

Während der Zeit vom
16 . — 23 . Juni

grosser

Spezial -- Verkant
zu weit ermässigten Freisen in

EMAILHERDEN
GASHERDEN

IMPERIAL-GRUDEN
EISSCHRÄNKEN
sowie allen sonstigen Haus - und

Küchengeräten.

Ph . Nagel ,
55 Kaiserstrasse 55

Bejteüle. ZMenkie !!er
Deren, « er-

melier
u»d Raste « » « »parat » , sowie «»« PleiteRasteegaeaitarea . » ,schen «.« rtiket «iw.

«mvlleblt in grotzer AnSwabl 8883
Karl Hummel , Werderftr. 13,Siablwareageschäst. RaftermellerHohlschleiferei .

werden raub und iauder
angefertigt in der
Deaekereeid. Bad V»»st«.

r ~

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen - und
einzelne Möbel

liefern in hocheleganter , gediegener
Ausführung sehr preiswert

KarlThome & Co.
Möbelhaus , Karlsruhe

Herrenstr . 23, gegenüber der Reichsbank , f
-- - -

Meine
tarotze Aesselanlage bis Siücklängen von 5 rn) ist wieder in Beirik ^ jj«
übernehme Lobnverzinknug von Eises - snd Blechwaren aller r» '
«nd Siabeife » . Röhren . Nägel re. , -st

Car! Cnglerk, Karlsruhe i. p
Eisenwarenfabrik und Verzinkerei ,
Büro Wendlflr . 13. Telefon 701

Motorrad -Ketten
Beste deutsche und engt. Sabrtkate . vollend ,n :

Wanderer , di. 8. II., Viktoria , MarS,Indian , Harleu-Davtson . Triumph uiw.
Jedes Quantum prompt lieferbar . EbensoMeter -
»stngkeiie« . Lastwaaenkette«. iowie Ketten all . Art.

Fritz Hetz 7627
vor« . Mittel » Rhein . Auto« . - Ges .Karlrenbe - GotteSa «» . Kernlvrecher 3835 .

n .
■“

afmnimiumnmiMtmmiiuniTRIUMPH
5 WIRKENürnberg

ÄM, ffc » « -aMmtitmiiimtfiHimmmiHnm
! ft462 ein

üMeisterwerki
5 Wer sie besitzt , hat seine Freude an ihr ,

fjGeorg Mappesl
es Karlsruhe , Karl - Friedrichstr . 20 , TeL 2264 . p!

Akt .-Ges. für Bau - u . Kunsitischlerei

Karlsruhe i. B.
liefert billigst ZlmmertUren in einfacher

und moderner Ausführung.
Haustüren , Glasabschlüsse

Fensterrahmen
— mit und ohne Beschläge —

Holsteinische ^
Kurst- d. FlßlscftwarenfalP
Joh . Brodersen,Eimshom

offeriert , , /v 1 .1*5
la Sckinkenwurst . per Pfd. \M
„ Plockwurst . „ - " 1.J2
„ Salami . . » •
„ Cervelatwurst . „ » » .Ä
„ Blut - oder Hotwurst . . » -
„ Mettwurst (Kohlwurst ) . „ - » l “
„ Welche Mettwurst , Braimschw . Art, „ » "

Die Waren smd aus hestem Schweine - und Rindfleisch
Schlachtung iiergestellt und garantiere für prima scimiPtes« >
iialtende Wate . Versand in Postpaketen von 9 Pfd. an , bei i .
Aufträge! i von 60 Pid . an gewähre Preisnachlatl .

wird Jtzr fVaöiraö für20 Mt . in der Beealek»and « waillte ».
« «stattNeu

Hilhelm Glaser, Untergrombadi
XtWfon 5. 386Co

Emaillieren und Vernickeln von sonstigen Teilen .
‘Zentral -Helzungen

N a ra g- Stockwerks -1
Küchenherdheizung f.Landhänser,

"

„ Abdamplverwertung *
E - Sdimiöt « Kons ., Ingenieure.

Eiingen — v
s -Heizung I
, Lagerin Heizkesseln I
ertantf ** I

Her WM? Glanz and langes Lehen.
'

ilenlanln nun Melliandselfe ehenl
* ) nie schont und eihält die Gewebe,die gute Melliand -Dreieckseife, denn sie
ist trän - und tranhartfettfrei ; mit ihr be¬
handelte Wäsche besitzt nicht mehr den
unangenehmen Gernch der aut Verwen¬
dung schlechter Seifen schließen läßt.
Zn haben bei : Gebo-Seifenhaus, Kaiser¬
straße 36a, Henzler, Kaiser.Allee 52,

Ulrich , Telegraphenkaseme
Daxlanden : Ganz , Agathenstraße 6.
Forchhelm : Schröder, Sofienstraße.
Weingarten : Kaufhaus Lichter .
Verkaufsbiiro Karlsruhe ,Kaiserstr . 36a, Tel. 834

GevetsHch

/jße/tiand \

gearcMtzt
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